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Executive Summary

In diesem EUBIS-Jahr werden zum ersten Mal die Fordermittel nach den neuen Forderrubriken
dargestellt. Im Vergleich zur bisherigen Aufteilung fallt die Untergliederung nun kleinteiliger aus. Die
bisherigen Unterkategorien des Schwerpunktes Wirtschaft, Beschaftigung und Zusammenhalt
bestehen nun als zwei separate, erweiterte Rubriken im EU-Haushalt (Rubrik 1 Binnenmarkt,
Innovation und Digitales bzw. Rubrik 2 Zusammenhalt, Resilienz und Werte). Auch die Bereiche
Sicherheit, Unionsbiirgerschaft und globale Vernetzung wurden neu aufgeteilt (Rubrik 4 Migration
und Grenzmanagement, Rubrik 5 Sicherheit und Verteidigung bzw. Rubrik 6 Nachbarschaft und die
Welt). Fir EUBIS Steiermark wurden die Forderstrome der vergangenen Programme den neuen
Rubriken zugewiesen, um eine einheitliche Darstellung und Fortschreibung der Zeitreihe zu
gewahrleisten.

Die gravierenden Herausforderungen durch die Nachwirkungen der Corona-Pandemie, die
anhaltende Teuerung, bewaffnete Konflikte und Migrationsbewegungen bedeuten fir die
Europadische Union und auch die Haushaltsmittel umfassende Aufgaben. Um die Bewaltigung dieser
vielfaltigen Herausforderungen sicherzustellen, schlug die Kommission im Juni 2023 eine
Aufstockung des langfristigen EU-Haushalts 2021-2027 vor.

Parallel dazu steht das Jahr 2023 im Zeichen der Kompetenzen und der Qualifikation. Im
»Europaischen Jahr der Kompetenzen” werden Aktionen gesetzt und Pfade verfolgt, um
Hoherqualifizierung zu unterstitzen und den Biirger*innen der Europaischen Union dadurch bessere
Beschaftigungsmoglichkeiten sowie breitere Optionen, sich in die Gesellschaft einzubringen, zu
ermoglichen —im Sinne eines nachhaltigen und inklusiven Wachstums.

EU-Forderungen in der Steiermark

Zwischen 2007 und 2022 wurde fir die Steiermark aus den EU-Programmen, -Fonds
und -Projektfinanzierungen ein gesamtes Fordervolumen von rd. 6,34 Milliarden € verzeichnet (inkl.
offentliche nationale Kofinanzierung). Der Anteil an reinen EU-Mitteln betrug dabei rd. 4,36
Milliarden €. Das bedeutet fiir die Steirer*innen eine durchschnittliche Mittelzuwendung von rd.
5.180 € pro Kopf in diesem Zeitraum.

Die Schwerpunkte des aktuellen EU-Haushaltes liegen insbesondere auf der Bekdampfung der
Auswirkungen der Corona-Pandemie — neben zahlreichen anderen Herausforderungen, wie u. a. die
Energiekrise. Der Europaische Aufbauplan (Recovery Plan for Europe) wurde erstellt, um den Weg
aus der Corona-Krise hin zu einem grineren, starker digital ausgerichteten und krisenfesteren
Europa zu ebnen. Dieser Aufbauplan stellt das bislang grofSte Konjunkturpaket des EU-Haushaltes
dar.



Abbildung 1: Bisherige Fordermittelfliisse in der Steiermark (2007-2022); Anteile nach Rubriken des
Mehrjéhrigen Finanzrahmens 2014-2022 zzgl. Sonderinstrumente
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Quelle: Eigene Darstellung JR-LIFE, basierend auf EUBIS-Auswertungsergebnissen.

Rubrik 1 — Binnenmarkt, Innovation und Digitales umfasste fiir die Steiermark zwischen 2007 und
2022 eine gesamte Férdersumme von rd. 827,3 Mio. € (inkl. 6ffentliche nationale Kofinanzierung).
Diese Rubrik beinhaltet die Bereiche Forschung und Innovation, strategische Investitionen,
Binnenmarkt und Weltraum. Dazu gehoéren unter anderem das Binnenmarktprogramm, der Bereich
Forschung und Entwicklung sowie die transeuropdischen Netze. Der urban gepragte Raum weist
dabei tendenziell h6here Mittelzuwendungen auf. 2022 verzeichneten nach der Landeshauptstadt
Graz die Bezirke Leoben und Weiz die hochsten absoluten Fordersummen in Rubrik 1.

Rubrik 2 — Zusammenhalt, Resilienz und Werte stellt den zweitgrofRten Forderbereich in der
Steiermark dar: Zwischen 2007 und 2022 wurden rd. 1,19 Mrd. € fir steirische Projekte ausgewiesen
(inkl. offentliche nationale Kofinanzierung). Diese Rubrik beinhaltet die Bereiche regionale
Entwicklung und Zusammenhalt, soziale Kohdsion und Werte, Aufbau und Resilienz sowie den
Katastrophenschutz innerhalb der EU. Dazu gehoren unter anderem die regionale Wirtschafts- und
Unternehmensentwicklung, der Bereich Bildung, der Sozialfonds sowie Biirger*innenbeteiligung und
Kultur. 2022 verzeichneten die Bezirke Graz (Stadt), Graz-Umgebung und Leibnitz die hochsten
absoluten Mittel.

Rubrik 3 — Natiirliche Ressourcen und Umwelt stellt mit Abstand den grofSten Schwerpunkt der EU-
Forderungen in der Steiermark dar. Insgesamt flossen zwischen 2007 und 2022 rd. 4,27 Mrd. € (inkl.
offentliche nationale Kofinanzierung) in die Bereiche Land- und Forstwirtschaft, Landliche
Entwicklung, Fischerei und Aquakultur, Umwelt sowie Klimaschutz. Wie bereits in einigen
vorangegangenen Jahren verzeichneten Weiz und Hartberg-Firstenfeld auch 2022 die hochsten
Werte. Erstmalig war auch Graz (Stadt) unter den Bezirken mit den hochsten absoluten Forderungen.

Rubrik 4 — Migration und Grenzmanagement weist im Vergleich zu den Rubriken 1 bis 3 deutlich
niedrigere absolute Fordersummen auf, mit insgesamt rd. 14,8 Mio. € zwischen 2007 und 2022 (inklI.
offentliche nationale Kofinanzierung). In diese Férderrubrik fallen die Themen Asyl, Migration und
Integration sowie Visa und Zollkontrolle. 2022 wurden keine Mittel dieser Kategorie in der
Steiermark verzeichnet.



Rubrik 5 — Sicherheit und Verteidigung umfasste zwischen 2007 und 2022 Forderungen fir steirische
Projekte und Programmbeteiligungen im Umfang von insgesamt rd. 3,5 Mio. € (inkl. &ffentliche
nationale Kofinanzierung). Die Mittel entfielen 2022 ausschlieRlich auf den Bezirk Graz (Stadt).

Rubrik 6 — Nachbarschaft und die Welt umfasste zwischen 2007 und 2022 Forderungen fiir steirische
Projekte und Programmbeteiligungen im Umfang von insgesamt rd. 20,6 Mio. € (inkl. 6ffentliche
nationale Kofinanzierung). Diese Rubrik beinhaltet die Bereiche Auswartiges Handeln und
Heranflhrungshilfe und somit u. a. internationale Zusammenarbeit und
Entwicklungszusammenarbeit, aber auch Bildungsmobilitdt in Zusammenarbeit mit Drittstaaten.
2022 entfielen die Mittel dieser Rubrik ausschlieBlich auf den Bezirk Graz (Stadt).

In Rubrik 7 — Verwaltung wurden Uiber die betrachteten Jahre insgesamt rd. 670.000 € verzeichnet
(ausschlieBlich EU-Mittel), die allesamt im Bezirk Graz (Stadt) anfielen. 2022 entfielen keine Mittel
dieser Kategorie auf die Steiermark.

Die Sonderinstrumente zur Bewaltigung unvorhergesehener schwerwiegender Ereignisse, wie etwa
Schaden durch Naturkatastrophen oder Massenkiindigungen aufgrund von BetriebsschlieBungen,
werden seit 2014 von der EU-Kommission zusatzlich zu den bisher verwendeten Rubriken
ausgewiesen. Fiir die Steiermark gab es erst einige wenige Mittelzuweisungen in diesem gesonderten
Bereich, die insgesamt rd. 15,7 Mio. € (ausschlieBlich EU-Mittel, davon rd. 190.000 € aus dem
Solidaritatsfonds) umfassten. 2022 wurden keine Mittel dieser Kategorie in der Steiermark
verzeichnet.

EU-Forderungen auf Bezirksebene?

Der Bezirk Graz (Stadt) verzeichnete zwischen 2007 und 2022 insgesamt rd. 1,3 Mrd. € (inkl.
offentliche nationale Kofinanzierung) und damit die hochsten absoluten Mittelzuweisungen der
steirischen Bezirke. Pro Kopf stellt das Forderungen von rd. 4.850 € dar, was aufgrund der
BevolkerungsgrofRe des Bezirkes Rang 8 im Bezirksvergleich bedeutet. Auch im Jahr 2022 wies Graz
(Stadt) mit Abstand die hochste gesamte Fordersumme in Absolutbetrdgen auf: Insgesamt flossen
2022 im Rahmen von EU-Programmen rd. 141,3 Mio. € (inkl. 6ffentliche nationale Kofinanzierung) in
die Landeshauptstadt, was pro Kopf rd. 480 € entspricht. Am urban gepragten Hochschulstandort
ergeben sich vor allem in den Bereichen Forschung, Entwicklung und Innovation (Horizon 2020,
Horizon Europe), Aus- und Weiterbildung und Qualifizierung (ERASMUS+, Européischer Sozialfonds /
ESF+), regionale Wirtschaftsférderung (EFRE) sowie auch im Bereich Kultur (Kreatives Europa) hohe
Forderungen im Vergleich zu den Ubrigen steirischen Regionen. Der Standort weist zudem eine
Vielzahl an Einrichtungen auf, iber die EU-Projekte in der Steiermark abgewickelt werden. Im Jahr
2022 wies Graz (Stadt) zudem die dritth6chsten absoluten Mittel in Rubrik 3 auf, was vor allem auf
die hohen und in den letzten Jahren deutlich angestiegenen Mittel im Bereich Landliche Entwicklung
(ELER) zurlickzufiihren ist, insbesondere hinsichtlich Investitionen in landwirtschaftliche Betriebe
und materielle Vermdgenswerte.

Der Bezirk Bruck-Miirzzuschlag wies zwischen 2007 und 2022 absolute Mittelzuweisungen in Hohe
von rd. 346,0 Mio. € auf (inkl. 6ffentliche nationale Kofinanzierung), was Pro-Kopf-Férderungen von
3.420 € darstellt. 2022 wurden in Summe rd. 19,4 Mio. € aus EU-Programmen verzeichnet (inkl.
offentliche nationale Kofinanzierung). Dies entspricht einer Pro-Kopf-Zuwendung von rd. 200 € (inkl.

! Da die Fordermittel im Rahmen der steirischen Projekte zur Europaischen Territorialen Zusammenarbeit (ETZ) aufgrund der
regional unterschiedlichen Fokussierung nicht auf einzelne Bezirke umgelegt werden kénnen, wurden diese von der nachfolgenden
Auswertung ausgenommen. Im Bericht werden die ETZ-Programme in einem eigenen Kapitel dargestellt.



offentliche nationale Kofinanzierung). Die vergleichsweise industriell gepragte Region hat ihre EU-
Forderschwerpunkte vor allem im Bereich der Unternehmensforderung und der regionalen
Wettbewerbsfahigkeit. Dabei weist der Bezirk z. B. die flinfthéchsten Forderungen im Programm
IWB/EFRE (Investitionen im Dienste von Wachstum und Beschaftigung) auf. Wahrend Bruck-
Mirzzuschlag 2022 in Rubrik 1 die vierthochste Férdersumme pro Kopf erhielt, verzeichnete der
Bezirk im Bereich Landwirtschaft und Umwelt (Rubrik 3) hingegen unterdurchschnittliche
Fordersummen.

Dem Bezirk Deutschlandsberg konnten zwischen 2007 und 2022 insgesamt 407,6 Mio. € aus EU-
Programmen und -Projekten zugewiesen werden, was 6.710 € pro Kopf entspricht (inkl. 6ffentliche
nationale Kofinanzierung). Insbesondere die zugewiesenen EU-Mittel zur Unterstitzung der
Bauarbeiten an der Koralmbahn und am Koralmtunnel schlagen sich in der hohen Férdersumme
nieder. Insgesamt flossen 2022 rd. 21,8 Mio. € (inkl. 6ffentliche nationale Kofinanzierung) in den
Bezirk, was pro Kopf rd. 360 € entspricht. Deutschlandsberg ist ein landlich gepragter Bezirk mit
industrieller Tradition, vor allem die Sektoren Elektronik und Fahrzeugbau sind im Bezirk vertreten.
Von hoher Bedeutung fiir den Bezirk sind auch die Projekte zur Forderung der regionalen
Wettbewerbsfahigkeit sowie die Programme im Bereich Landwirtschaft.

Zwischen 2007 und 2022 gingen insgesamt rd.413,4 Mio. € (inkl. offentliche nationale
Kofinanzierung) nach Graz-Umgebung, was pro Kopf rd. 2.790 € an Fordermitteln bedeutet.
Insgesamt verzeichnete Graz-Umgebung 2022 rd. 30,2 Mio. € (inkl. offentliche nationale
Kofinanzierung) an Férdermitteln fiir EU-Projekte, bzw. rd. 190 € pro Kopf. In Rubrik 2 weist der
Bezirk im Jahr 2022 sowie auch Uber den Zeitraum 2007-2022 die zweithdchsten absoluten
Fordermittel hinter Graz (Stadt) auf. Graz-Umgebung ist durch eine dynamische
Bevolkerungsentwicklung, eine fortschreitende Suburbanisierung sowie durch seine engen
Verflechtungen zur Landeshauptstadt Graz gepragt. Auf die wachsende Bevolkerung und den hohen
Pendler*innenanteil nach Graz (Stadt) ist es mitunter auch zuriickzufiihren, dass der Bezirk sowohl
im Jahr 2022 als auch Uber den gesamten Betrachtungszeitraum pro Kopf die niedrigste
Fordersumme aller steirischen Bezirke erhielt. Vor allem die im Bezirk angesiedelten Know-how-
starken Unternehmen sind jedoch wichtige Treiber im Bereich Forschung, Entwicklung und
Innovation, weshalb die EU-Forschungsrahmenprogramme wichtige Finanzierungsmaoglichkeiten in
der Region darstellen (2007-2022 rd. 34,8 Mio. €).

Zwischen 2007 und 2022 wurden insgesamt rd. 568,0 Mio.€ (inkl. offentliche nationale
Kofinanzierung) fiir den Bezirk Hartberg-Fiirstenfeld eruiert (Rang 3 im Bezirksvergleich hinter Graz
(Stadt) und Weiz), was Pro-Kopf-Férdermitteln in Hohe von 6.280 € entspricht. Insgesamt gingen
2022 rd. 33,7 Mio. € in den Bezirk, was einen leichten Riickgang gegeniiber dem Jahr 2020 darstellt.
Pro Kopf bedeutet das eine Mittelzuwendung von rd. 370 €. Der Bezirk profitiert wirtschaftlich vom
Thermentourismus, die Schwerpunkte liegen jedoch auch in der Nahrungsmittelproduktion und der
Holzwirtschaft. Der EU-Forderschwerpunkt in Hartberg-Fiirstenfeld liegt daher klar auf den
Bereichen Landwirtschaft und Landliche Entwicklung, wobei der Bezirk in Rubrik 3 zwischen 2007
und 2022 mit rd. 513,7 Mio. € (inkl. 6ffentliche nationale Kofinanzierung) die héchste absolute
Fordersumme verzeichnete.

Leibnitz verzeichnete zwischen 2007 und 2022 insgesamt rd. 372,6 Mio. € (inkl. 6ffentliche nationale
Kofinanzierung) an Férdermitteln aus EU-Programmen, das bedeutet 4.510 € pro Kopf. Insgesamt
lukrierte der Bezirk 2022 eine EU-Fordersumme von rd. 27,7 Mio. € in Absolutbetragen und rd. 320 €
pro Kopf (inkl. 6ffentliche nationale Kofinanzierung), was einen deutlichen Anstieg gegeniiber dem
Jahr 2020 bedeutet. Der eng mit dem steirischen Zentralraum verflochtene Bezirk weist
Schwerpunkte im Bereich Wein- und Lebensmittelproduktion auf. Auch flir den Bezirk Leibnitz spielt
der Bereich der Landwirtschaft daher eine wichtige Rolle hinsichtlich erhaltener EU-Férderungen:



Mit knapp 146,0 Mio. € aus dem Europdischen Garantiefonds fir die Landwirtschaft (EGFL, fast
ausschlieBlich EU-Mittel) liegt der Bezirk im Regionsvergleich fir die Jahre 2007-2022 auf Rang 4.
Auch im Bereich Aquakultur-Férderungen war der Bezirk vergleichsweise erfolgreich und konnte im
Europdischen Meeres- und Fischereifonds (EMFF) die hochsten Fordermittel (inkl. offentliche
nationale Kofinanzierung) verbuchen.

Zwischen 2007 und 2022 verzeichnete Leoben insgesamt Uber alle Rubriken 245,3 Mio. € bzw.
3.960 € pro Kopf. Damit erhielt Leoben absolut gesehen die zweitniedrigsten Fordermittel der
steirischen Bezirke vor Voitsberg und lag auf Rang 11 bei den Pro-Kopf-Férdersummen. Das liegt vor
allem an den vergleichsweise geringen Forderungen im Agrar- und Umweltbereich, was allerdings
den groRten Forderbereich in der Steiermark insgesamt darstellt. Die Gesamtforderung belief sich
im Jahr 2022 auf 18,1 Mio. € bzw. auf rd.310 € pro Kopf. Dabei verzeichnete der Bezirk die
zweithochsten Mittel in Rubrik 1 hinter Graz (Stadt), sowohl absolut als auch pro Kopf. Grund dafur
ist insbesondere, dass der Hochschulstandort vergleichsweise hohe Férdersummen im Bereich der
F&E-Forderung verzeichnen konnte: Diese beliefen sich im Zeitraum 2007-2022 auf insgesamt rd.
56,5 Mio. €. Dabei verzeichnete Leoben die dritthochste Fordersumme aus FP7 und die zweithochste
Fordersumme sowohl aus Horizon 2020 als auch aktuell aus Horizon Europe (jeweils hinter Graz
(Stadt), nur EU-Summen). Im Rahmen von ERASMUS+ engagierten sich Institutionen des Bezirks
neben Bildungs- auch in Jugend-Projekten. Zudem werden fiir Leoben Hochschulprojekte mit
Drittstaaten ausgewiesen. Fiir das sich im Bezirk Leoben befindende Anhaltezentrum Vordernberg
wurden Férdermittel aus Rubrik 4 bereitgestellt. Auch fiir Ubungen mit EU-Partnern im Zentrum fir
Katastrophenschutz in Eisenerz flieRen EU-Fordermittel in die Region.

Nach Liezen gingen zwischen 2007 und 2022 insgesamt rd. 509,4 Mio. € (inkl. 6ffentliche nationale
Kofinanzierung), was pro Kopf eine Summe von 6.350 € bedeutet. Damit liegt der Bezirk wie bereits
in den Vorjahren sowohl absolut als auch pro Kopf auf dem vierten Rang im Bezirksvergleich.
Zwischen 2007 und 2022 verzeichnete Liezen die dritthdchste absolute Fordersumme in Rubrik 3
(rd. 462,6 Mio. €, inkl. 6ffentliche nationale Kofinanzierung), wobei die hochsten Mittel aller Bezirke
im Bereich Landliche Entwicklung nach Liezen gingen (rd. 315,6 Mio. €, inkl. 6ffentliche nationale
Kofinanzierung). Im Jahr 2022 flossen insgesamt rd. 31,3 Mio. € bzw. rd. 390 € pro Kopf in den Bezirk.
Liezen verzeichnete bislang neben Murau die einzigen steirischen Mittel aus dem Européischen
Solidaritatsfonds (EUSF). Diese wurden fiir die Bewaltigung von Hochwasserschaden eingesetzt (rd.
160.000 €, ausschlieBlich EU-Mittel). Im Bezirk besteht eine rege Beteiligung an Projekten zum Schutz
und Erhalt der Umwelt im Rahmen des EU-Programms LIFE+ (bspw. Projekte ,,LIFE IP IRIS Austria“,
,Enns“ und , Ausseerland”).

Fir Murau wurden aus EU-Programmen und -Projekten zwischen 2007 und 2022 insgesamt rd.
380,5 Mio. € (inkl. 6ffentliche nationale Kofinanzierung) bzw. rd. 13.260 € pro Kopf eruiert. Damit
liegt der Bezirk Uber den gesamten Forderzeitraum im Regionsvergleich bei den Pro-Kopf-
Forderungen deutlich auf Rang 1, obwohl er in absoluten Férdersummen in den meisten Rubriken
das Schlusslicht bildet. Auch 2022 konnte Murau wie bereits in den Vorjahren die deutlich héchste
Fordersumme pro Kopf verzeichnen — sowohl insgesamt tiber alle Rubriken (rd. 950 €) als auch in der
Rubrik 3 (rd. 870 €). Hintergrund der hohen Pro-Kopf-Werte ist der vergleichsweise niedrige — und
abnehmende — Bevodlkerungsstand bei gleichzeitigem Schwerpunkt auf Férderungen in den
Bereichen Landwirtschaft und Landliche Entwicklung, durch die die Region neben dem
Wintertourismus deutlich gepragt wird.

Zwischen 2007 und 2022 flossen insgesamt rd. 447,4 Mio. € (inkl. offentliche nationale
Kofinanzierung) in den Bezirk Murtal, was pro Kopf Forderungen von rd. 6.110 € bedeutet. Der Bezirk
liegt Uber den gesamten Zeitraum sowohl absolut als auch pro Kopf im Bezirksvergleich Giber dem
steirischen Median. 2022 wurden im Bezirk Murtal in Summe rd. 29,4 Mio. € bzw. rd. 410 € pro Kopf



(inkl. offentliche nationale Kofinanzierung) fiir EU-Forderprojekte verzeichnet, was einen Anstieg
gegeniber dem Jahr 2020 darstellt. In Rubrik 2 sowie auch in Rubrik 3 verzeichnete der Bezirk 2022
im Steiermark-Vergleich absolut und pro Kopf jeweils durchschnittliche Werte. Der Bezirk ist zwar
traditionell industriell gepragt, weist aber (iber den Zeitraum 2007-2022 die vierthéchsten Mittel im
Bereich Landliche Entwicklung auf (rd. 261,2 Mio. €, inkl. 6ffentliche nationale Kofinanzierung). Im
Bezirk Murtal wurden zudem im Rahmen des EU-Umweltprogramms LIFE+ die ,,Murerleben®-
Projekte umgesetzt.

Die Siidoststeiermark verzeichnete zwischen 2007 und 2022 insgesamt rd. 414,8 Mio. € (inkl.
offentliche nationale Kofinanzierung) aus EU-Programmen und -Projekten. Pro Kopf wurden somit
rd. 4.900 € lukriert. Die Sudoststeiermark lag damit tGber den gesamten betrachteten Zeitraum
sowohl in absoluten Zahlen wie auch pro Kopf im steirischen Mittelfeld. 2022 machte die
Gesamtforderung im Bezirk absolut rd. 29,4 Mio. € (inkl. 6ffentliche nationale Kofinanzierung), bzw.
rd. 350 € pro Kopf aus. Der Férderschwerpunkt der Stidoststeiermark liegt auf dem Agrarbereich. So
verzeichnete der Bezirk fir den gesamten Berichtszeitraum 2007-2022 die zweithdchste
Fordersumme aus dem EU-Garantiefonds fiir die Landwirtschaft (rd. 200,4 Mio. €, inkl. 6ffentliche
nationale Kofinanzierung). Zudem war die Region in der Abwicklung von EU-Projekten zur
Blirger*innenbeteiligung und im Bereich Jugendprojekte vergleichsweise erfolgreich. GrolRRes
Engagement ist auch im Bereich ERASMUS+ betreffend Schulprojekte gegeben. Im Herbst 2023
startete das LIFE+ Projekt zum Biospharenpark Mur-Drau-Donau, wobei drei der insgesamt 29
Einzelprojekte im slidsteirischen unteren Murtal und damit grof3teils in der Stidoststeiermark liegen.

Nach Voitsberg gingen zwischen 2007 und 2022 insgesamt rd. 230,6 Mio. € (inkl. offentliche
nationale Kofinanzierung) bzw. rd. 4.450 € pro Kopf. In Absolutzahlen belegt Voitsberg damit liber
den gesamten Zeitraum den letzten Rang, hinter Leoben. 2022 ging insgesamt mit rd. 13,0 Mio. €
(inkl. 6ffentliche nationale Kofinanzierung) die niedrigste absolute Fordersumme nach Voitsberg, wie
auch bereits 2020 mit dhnlichen Werten. Pro Kopf bedeutet das fiir 2022 eine Summe von rd. 260 €.
Flir den Bezirk Voitsberg, der neben der Glas- und Metallbranche auch durch die
Tourismusdestinationen Therme Nova und Gestiit Piber gepragt wird, stellen ebenfalls die Bereiche
Landwirtschaft und Landliche Entwicklung die Forderschwerpunkte dar, auch wenn die
Mittelzuwendungen im Bezirksvergleich unter dem Durchschnitt liegen.

Der Bezirk Weiz ist gemessen an den EU-Férderungen einer der erfolgreichsten steirischen Bezirke.
Die Region verzeichnete zwischen 2007 und 2022 insgesamt rd. 600,0 Mio. € (inkl. offentliche
nationale Kofinanzierung). Pro Kopf bedeutet das eine Mittelzuweisung von rd. 6.760 €, was hinter
Graz (Stadt) bzw. Murau jeweils den zweiten Rang im Bezirksvergleich bedeutet. 2022 lag der Bezirk
absolut betrachtet auf dem zweiten Rang im Bezirksvergleich, pro Kopf auf dem dritten Platz
(rd. 39,3 Mio. €, hinter Graz (Stadt); rd. 430 € pro Kopf, inkl. 6ffentliche nationale Kofinanzierung).
Neben der héchsten absoluten Férderung aus Rubrik 3 (rd. 31,6 Mio. €, inkl. 6ffentliche nationale
Kofinanzierung, vor Hartberg-Firstenfeld) wies der Bezirk 2022 absolut sowie pro Kopf die
dritthdchsten absoluten Forderungen hinter Graz (Stadt) und Leoben aus Rubrik 1 auf. Zwischen
2007 und 2022 floss die zweithdchste Fordersumme im Bereich regionale Wirtschaftsforderung
(EFRE) nach Weiz (rd. 46,6 Mio. €, inkl. 6ffentliche nationale Kofinanzierung).

Eine kompakte Zusammenstellung der Daten und Bezirks-Rankings ist den Regionsprofilen im
Anhang zu entnehmen. Die detaillierte Aufstellung der Forderzahlen auf Regionsebene inkl.
Méglichkeit zum Download befindet sich auf www.eubis-steiermark.at.?

2 Fur eine detaillierte regionalékonomische Beschreibung der Bezirke siehe wibis-steiermark.at/regionsprofile/.




1 Uberblick: Was ist EUBIS?

Zwischen 2007-2022 flossen durch EU-Programme rd. 6,34 Milliarden € in die Steiermark

Was bringt die EU der Steiermark? Was bringt die EU meinem Heimatbezirk? Das Projekt
EUBIS Steiermark zeigt, wie viele Foérdermittel aufgrund der Beteiligung an EU-Programmen
und -Projekten in die Steiermark flieRen und damit fiir steirische Unternehmen, Institutionen und
Biirger*innen zur Verfligung stehen. EUBIS Steiermark tragt zu einem besseren Verstandnis fir die
Forderschwerpunkte der Européaischen Union sowie zu einer hoheren Transparenz der Mittelfllsse
aus dem EU-Haushalt in die Steiermark bei.

Die Férdersummen werden auf Ebene der steirischen Bezirke sowie nach den steirischen ETZ-
Gebieten ausgewiesen. Kompakte Fact Sheets (siehe Anhang) zeigen fiir die einzelnen Regionen die
regionalen Férdersummen und Schwerpunkte.

Auf der Website www.eubis-steiermark.at als zentrale Informationsplattform werden die

ausgewerteten Daten zu den erhobenen Forderstromen auf Bezirks- und Landesebene sowie fiir die
Regionext- und NUTS3-Regionen fiir die Offentlichkeit zur Verfiigung gestellt und jahrlich
aktualisiert.

Mittelfluss aus dem EU-Haushalt

Die EU-Mittel werden zum Uberwiegenden Teil in Form von Forderungen, Finanzhilfen,
Ausschreibungen etc. zur Verfligung gestellt. Die EU-Forderprogramme umfassen fiir einen
bestimmten Zweck vorgesehene Mittel, die zur Erreichung der wirtschaftlichen, politischen und
sozialen Ziele der EU eingesetzt werden.

Nach der richtungsweisenden EU-Wachstumsstrategie Europa 2020, an der die politischen Ziele und
somit auch das Budget der EU ausgerichtet wurden, steht insbesondere die Agenda 2030 fiir
nachhaltige Entwicklung im Fokus der politischen Richtungsweisung und Mittelwidmung. Die
Agenda 2030 mit ihren Entwicklungszielen (Sustainable Development Goals) ist der gemeinsame
Fahrplan, der unter der Schirmherrschaft der Vereinten Nationen fiir eine friedliche und
prosperierende Welt verabschiedet wurde, und der fiir die Werte der EU und die Zukunft Europas
von groRer Bedeutung ist. Um zur Umsetzung der Agenda 2030 einen entsprechenden Beitrag zu
leisten, hat die EU sich verpflichtet, die Ziele fiir eine nachhaltige Entwicklung sowohl in ihrer
internen als auch in ihrer externen Politik umzusetzen und ihre Haushaltsprogramme entsprechend
darauf ausgerichtet.? Parallel dazu geben die sechs Priorititen der Europdischen Kommission fiir
2019-2024 die Ausrichtung der budgetdren Mittel vor. Neben dem Green Deal und der Digitalisierung
stehen dabei eine nachhaltige Wirtschaft sowie Demokratie und europdische Werte im
Vordergrund.?

Um die Auswirkungen der Corona-Pandemie zu bekdmpfen, wurde von der EU-Kommission, dem
Européischen Parlament und den EU-Spitzen der Européische Aufbauplan (Recovery Plan for Europe)
erstellt, der den Weg aus der Corona-Krise hin zu einem griineren, starker digital ausgerichteten und
krisenfesteren Europa ebnen soll. Dieser Aufbauplan stellt das bislang groRte Konjunkturpaket des
EU-Haushaltes dar und besteht aus zwei Teilen:

3 Europdische Kommission (2020a).
4 Europaische Kommission (2022).
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- EU-Haushalt fur die Jahre 2021-2027 (Mehrjahriger Finanzrahmen, MFR), der aufgrund der
Corona-Krise in bestimmten Bereichen aufgestockt wurde, und

,NextGenerationEU”, ein zeitlich befristetes Aufbau-Instrument.

NextGenerationEU — das Kernstiick der Reaktion der EU auf die Covid-19-Pandemie — hat zum Ziel,
die wirtschaftliche Erholung der Mitgliedsstaaten zu unterstiitzen und die Zukunft der Europaischen
Union griiner, digitalisierter und widerstandsfahiger zu gestalten. In der Férderperiode 2021-2027
werden durch NextGenerationEU mehrere EU-Programme aufgestockt.

"

Zentrales Element von NextGenerationEU ist die so genannte ,Aufbau- und Resilienzfazilitat
(Recovery and Resilience Facility — RRF). Die Aufbau- und Resilienzfazilitat ist ein befristetes
Sanierungsinstrument der Europdischen Kommission zur Behebung der unmittelbaren
wirtschaftlichen und sozialen Auswirkungen der Covid-19-Pandemie. Mit diesem Instrument werden
Zuschisse und Darlehen zur Unterstitzung von Reformen und Investitionen in den EU-
Mitgliedstaaten zur Verfligung gestellt. Die Aufbau- und Resilienzfazilitat ist eng an den Prioritdten
der Europdischen Kommission ausgerichtet, um langfristig einen nachhaltigen und integrativen
wirtschaftlichen Aufschwung zu gewahrleisten, der gleichzeitig den griinen und digitalen Wandel
fordert.

Rubriken — Die Handlungsfelder der EU-Politik

Die EU-Fordermittel werden Uber unterschiedliche Férderprogramme und Fonds verteilt. Die EU-
Forderprogramme beinhalten fiir einen bestimmten Zweck vorgesehene Mittel, die in den EU-
Ausgabekategorien, den so genannten ,Rubriken”, gebiindelt werden. Die Rubriken spiegeln die
Tatigkeitsbereiche und politischen Zielsetzungen der EU wider und sind im Mehrjahrigen
Finanzrahmen (MFR) festgeschrieben.

Die Schwerpunkte des EU-Haushaltes fiir 2021-2027 liegen auf:®
- Modernisierung der Europaischen Union durch Forschung und Innovation unterstiitzen

- Bekdmpfung des Klimawandels und eine erfolgreiche digitale Transformation, inklusive
Fokus auf fair gestaltete Uberginge

- Wiederaufbau und Resilienz
- Schutz der biologischen Vielfalt
- Geschlechtergerechtigkeit und Diversitat

Die libergeordneten Ziele der EU wurden in die einzelnen Rubriken Ubersetzt. Zusatzlich kann mit
den so genannten Sonderinstrumenten auf unvorhergesehene Ereignisse wie Naturkatastrophen
oder Krisen reagiert werden (siehe Abbildung 2 fiir die gesamte EU; fir eine detaillierte Auflistung
der Rubriken und Programme siehe Kapitel 6.2).°

o Rubrik 1 — Binnenmarkt, Innovation und Digitales
o Rubrik 2 — Zusammenhalt, Resilienz und Werte
o Rubrik 3 — Natdrliche Ressourcen und Umwelt

o Rubrik 4 — Migration und Grenzmanagement

5 Europdische Kommission (2021).
6 DG BUDGET (2023).



EUBIS Steiermark 2023

o Rubrik 5 — Sicherheit und Verteidigung
o Rubrik 6 — Nachbarschaft und die Welt

o Rubrik 7 — Europdische 6ffentliche Verwaltung

o Sonderinstrumente

Die Steiermark profitiert neben den Forderungen fir die Landwirtschaft und die Landliche
Entwicklung vor allem in den Bereichen regionales Wirtschaftswachstums und regionale
Beschaftigung, sowie im Bereich der Forschung, Innovation und Entwicklung.

Abbildung 2:

Mehrjdhriger Finanzrahmen 2021-2027 inkl.

NGEU, Vergleich zu bisherigen

Fordermittelfliissen in der Steiermark (2007-2022); Anteile der Rubriken

EU-gesamt
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Quelle: Eigene Berechnung und Darstellung, basierend auf Europdische Kommission (2021) und auf EUBIS-Auswertungsergebnissen-



2 Zwischenbilanz zum aktuellen EU-Budget

Um den Herausforderungen unserer Zeit zu begegnen und insbesondere um die Auswirkungen der
Corona-Pandemie zu bekdampfen, wurde von der EU-Kommission, dem Européischen Parlament und
den EU-Spitzen der Européische Aufbauplan (Recovery Plan for Europe) erstellt, der den Weg aus der
Corona-Krise hin zu einem griineren, starker digital ausgerichteten und krisenfesteren Europa ebnen
soll. Dieser Aufbauplan wurde mit einem Umfang von 1,8 Billionen €7 im Jahr 2020 als das bislang
groBRte Konjunkturpaket des EU-Haushaltes beschlossen, bestehend aus dem Mehrjahrigen
Finanzrahmens (MFR) und dem Instrument ,NextGenerationEU“.®

Seit der Verabschiedung des Mehrjahrigen Finanzrahmens im Jahr 2020 erlebte die Europaische
Union jedoch einer Reihe weiterer grolRer, unerwarteter Herausforderungen. Kurz nach der —
weitgehenden — Uberwindung einer der schwersten Weltwirtschaftskrisen seit tiber 100 Jahren 5ste
der russische Angriff auf die Ukraine enorme humanitére, wirtschaftliche und haushaltspolitische
Folgen aus. Neben dem Ukraine-Krieg stellt auch die Zunahme der Migration nach Ende der
restriktiven MaBnahmen der Pandemie eine groBe Herausforderung fir die Aufnahme- und
Integrationskapazitaten der Mitgliedstaaten dar. Im Rahmen des so genannten Neuen Pakts zu
Migration und Asyl iibernehmen die EU und ihre Mitgliedstaaten neue Aufgaben, die mit zusatzlichen
Kosten verbunden sind. Auch der starke Anstieg der Inflation und der Zinssatze hat sich auf den EU-
Haushalt ausgewirkt, unter anderem durch einen starken Anstieg der Kosten fiir die Finanzierung
von NextGenerationEU.

Der EU-Haushalt ist fiir die Reaktionsmoglichkeiten der EU von entscheidender Bedeutung. Die
Bewaltigung dieser vielfaltigen Herausforderungen stellt jedoch eine hohe Belastung dar. Im Juni
2023 schlug die Kommission daher vor, den langfristigen EU-Haushalt 2021-2027 gezielt
aufzustocken, um sicherzustellen, dass die wichtigsten Ziele weiterhin erreicht werden kénnen:

- Einrichtung einer Ukraine-Fazilitdat in Hohe von 50 Mrd. € fiir den Zeitraum 2024-2027 zur
Unterstltzung des Landes.

- 15 Mrd. € zur Unterstlitzung der EU bei der Bewaltigung der internen und externen
Migrationsbewegungen, der globalen Auswirklungen des Ukraine-Krieges, und der Starkung
von Partnerschaften mit wichtigen Drittlandern.

- Einrichtung einer Plattform fiir strategische Technologien fiir Europa (Strategic Technologies
for Europe Platform - STEP) zur Forderung der langfristigen Wettbewerbsfahigkeit der EU im
Bereich kritischer Technologien.

- EinfUhrung eines Mechanismus zur Deckung der hdheren Finanzierungskosten fir
NextGenerationEU aufgrund des Anstiegs der Zinssatze.

Daruber hinaus wird die Verwaltungskapazitidt der EU angepasst, um den neuen Aufgaben gerecht
zu werden und den inflationsangepassten vertraglichen Verpflichtungen nachkommen zu kénnen.
Die vorgeschlagene Haushaltserweiterung wird in einem nachsten Schritt im Rat mit dem
Europiischen Parlament und den EU-Mitgliedstaaten diskutiert.®

7 Zu Preisen des Jahres 2018.
8 Siehe Bericht EUBIS Steiermark 2020/21.
9 Europaische Kommission (2023a), Europdische Kommission (2023b).



3 2023 - Das Europaische Jahr der Kompetenzen

3.1. QUALIFIKATION IM MITTELPUNKT

Qualifizierte Fachkradfte haben nicht nur bessere Beschaftigungsmoglichkeiten sowie breitere
Optionen, sich in die Gesellschaft einzubringen, sie sind auch ein wesentliches Element fir
nachhaltiges Wachstum, mehr Innovation und eine groRere Wettbewerbsfahigkeit von
Unternehmen — und stellen damit die Grundlage fir einen sozialvertraglichen und gerechten
Konjunkturaufschwung dar.

Uber 75 % der Unternehmen in der EU sind derzeit von Fachkriftemangel betroffen. Gleichzeitig
absolvieren nur 37 % der Erwachsenen regelmafig eine Weiterbildung und lediglich 40 % der
Erwachsenen verfigen lber digitale Grundkenntnisse. Das Européische Jahr der Kompetenzen stellt
auf Initiative der Europédischen Kommission im Rahmen einer umfangreichen Kampagne das Thema
Qualifikationen in den Mittelpunkt des Jahres 2023. Menschen werden dabei unterstiitzt, die
richtigen Kompetenzen fiir hochwertige Arbeitspldtze zu erwerben und zu erhalten.

Dafiir werden die Kompetenzen von Arbeitskraften konsequenter ausgebaut: Neben Umschulungen
und Fortbildungen ist es wesentlich, die fiir einen guten Arbeitsplatz erforderlichen Fertigkeiten
durch entsprechende Ausbildung zu erwerben. Der 6kologische und der digitale Wandel eréffnen
den Menschen dabei neue Chancen. Dadurch werden EU-weit Unternehmen, und dabei besonders
der Mittelstand, auf dem Weg aus dem Fachkraftemangel unterstitzt.

Das Europadische Jahr der Kompetenzen soll die erfolgreiche Umsetzung der Sozialziele fiir 2030
absichern: Mindestens 78% der Erwachsenen sollen erwerbstatig sein und 60% sollen jdhrlich eine
berufliche Fortbildung absolvieren. Zudem soll die Initiative helfen, auch die Ziele des Digitalen
Kompasses 2030 zu erreichen: Mindestens 80% der Erwachsenen sollen Uber digitale
Grundkenntnisse verfiigen und EU-weit sollen 20 Millionen IT-Fachkréfte titig sein.®

3.2. DER WEG ZUR ZIELERREICHUNG

Es werden unterschiedliche Pfade verfolgt:!*
- Hohere, wirksamere und inklusivere Investitionen in Aus- und Weiterbildung,

- Ausrichtung der Kompetenzen auf den Arbeitsmarkt, in Zusammenarbeit mit Sozialpartnern
und Unternehmen,

- Abstimmung von Wiinschen und Kompetenzen der Menschen auf das Arbeitsmarktangebot,
insbesondere in Bezug auf den oOkologischen und digitalen Wandel sowie auf den
Konjunkturaufschwung,

- Anwerbung von Fachkraften aus Drittlandern, u. a. mittels eines groReren Lernangebots,
mehr Mobilitdtsangeboten und einer einfacheren Anerkennung von Abschlissen.

Mit EU-Initiativen und EU-Mitteln will die Europdische Kommission die entsprechende Umsetzung
fordern. Veranstaltungen und Sensibilisierungskampagnen unterstitzen das Tandem-Lernen in den
Bereichen Fortbildung und Umschulung. Ein Schwerpunkt liegt darauf, mehr Menschen, und dabei
insbesondere Frauen und junge Menschen, in die Erwerbstatigkeit zu bringen.

10 Europaische Kommission (2023c).
11 European Commission (2022).



3.3. UNTERSTUTZUNG AUF DEM WEG ZUM AUS- UND AUFBAU VON KOMPETENZEN

Die EU greift auf viele bestehende Initiativen und Férderungen zuriick, unter anderem:*?

Die Europaische Kompetenzagenda als EU-Kooperationsrahmen.

Der Kompetenzpakt bietet mit 1.000 Mitgliedern und 14 Partnerschaften fiir rund
6 Millionen Menschen die Aussicht auf eine Fortbildung.

Die Neue Europdische Innovationsagenda beinhaltet eine Leitinitiative sowie MaBnahmen
im Hinblick auf optimale Rahmenbedingungen fiir Talente.

Die Europaische Hochschulstrategie umfasst Manahmen zum Erwerb hochwertiger und
zukunftstrachtiger Kompetenzen fir ein breites Publikum, auch im Sinne des
lebensbegleitenden Lernens.

Der EU-Talentpool und Fachkraftepartnerschaften (talent partnerships) mit ausgewdhlten
Drittlandern sollen die Kompetenzen potenzieller Arbeitskrafte am Bedarf unseres
Arbeitsmarktes ausrichten.

Der Europdische Sozialfonds Plus (ESF+) ist in den Jahren 2021-2027 das zentrale EU-
Instrument fiir Investitionen in Menschen.

Aus der Aufbau- und Resilienzfazilitdit konnen Reformen und Investitionen der
Mitgliedstaaten, auch im Bereich Kompetenzen und Beschaftigung, gefordert werden.

Das Programm ,Digitales Europa“ fordert den Erwerb fortgeschrittener digitaler
Kompetenzen und den Aufbau eines Talentpools digitaler Fachkrafte.

Das Programm Horizont Europa férdert den Ausbau von Kompetenzen in den Bereichen
Forschung, Unternehmertum und Innovation.

Erasmus+ unterstitzt personliche und berufliche Entwicklung von Lernenden, Bediensteten
und Einrichtungen in der beruflichen Aus- und Weiterbildung und férdert auch Européische
Hochschulen.

Weitere Forderprogramme umfassen unter anderem: InvestEU, der Europdische Fonds fiir die
Anpassung an die Globalisierung, der Europaische Fonds flr regionale Entwicklung (EFRE), der Fonds
fur einen gerechten Ubergang, das Europdische Solidaritdtskorps, das Programm fiir Umwelt- und
Klimapolitik (LIFE) etc.

3.4. PROJEKTE IN DER STEIERMARK

Auch in der Steiermark werden unterschiedliche Aktionen angeboten. Zu den Aktionen zadhlen
beispielsweise:*3

Workshop SIC-HEADSTARTERS-Experiences: "SIC-The Game" - Entwicklung und
Programmierung eines ,Jump and Run‘-Spiels mit professionellen Grafikdesign-Tools.

Digital Skills Dialogues: Digital Skills Dialoge zielen darauf ab, die Zusammenarbeit zwischen
Bund und Landern im Bereich der digitalen Kompetenzen zu starken. Diese Dialoge stellen
die Weichen fiir eine gemeinsame Strategieentwicklung.

12 EU-F6rdermittel Informations-Plattform (2023).
13 Européische Union (2023a).



Best® - Die Fachmesse fur Beruf, Studium und Weiterbildung: BeSt® richtet sich an
Maturant*innen, Studierende, Schul- und Studienabbrecher*innen sowie an Eltern,
Lehrkrafte, Akademiker*innen, Berufstatige und Weiterbildungsinteressierte.

SpaceTech4Green Challenge: Bei der Abschlussveranstaltung der 2-wdchigen Challenge, die
von der FH JOANNEUM und dem Science Park Graz mit Unterstiitzung von GREENOVET und
ESA BIC Austria organisiert wird, pitchen 20 verschiedene Teams Losungen fiir BirdShades
Innovations und Redeem Solar Technologies.

EBmooc 2023 - Ihr Update zur Online-Erwachsenenbildung: Dieser Kurs enthalt die neuesten
Erkenntnisse und Empfehlungen zur Online-Erwachsenenbildung. Er besteht aus funf
Einheiten, ist kostenlos, kann jederzeit absolviert werden und ist zertifiziert. MOOC richtet
sich an Erwachsenenbildner*innen in Lehre, Training und Bildungsmanagement.



4 Darstellung der in die Steiermark fliellenden Forderungen
flr EU-Projekte

KURZ GEFASST:

In den Jahren 2007 bis 2022 wurde fiir die Steiermark ein gesamtes Férdervolumen von
rd. 6,34 Milliarden € aus Programmen, Auftrdgen und Projektfinanzierungen der Europaischen
Union verzeichnet (inkl. oOffentliche nationale Kofinanzierung). Dies bedeutet eine
Mittelzuwendung von rd. 5.180 € pro Kopf. Davon belaufen sich rd. 4,36 Milliarden €
ausschlieBlich auf EU-Mittel. Die weitere Finanzierung stellt die offentliche nationale
Kofinanzierung dar, die an die EU-Forderungen gebunden ist und mit ihnen ausgezahlt wird.
Diese stammt zumeist aus Mitteln des Bundes bzw. des Landes, oder z. B. auch der Gemeinden.
Die hochsten Zuwendungen aus den EU-Fordertopfen und -programmen verzeichnet die
Steiermark traditionell im Bereich der Gemeinsamen Agrarpolitik mit den Themen
Landwirtschaft und Landliche Entwicklung sowie in der regionalen Wirtschaftsférderung und im
Bereich Forschung und Entwicklung.

Rubrik 1 — Binnenmarkt, Innovation und Digitales verzeichnete in der Steiermark zwischen 2007
und 2022 rd. 827,3 Mio. € (inkl. 6ffentliche nationale Kofinanzierung). Rubrik 2 - Zusammenbhalt,
Resilienz und Werte stellt den zweitgroSten Forderbereich in der Steiermark dar: Zwischen 2007
und 2022 wurden rd. 1,19 Mrd. € fir steirische Projekte ausgewiesen (inkl. 6ffentliche nationale
Kofinanzierung). Der Schwerpunkt der EU-Forderungen in der Steiermark liegt klar auf Rubrik 3 —
Natiirliche Ressourcen und Umwelt. Zwischen 2007 und 2022 flossen insgesamt rd. 4,27 Mrd. €
(inkl. offentliche nationale Kofinanzierung) in die Bereiche Umwelt, Klimapolitik, Landwirtschaft
und landliche Entwicklung. Im Rahmen von Programmen der Rubrik 4 — Migration und
Grenzmanagement wurden zwischen 2007 und 2022 insgesamt Férderungen im Umfang von rd.
14,8 Mio. € (ausschlieflich EU-Mittel) vergeben. Auf Programme und Projekte aus Rubrik 5 —
Sicherheit und Verteidigung entfielen zwischen 2007 und 2022 rd. 3,5 Mio. € (inkl. 6ffentliche
nationale Kofinanzierung). Rubrik 6 — Nachbarschaft und die Welt verzeichnete zwischen 2007
und 2022 rd. 20,6 Mrd. € (inkl. 6ffentliche nationale Kofinanzierung). In Rubrik 7 — Verwaltung
werden nur selten EU-Gelder fiir die Steiermark ausgewiesen, seit 2007 belaufen sich die Mittel
in diesem Bereich auf rd. 670.000 € (ausschlieBlich EU-Mittel). Aus den seit 2014 durch die EU-
Kommission gesondert ausgewiesenen Sonderinstrumenten gingen insgesamt rd. 15,7 Mio. €
(inkl. 6ffentliche nationale Kofinanzierung) in die Steiermark.

EUBIS Steiermark informiert die interessierte Offentlichkeit, in welchem AusmaR Férdergelder aus
Programmen und Projekten der Europaischen Union (inkl. 6ffentliche nationale Kofinanzierungen) in
die steirischen Bezirke flieRen und somit dem Bundesland zugutekommen. Zu diesem Zweck wird
eine detaillierte Erhebung und Aufbereitung der (jahrlichen) Férdersummen aus moglichst allen EU-
Forderbereichen fiir die einzelnen steirischen Bezirke vorgenommen. Der aktuelle Berichtszeitraum
umfasst die Jahre 2007-2022.

Erhoben wurden samtliche Fonds und Programme der Forderperioden 2007-2013, 2014-2020 und
2021-2027. Bei den dargestellten Zahlen handelt es sich um das Ergebnis der aktuellen Erhebung
aller in die Steiermark flieBenden EU-Fordermittel und -Ausgaben, die im Zuge der diesjahrigen
Datenerhebung fur EUBIS eruiert und den jeweiligen Regionen, Rubriken und kofinanzierenden



Stellen zugewiesen werden konnten. Ndhere Informationen zur Datenerhebung sowie zur in diesem
Kapitel angewendeten Gliederung der Fordersummen befinden sich in Kapitel 6.

In Tabelle 1 werden fiir eine — ndherungsweise — Ubersicht der GréRenordnung die im Zuge von
EUBIS eruierten in die Steiermark flieRenden EU-Férdergelder mit den fiir Osterreich insgesamt
seitens der Kommission gemeldeten Mittelflissen nach den einzelnen, jeweils geltenden
Forderrubriken in Beziehung gesetzt.'* Auf diese Weise ergeben sich fiir die Anteile der Steiermark
an den fiir Osterreich insgesamt gemeldeten Ausgaben aus dem EU-Haushalt fiir 2022 rd. 13,3 %.

Rubrik 1 — Binnenmarkt, Innovation und Digitales stellt eine wichtige Saule der steirischen EU-
Forderaktivitaten dar, insbesondere aufgrund des Engagements in den Bereichen Forschung und
Entwicklung mit der regen und erfolgreichen Beteiligung steirischer Einrichtungen am F&E-
Forderprogramm Horizon Europe und an den Vorgangerprogrammen (Horizon 2020 und FP7). Dies
schlagt sich in einem hohen Anteil an den fiir Osterreich insgesamt lukrierten Mittelfliissen nieder
(2022: 13,2 %).

Rubrik 2 — Zusammenhalt, Resilienz und Werte umfasst neben den Bereichen regionale
Wettbewerbsfihigkeit, Sozial- und BeschaftigungsmaRBnahmen sowie Bildung auch Programme zum
Thema Unionsburgerschaft, Gesundheit, Justiz und Kultur, aber auch die ZivilschutzmaRBnahmen
innerhalb der EU. 2022 entfielen rd. 13,3 % der 6sterreichischen Riickfliisse aus der EU in Rubrik 2
auf die Steiermark.

In Rubrik 3 — Natrliche Ressourcen und Umwelt verzeichnet die Steiermark einen vergleichsweise
hohen Anteil an den insgesamt nach Osterreich flieRenden Férderungen aus den Bereichen Land-
und Forstwirtschaft, Umwelt-und Klimaschutz sowie Fischerei und Aquakultur. Dieser lag 2022 bei
14,4 %.

In Rubrik 4 — Migration und Grenzmanagement fallt insbesondere der Bereich Migrations- und
Asylpolitik. Im Gegensatz zu Rubrik 1 und Rubrik 2 weist Rubrik 4 vergleichsweise niedrige absolute
Zahlen sowie auch niedrige Anteile an den gesamten dsterreichischen Riickfllissen auf. 2022 wurden
keine Mittel dieser Kategorie in der Steiermark verzeichnet.

Rubrik 5 — Sicherheit und Verteidigung beinhaltet sicherheits- und verteidigungspolitische
Schwerpunkte. 2022 entfielen, gemessen an den insgesamt fiir Osterreich in dieser Rubrik
ausgewiesenen Ruickfllssen aus der EU, rd. 29,3 % auf die Steiermark.

Rubrik 6 — Nachbarschaft und die Welt umfasst neben Mitteln fiir Entwicklungszusammenarbeit auch
Fordergelder fir Drittstaatenprojekte im Bereich der Hochschulbildung. Im Zuge von EUBIS werden
Betrage fir die Steiermark z.B. im Rahmen von Hochschulprogrammen mit Drittlandern aus
ERASMUS+ ausgewertet. Die Anteile der Steiermark an den fiir Osterreich insgesamt gemeldeten
Ausgaben aus dem EU-Haushalt lagen 2022 bei rd. 1,0 %.

Zu Rubrik 7 — Verwaltung liegen lediglich Zahlen fir wenige Jahre vor. Diese sind zudem im Vergleich
zu den gesamten EU-Ausgaben sowie im Vergleich zu den dsterreichischen Rickfliissen sehr gering.
Ein Grund dafiir ist, dass es sich bei den Verwaltungsmitteln, die in den letzten Jahren an steirische
Einrichtungen gingen, teils um sehr geringe Betrage je Projekt bzw. Auftrag handelte und nach der
neuen EU-Haushaltsordnung (seit 2013) eine Veroffentlichung von Auftragen unter 15.000 € nicht
mehr durchgefiihrt wird. 2022 wurden keine Mittel dieser Kategorie in der Steiermark verzeichnet.

Die so genannten Sonderinstrumente werden seit 2014 von der EU-Kommission zusatzlich zu den
bisher verwendeten Rubriken ausgewiesen. Es handelt sich dabei um Finanzhilfen fur

14 Da aufgrund der Neustrukturierung der Férderrubriken ab 2021 die Vergleichbarkeit mit den Werten der vorhergehenden Jahre
nicht sinnvoll ist, werden diese Daten ab dem Jahr 2021 dargestellt.



unvorhergesehene schwerwiegende Ereignisse, wie etwa Schaden aufgrund von Naturkatastrophen
oder Massenkiindigungen aufgrund von BetriebsschlieBungen. Fir die Steiermark gab es erst einige
wenige Mittelzuweisungen in diesem gesonderten Bereich. 2022 wurden keine Mittel dieser
Kategorie in der Steiermark verzeichnet.

Tabelle 1: Anteile der Steiermark an den gesamten EU-Riickfliissen nach Osterreich (inkl. ETZ,
ohne nationale Kofinanzierung), fiir geltende Férderrubriken der Jahre 2021-2027

2021 2022

Gesamtforderung 12,6% 13,3%
Rubrik 1 10,5% 13,2%
Rubrik 2 11,9% 13,3%
Rubrik 3 14,7% 14,4%
Rubrik 4 0,2% 0,0%
Rubrik 5 3,4% 29,3%
Rubrik 6 0,0% 1,0%
Rubrik 7 0,0% 0,0%
Sonderinstrumente 0,0% 0,0%

Quelle: Eigene Berechnung.

4.1. GESAMTFORDERUNG

Das folgende Kapitel bietet einen Gesamtiberblick Giber samtliche im Rahmen des Projektes EUBIS
erhobenen EU-Fordermittel und Kofinanzierungen fiir die Steiermark zwischen 2007 und 2022.
Abbildung 3 bietet eine Gesamtiibersicht der Férdersummen aus den EU-Fonds und -Programmen
zwischen 2007 und 2022 nach Férderrubriken. Als kofinanzierende Stellen werden nachfolgend das
Land Steiermark sowie die Republik Osterreich (Bund) ausgewiesen. Mittel, die eine &ffentliche
Kofinanzierung darstellen, die jedoch entweder keiner der beiden Gebietskérperschaften
entstammen oder fiir die keine ndhere Differenzierung eruiert werden konnten, werden unter der
Kategorie ,weitere” angefiihrt. In Kapitel 4.2 bis Kapitel 4.9 werden die Mittel aus den EU-
Programmen fir die einzelnen thematischen Forderrubriken dargestellt.

Abbildung 3 zeigt einen weitgehend typischen Verlauf fiir den Mittelfluss aus EU-Fonds
und -Programmen bis zum Einsetzen der Mittel fiir Resilienz und Aufbau ab 2020: Nachdem gegen
Ende der Forderperiode 2007-2013 die verbleibenden Fordermittel ausgeschopft wurden, kam es
2014 zu einem deutlichen Riickgang des EU-Mittelflusses in die Steiermark. Dies resultierte vor allem
aus der verspateten Genehmigung mancher Programme der Forderperiode 2014-2020 durch die
Europdische Kommission bzw. aus der Dauer bis zur endgiiltigen Umsetzung auf nationaler Ebene.
Manche Programme liefen daher erst im Laufe des Jahres 2014 oder 2015 an. Dabei handelt es sich
um keine ungewdhnliche Situation. Dieser ,Forderverlauf” ist vielmehr fiir viele Fonds und
Programme (iber den Verlauf einer Forderperiode charakteristisch. Die Erfahrung mit EU-



Programmen zeigt, dass die meisten Programme erst nach einiger Zeit bewilligt und national
umgesetzt werden und es dadurch zu einem Riickstau der Férderantrage kommt. Zum Ende einer
Forderperiode wird hingegen versucht, verbleibende Mittel noch auszuschdpfen. Daraus ergibt sich
ein zyklischer Forderverlauf.

2014 wurden vor allem die noch laufenden Zahlungen der Finanzperiode 2007-2013 ¥ sowie
Vorschusse fir die neuen Programme der Periode 2014-2020 abgewickelt. 2015 konnte wieder ein
Zuwachs an Fordergeldern verzeichnet werden (vgl. Abbildung 3). Doch auch 2015 waren noch nicht
alle Programme der neuen Férderperiode vollstandig gestartet, wie bspw. der Européische Fonds fir
regionale Entwicklung (IWB/EFRE und ETZ) oder der Europdaische Fischereifonds. Ab 2017 waren alle
Programme der aktuellen Férderperiode voll angelaufen. Zum Férderverlauf in Abbildung 3 ist auch
zu erwdhnen, dass die Jahre 2010 und 2011 durch ein Anziehen der generellen konjunkturellen Lage
nach der Wirtschaftskrise 2008/2009 und den damit verbundenen Investitionstétigkeiten von
Unternehmen gepragt waren. Eher ungewdhnlich ist, dass es 2019 erneut zu einem Anstieg der
Fordersummen kam, da eigentlich gegen Ende der Forderperiode mit einem Riickgang der
Mittelverflgbarkeit zu rechnen wéare. Mit 2020 griff hingegen eine Vielzahl an Fordermoglichkeiten
und MaRRnahmen sowie die verstarkte Investitions- und Fordertatigkeit, mit der insbesondere die
Auswirkungen der Covid19-Krise abgefedert werden sollten, wodurch die Hohe des Mittelflusses zu
erklaren ist. Der Osterreichische Aufbau- und Resilienzplan 2020-2026 trat formell zwar erst 2021 in
Kraft, beinhaltet als performance-orientierter Plan aber auch Malnahmen, die bereits ab 2020
umgesetzt wurden.®

Abbildung 3: Im Rahmen von EU-Fonds und -Programmen in die Steiermark geflossene
Férdersummen 2007-2022 (inkl. ETZ)
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15 Forderungen werden Ublicherweise — je nach verflighbaren tbrigen Mitteln — bis zu 2-3 Jahre nach Ende der Programmperiode
ausbezahlt. Dies betrifft vor allem Projekte mit einer mehrjdhrigen Laufzeit, die sich bis nach Ende der Programmperiode erstreckt.

16 Die Datenlage zu den MaRnahmen und Férderempfanger*innen des Osterreichischen Aufbau- und Resilienzplans 2020-2026 ist
leider aufgrund datenschutzrechtlicher Bestimmungen der nationalen Behdrden nicht gleich umfassend wie z.B. jene des
Finanztransparenzsystems der Europdischen Kommission. Zudem waren Daten fiir 2020 erst nach der letzten EUBIS-Berichtslegung
verfligbar und daher nicht inkludiert — diese Daten werden in die diesjdhrige Berichtslegung fir 2020 nachtraglich aufgenommen,
ebenso wie die mehrere Jahre umfassenden Daten zum Koralmtunnel.



Quelle: Eigene Berechnung.

Abbildung 4 zeigt die Absolutwerte nach Jahren und Rubriken. Abbildung 5 fiihrt die Verteilung der
erhobenen jahrlichen Fordersummen auf die einzelnen steirischen Bezirke und die Summe der
steirischen ETZY-Gebiete an. Der deutlich héchste Anteil an Férderungen (inkl. Kofinanzierung) wird
in der Steiermark in Rubrik 3 - Natirliche Ressourcen und Umwelt (Land- und Forstwirtschaft,
Landliche Entwicklung, Umwelt- und KlimamaRnahmen) verzeichnet (2022 rd. 61 %). Diese Rubrik
weist europaweit die zweithochste Dotierung auf (vgl. Abbildung 2, Kapitel 1). Der hohe Anteil an
EU-Mitteln, der in diesem Bereich zur Verfligung gestellt wird, ergibt sich vor allem aus den Fonds
der Gemeinsamen Agrarpolitik — GAP. Die GAP umfasst die Mittel des Europdischen Garantiefonds
fiir die Landwirtschaft (EGFL, 1. Saule der GAP), die (beinahe) zu 100 % von der EU finanziert werden,
sowie Férderungen aus dem Europdischen Landwirtschaftsfonds fur die Entwicklung des landlichen
Raums (ELER, 2. S&dule der GAP), die zu rd. 50 % aus o6ffentlichen nationalen Mitteln (Bund und
Lander) finanziert werden.

Grofle Anteile an der gesamten Férdersumme aus EU-Fonds und -Programmen in der Steiermark
entfallen zudem auf Rubrik 1 - Binnenmarkt, Innovation und Digitales (2022 rd. 16 %) und Rubrik 2
- Zusammenhalt, Resilienz und Werte (2022 rd. 22 %). Diese Rubriken umfassen die Bereiche
Forschung und Entwicklung, regionale Wettbewerbsférderung, ArbeitsmarktmaBnahmen, Aus- und
Weiterbildung etc. Rubrik 2 verzeichnet europaweit den héchsten Anteil der gesamten Fordermittel
(vgl. Abbildung 2, Kapitel 1).

Der Bezirk Graz (Stadt) verzeichnete in allen Rubriken bis auf Rubrik 3 — Natiirliche Ressourcen und
Umwelt nach absoluten Forderzahlen die héchste Mittelzuteilung (fiir genauere Informationen zu
den Bezirksverteilungen siehe Kapitel 4.2 bis 4.9).

17|.e. Europdische Territoriale Zusammenarbeit. Fiir genauere Informationen siehe Kapitel 3.2.1.
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Abbildung 4: Verteilung der in die Steiermark geflossenen Férdersummen 2007-2022 nach Rubriken (inkl. ETZ)
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Quelle: Eigene Berechnung.



EUBIS Steiermark 2023

Abbildung 5: Verteilung der Férdersummen 2007-2022 nach Rubriken auf die steirischen Bezirke sowie die Summe der steirischen ETZ-Gebiete
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4.2. RUBRIK 1 — BINNENMARKT, INNOVATION UND DIGITALES

Die EU investiert in der Forderperiode 2021-2027 verstarkt in Forschung und Innovation, digitale
Transformation, strategische Infrastruktur sowie in den Binnenmarkt, da in diesen Bereichen der
Schlissel fir kinftiges Wachstum und Wohlstand gesehen wird. Programme und MaRnahmen in
diesem Bereich sollen helfen, gemeinsame Herausforderungen wie die Dekarbonisierung und den
demografischen Wandel zu bewaltigen und die Wettbewerbsfahigkeit von Unternehmen und KMU
zu stirken. Dies umfasst zum Beispiel: 8

- Aufstockung des europaischen Forschungsprogramms Horizon Europe,

- Programm InvestEU zur Ankurbelung der europaischen Wirtschaft durch private und
offentliche Investitionen,

- Binnenmarktprogramm zum Erhalt des gut funktionierenden Binnenmarktes als Herzstlick
der EU, in dem sich Menschen, Waren, Dienstleistungen und Geld in beinahe gleichem
Ausmal frei bewegen konnen, wie innerhalb der einzelnen Mitgliedsstaaten, wodurch der
Aufschwung vorangetrieben wird,

- neues EU-Raumfahrtprogramm zur Foérderung einer starken und innovativen
Raumfahrtindustrie.

Zu den wichtigsten Programmen zdhlen neben dem Forschungsférderungsprogramm Horizon
Europe (sowie dessen Vorgangerprogramme Horizon 2020 und FP7) bspw. das
Binnenmarktprogramm (ehem. Programm fiir die Wettbewerbsfahigkeit von Unternehmen und fir
KMUs — COSME) sowie Connecting Europe Facility (CEF) zur Forderung europaweiter
Infrastrukturprojekte in den Bereichen Energie, Verkehr und Informations- und
Kommunikationstechnologien.

Ein wesentliches Fordervolumen fiir die Steiermark entstammt dem Bereich der Forschung und
Entwicklung (F&E) und somit Rubrik 1: Uber 686 Mio.€ an EU-Mitteln wurden aus den EU-
Forschungsrahmenprogrammen FP7, Horizon 2020 und Horizon Europe steirischen Beglinstigten
bislang zugesprochen.

Das Programm Horizon Europe ist insgesamt mit 95,5 Mrd. € ausgestattet, was einer 30-prozentigen
Steigerung im Vergleich zum Vorlauferprogramm Horizon 2020 entspricht. Das Programm Horizon
Europe stellt das grofte transnationale Forschungsforderungsprogramm der Welt dar und tragt dazu
bei, dass die Klimaziele der EU erreicht, die Widerstandsfahigkeit im Energiebereich erhéht und
digitale Schlisseltechnologien entwickelt werden. Zudem werden auch gezielte MaRnahmen zur
Starkung der wirtschaftlichen Widerstandsfahigkeit und zur nachhaltigen Erholung von der COVID-
19-Pandemie, sowie zur Unterstiitzung der Ukraine unterstitzt. Durch die Investitionen wird eine
breitere Beteiligung von Forscher*innen in ganz Europa gefordert, die Mobilitdt zwischen den
Forschungseinrichtungen erhoht und die Finanzierung von Forschungsinfrastrukturen auf
Spitzenniveau sichergestellt.?®

Abbildung 6 zeigt die jahrlichen Férdersummen zwischen 2007 und 2022 fir die Steiermark.
Insgesamt belief sich die gesamte Férdersumme zwischen 2007 und 2022 auf rd. 827,3 Mio. € (davon
rd. 758,8 Mio. € von EU und Bund).

18 Europaische Union (2021).
19 FFG (2021).



EUBIS Steiermark 2023 22

Abbildung 6:  Jdhrliche Férdersummen (inkl. Kofinanzierung) in Rubrik 1 — Binnenmarkt, Innovation
und Digitales
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Quelle: Eigene Berechnung.

Abbildung 7 zeigt die Férdersumme aus Rubrik 1 als Pro-Kopf-Werte fiir die steirische Bevolkerung.
Die Pro-Kopf-Betrachtung ergibt fiir die Steiermark Betrage zwischen rd. 5 € (2007) und rd. 70 €
(2019). 2022 belief sich der Pro-Kopf-Wert auf rd. 60 €.

Abbildung 7:  Jdhrliche Férdersummen (inkl. Kofinanzierung) in Rubrik 1 — Binnenmarkt, Innovation
und Digitales, pro Kopf
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Quelle: Eigene Berechnung.

Abbildung 8 zeigt die Anteile der einzelnen steirischen Bezirke an den in der Férderperiode 2007-
2022 verzeichneten Forderungen in Rubrik 1. Der Bezirk Graz (Stadt) erzielte im betrachteten
Zeitraum mit groBem Vorsprung den hochsten Anteil der Férdersummen. Von den (ibrigen Bezirken
weisen Graz-Umgebung, Leoben und Deutschlandsberg zumindest fiir einzelne Jahre vergleichsweise
hohe Anteile auf. 2022 wurde mit deutlichem Abstand der hochste Anteil im Bezirk Graz (Stadt)
verzeichnet (ca. 85 % der gesamten Fordersumme).
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Abbildung 8: Verteilung der jéhrlichen Férdersummen (inkl. Kofinanzierung) in Rubrik 1 —
Binnenmarkt, Innovation und Digitales auf die steirischen Bezirke
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Quelle: Eigene Berechnung.

Abbildung 9 zeigt die Verteilung der Fordersummen aus Rubrik 1 pro Kopf fir die einzelnen
steirischen Bezirke. Auch hier wird die Vorreiterrolle des Bezirkes Graz (Stadt) deutlich. In
Deutschlandsberg schlagen die hohen Fordersummen fiir die Koralmbahnstrecke und den
Koralmtunnel zu Buche (die nationale Kofinanzierung wurde dabei der Kategorie ,weitere”
zugebucht). Fir Leoben wurden ebenfalls vergleichsweise hohe Foérderbetrage pro Kopf
ausgewiesen.
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Abbildung 9:  Jdhrliche Férdersummen (inkl. Kofinanzierung) in Rubrik 1 — Binnenmarkt, Innovation und Digitales, pro Kopf und Bezirk
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4.3. RUBRIK 2 — ZUSAMMENHALT, RESILIENZ UND WERTE

Die Hauptprogramme dieser Ausgabenkategorie zielen darauf ab, den Zusammenhalt zwischen den
EU-Mitgliedstaaten zu starken. Die Ungleichheiten in den EU-Regionen innerhalb und zwischen den
Mitgliedstaaten sollen verringert und eine nachhaltige territoriale Entwicklung geférdert werden.

Zudem zielen die Programme durch Investitionen in junge Menschen, Gesundheit oder MaRnahmen
zum Schutz der Werte der EU darauf ab, Europa widerstandsfahiger gegen bestehende und
zukiinftige Herausforderungen zu machen. Auch die Aufbau- und Resilienzfazilitdt und REACT-EU, die
beiden Hauptprogramme von NextGenerationEU, sind in dieser Rubrik enthalten. Die Fonds und
Programme der Rubrik umfassen unter anderem: 2°

- Europdischer Sozialfonds+ (ESF+) zur Unterstitzung der Jugendbeschaftigung, der
Weiterqualifizierung und  Umschulung von  Arbeitnehmer*innen sowie der
Armutsbekampfung

- Erasmus+ fur die Bildung, Ausbildung und Mobilitat junger Menschen

- RescEU zum Schutz von Menschen vor Katastrophen, zur Bewaltigung von Risiken aus
Notfdllen sowie zur Gewahrleistung der Widerstandsfahigkeit auf EU-Ebene

- REACT-EU zur Erhéhung der Resilienz auf EU-Ebene, aufbauend auf den MaRnahmen, die als
unmittelbare Reaktion auf den Ausbruch des Coronavirus ergriffen wurden

Von hoher Bedeutung fiir die Steiermark ist der Bereich ,,Wirtschaftlicher, sozialer und territorialer
Zusammenhalt”. Hier hinein fallen die Fonds und Programme fiir die regionale Konvergenz und
Kohasion (Europaischer Sozialfonds — ESF+, Europdischer Fonds fiir regionale Entwicklung — EFRE,
inkl. Umsetzung der Europaischen Territorialen Zusammenarbeit - ETZ). Diese Forderungen zielen
auf die Unterstilitzung der Wettbewerbsfahigkeit und des Wachstums ab, auf die grenziibergreifende
Zusammenarbeit sowie auf den starkeren wirtschaftlichen, sozialen und territorialen Zusammenhalt
zwischen den Regionen der EU einerseits sowie zwischen der EU und ihren Mitgliedsstaaten
andererseits.?!

Ein weiterer steirischer Fokus liegt in Rubrik 2 auf Programmen zur Aus- und Weiterbildung und dabei
auf dem breit gefacherten Programm ERASMUS+, das neben Bildungsprojekten auch Aktionen im
Bereich Jugend und Sport umfasst.

Der Europdische Fonds fiir regionale Entwicklung ist ein wesentliches Instrument der regionalen
Wirtschaftsforderung. Aus dem Programm IWB/EFRE und dem Vorgangerprogramm RWB/EFRE
wurden bzw. werden bislang in Summe Projektforderungen im Umfang von Uber 427 Mio. € in der
Steiermark realisiert. Regional aufgeschlisselte Fordersummen fir das aktuellen Programm
IBW/EFRE lagen zum Zeitpunkt der Berichtslegung fiir EUBIS noch nicht vor.

Abbildung 10 zeigt die jahrlichen Fordersummen zwischen 2007 und 2022 fiir die Steiermark. Da es
sich um absolute Werte handelt, sind in dieser Abbildung die Mittel, die aus Programmen der
Europdischen Territorialen Zusammenarbeit in die so genannten ETZ-Gebiete geflossen sind,
integriert. Eine detaillierte Auswertung der ETZ-Férderungen ist in Kapitel 4.3.1 enthalten. Insgesamt
belief sich die gesamte Férdersumme zwischen 2007 und 2023 auf rd. 1,19 Mrd. € (davon

20 Europadische Union (2021).
21 Europdische Kommission (2020b).
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rd. 1,0 Mrd. € von EU und Bund). Die Gesamtfordersumme stieg zwischen 2007 und 2010 deutlich
an. 2011 kam es zu einer leichten Verringerung, bevor 2012 die Fordersumme stark zuriickging. 2014
folgte ein weiterer deutlicher Riickgang aufgrund der erwdhnten Verzogerung des Starts einiger EU-
Forderprogramme. Seitdem stiegen die Fordersummen bis 2021 wieder an, wenn auch nicht
kontinuierlich.

Abbildung 10:  Jdhrliche Férdersummen (inkl. Kofinanzierung) in Rubrik 2 — Zusammenhalt, Resilienz
und Werte (inkl. ETZ)

€160 -

Millionen
)
=
S
o
1

€120 A

€100 - .
weitere

€80 - W Bund
€60 M Land Steiermark

€40 - mEU

€20 A

Quelle: Eigene Berechnung.

Abbildung 11 zeigt die Fordersummen aus Rubrik 2 als Pro-Kopf-Werte fiir die steirische Bevolkerung.
Die ETZ-Mittel konnten dabei nicht beriicksichtigt werden, da diese aufgrund der regionalen
Fokussierung auf die ETZ-Gebiete (siehe dazu Kapitel 4.3.1) nicht auf die gesamte steirische
Bevolkerung umzulegen sind und daher aus der vorliegenden Auswertung ausgenommen wurden.
Die Pro-Kopf-Betrachtung ohne ETZ-Mittel ergibt fur die Steiermark Betrage zwischen rd. 10 € (2015)
und rd. 110 € (2021). 2022 belief sich der Pro-Kopf-Wert auf rd. 80 €.

Abbildung 11:  Jéhrliche Férdersummen (inkl. Kofinanzierung) in Rubrik 2 — Zusammenhalt, Resilienz
und Werte (inkl. ETZ), pro Kopf (ohne ETZ)
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Abbildung 12 zeigt die Anteile der einzelnen steirischen Bezirke an den in der Férderperiode 2007-
2022 verzeichneten Forderungen in Rubrik 2. Der Bezirk Graz (Stadt) erzielte im betrachteten
Zeitraum mit groRem Vorsprung den hochsten Anteil der Férdersummen, wobei dieser Anteil
insbesondere 2015 stark ausgepragt war. Von den (ibrigen Bezirken weisen Graz-Umgebung sowie
die steirischen ETZ-Gebiete zumindest fur einzelne Jahre vergleichsweise hohe Anteile auf. 2022
wurde mit deutlichem Abstand der hochste Anteil im Bezirk Graz (Stadt) verzeichnet (rd. 46 %
verglichen mit den Ubrigen steirischen Bezirken).

Abbildung 12:  Verteilung der jdhrlichen Férdersummen (inkl. Kofinanzierung) in Rubrik 2 -
Zusammenhalt, Resilienz und Werte auf die steirischen Bezirke (inkl. ETZ-Gebiete)
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Quelle: Eigene Berechnung.

Abbildung 13 zeigt die Verteilung der Fordersummen aus Rubrik 2 pro Kopf fir die einzelnen
steirischen Bezirke. Auch hier wird die Vorreiterrolle des Bezirkes Graz (Stadt) deutlich.
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Abbildung 13:  Jdhrliche Férdersummen (inkl. Kofinanzierung) in Rubrik 2 — Zusammenhalt, Resilienz und Werte (inkl. ETZ), pro Kopf und Bezirk (ohne ETZ-Mittel)
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4.3.1. Gesonderte Darstellung: Ziel Europdische Territoriale Zusammenarbeit - ETZ

Neben dem Programm zur Regionalen Wettbewerbsfahigkeit werden Gelder des Europaischen
Fonds fir regionale Entwicklung (EFRE) auch in Projekte mit dem Ziel der Européischen Territorialen
Zusammenarbeit (ETZ, auch: Interreg) investiert. Die ETZ-Programme wurden aus der allgemeinen
Darstellung  herausgenommen, da viele Projekte auch innerhalb der Steiermark
regionsiibergreifenden Charakter besitzen und aus diesem Grund eine genaue regionale Verortung
auf Bezirksebene nicht moglich ist. Im Folgenden werden daher die Fordersummen fiir die einzelnen
Programmgebiete ausgewiesen.

Die Steiermark nimmt in der aktuellen Forderperiode 2021-2027 an den folgenden ETZ-Programmen
teil:

Tabelle 2: ETZ-Kooperationsprogramme mit steirischer Beteiligung der Férderperiode 2021-2027

- Grenziiberschreitende Kooperation

Osterreich - Ungarn: J@

An diesem Programm sind in Osterreich die (ww(;:_n.,m.m,sm..
i LT

<’ Hisdersterraicn-Sad

Steiermark, das Burgenland, Niederosterreich und
Wien beteiligt.

Beteiligte steirische Bezirke: Graz (Stadt), Graz-
Umgebung, Sudoststeiermark, Weiz, Hartberg-
Flrstenfeld.

Slowenien - Osterreich:

An diesem Programm sind in Osterreich die
Bundeslander Steiermark, Burgenland und Karnten

HUNGARY

beteiligt.

Beteiligte steirische Bezirke: Bruck-Mirzzuschlag,
Deutschlandsberg, Graz (Stadt), Graz-Umgebung,

SLOVENIA

Leibnitz, Hartberg-Fiirstenfeld, Leoben, Murau,

Murta |, Sldoststeierma rk, Voitsberg, Weiz. Quelle: Interreg programme Slovenia-Austria 2021-2027

- Transnationale Programme

ALPINE SPACE | Alpenraumprogramm: \\
Der Kooperationsraum umfasst Regionen in =AM
Deutschland, Frankreich, Italien, Slowenien und
Osterreich sowie die Schweiz und Liechtenstein.

Beteiligte steirische Bezirke: Steiermark gesamt.

Quelle: www.oerok.gv.at
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CENTRAL EUROPE:

Der Kooperationsraum besteht aus Regionen in
Deutschland, Italien, Osterreich, Polen, Slowakei,
Slowenien, Tschechien und Ungarn.

Beteiligte steirische Bezirke: Steiermark gesamt.

Quelle: www.interreg-central.eu

DANUBE REGION:

Der Kooperationsraum umfasst Baden-

Sermany - e Repuplc
S Slovaii Ui
e Ukraing oo

Wiirttemberg, Bayern, Tschechien, Osterreich, N~ e ey T
Slowakei, Slowenien, Ungarn, Kroatien, Ruminien, SR g

Bulgarien, Bosnien-Herzegowina, Serbien,

Montenegro, Moldawien und die Ukraine.

Beteiligte steirische Bezirke: Steiermark gesamt.

INTERREG EUROPE:

Der Kooperationsraum umfasst die EU-27-Staaten
sowie die Partnerldnder Schweiz und Norwegen.

Beteiligte steirische Bezirke: Steiermark gesamt.

Quelle: www.oerok.gv.at

URBACT:

URBACT ist das europaische Kooperationsprogramm fir nachhaltige Stadtentwicklung. In der
Forderperiode 2021-2027 wird ein besonderer Schwerpunkt auf die Themen Klima, Digitalisierung und
Gendergerechtigkeit gelegt. Der Kooperationsraum umfasst die EU-27-Staaten (Mitgliedsstaaten), die
Schweiz und Norwegen (Partnerstaaten) sowie die Lander, die vom Instrument fiir Heranflihrungshilfe
abgedeckt werden (Albanien, Bosnien und Herzegowina, Montenegro, Nordmazedonien und Serbien).

ESPON:

ESPON (European Observation Network for Territorial Development and Cohesion) gilt als das
»europaische Raumbeobachtungsprogramm®, da eines der Hauptziele die Analyse und Bereitstellung
raumbezogener Daten und Informationen ist. ESPON hat zum Ziel, die Perspektive der Europaischen
Territorialen Dimension durch die Zurverfiigungstellung von raumbezogenen Informationen,
Wissenstransfer und gegenseitigen Austausch zu starken. Der Kooperationsraum umfasst die EU-27-
Staaten (Mitgliedsstaaten) sowie die Schweiz, Norwegen, Island und Liechtenstein (Partnerstaaten).



http://www.oerok.gv.at/
http://www.oerok.gv.at/

Abbildung 14 zeigt die Fordersummen zwischen 2007 und 2022 fir die ETZ-Programme mit
steirischer Beteiligung. Dabei wurden die Zahlen der Programme der Férderperioden 2007-2013 und
2014-2020 mit den aktuellen Programmen 2021-2027 fortgefiihrt.

Die mit Abstand hochste Férdersumme im Rahmen der ETZ-Programme mit steirischer Beteiligung
floss demnach (ber die Programme ,Slowenien-Osterreich” in die Steiermark (rd. 38,6 Mio. €).
Abbildung 14 zufolge waren auch die Kooperationsprogramme ,,Central Europe” von wesentlicher
finanzieller Bedeutung fir die Steiermark (rd. 16,8 Mio. €). Die steirische Beteiligung an den
Programmen ,Osterreich-Ungarn” wies 2007-2022 Mittel in Hohe von rd. 14,1 Mio. € auf, jene an
den Programmen ,South-East Europe / Danube Transnational” rd. 10,8 Mio. €. Die brigen ETZ-
Programme stellen interessante Mdoglichkeiten der grenziiberschreitenden Kooperation dar, sind fir
die Steiermark aber im Vergleich zu den anderen Programmen von geringerer Bedeutung.??

22 Anmerkung: Die Zuweisung der Mittel zwischen INTERREG EUROPE und URBACT wurde korrigiert, wodurch die Werte im Vergleich
zum Vorjahr abweichen. Dies betriff jedoch nicht die Gesamtsumme aller ETZ-Programme.
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Abbildung 14:  Férderungen fiir die Steiermark aus EFRE zum Ziel Europdische Territoriale
Zusammenarbeit — ETZ (inkl. Kofinanzierung)
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4.4. RUBRIK 3 — NATURLICHE RESSOURCEN UND UMWELT

Der EU-Haushalt ist und bleibt eine wesentliche Stiitze im Bereich Nachhaltigkeit, durch Investitionen
in eine nachhaltige Landwirtschaft, in maritime Sektoren sowie in Klimaschutz, Umweltschutz,
Erndhrungssicherheit und landliche Entwicklung. Ein Teil der Programme von Rubrik 3 unterstiitzt
den europdischen Landwirtschafts- und Fischereisektor und zielt darauf ab, dessen
Wettbewerbsfahigkeit zu erhohen. Andere Programme widmen sich ausschlieRlich den Umwelt- und
Klimazielen der EU. Programme der Rubrik 3 umfassen zum Beispiel: 23

- die reformierte und modernisierte Gemeinsame Agrarpolitik (GAP) zur Aufrechterhaltung
eines vollstdndig integrierten sowie gleichzeitig nachhaltigeren Binnenmarkts fir
Agrarerzeugnisse in der EU

- die Direktzahlungen an die Landwirtschaft (als Teil der GAP) flr die Garantie einer sicheren,
qualitativ hochwertigen und erschwinglichen Versorgung mit in der EU produzierten
Lebensmitteln

- das Programm LIFE als Finanzierungsinstrument der EU fiir Umwelt- und Klimaschutz mittels
Projekten zu Natur, Wasser, Luft oder Anpassung zur Verbesserung der Lebensqualitat in
der EU

- der Just Transition Fund (JTF) zur Bewaltigung der sozialen und wirtschaftlichen Folgen, die
sich aus dem Ziel ergeben, bis 2050 Klimaneutralitdt in der EU zu erreichen

Abbildung 15 zeigt den Verlauf der Fordermittel aus Rubrik 3 Gber die einzelnen Jahre. Dabei ist
zwischen 2007 und 2010 ein relativ konstanter Anstieg der Férdermittel zu erkennen. Wahrend der
absolute Forderbetrag nach 2010 bis 2016 einen Riickgang aufweist, wurde ab 2017 ein Anstieg der
Mittel verzeichnet, der zum Ende der Forderperiode 2020 abflacht. Zwischen 2007 und 2022
umfasste Rubrik 3 in der Steiermark insgesamt rd. 4,27 Mrd. € an Fordergeldern (davon rd. 3,67
Mrd. € von EU und Bund). Der Uberwiegende Teil der Férdergelder bestand aus EU-Mitteln: Wahrend
die Marktordnungsausgaben (EGFL, 1. Sdule der Gemeinsamen Agrarpolitik) beinahe zur Génze aus
EU-Mitteln bestehen, besteht bei den Forderungen fiir die Landliche Entwicklung (ELER, 2. Sdule der
Gemeinsamen Agrarpolitik) sowie im Bereich der Fischerei- und Aquakulturférderung ein nationaler
Kofinanzierungssatz von 50 % (aufgeteilt auf rd. 60 % Bundesmittel und 40 % Landesmittel).

23 Europaische Union (2021).
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Abbildung 15:  Jdhrliche Férdersummen (inkl. Kofinanzierung) in Rubrik 3 — Natiirliche Ressourcen und
Umwelt
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Quelle: Eigene Berechnung.

Berechnet man die Férdersumme pro Kopf, erhalt man 2022 fir die Steiermark durchschnittlich
rd. 230 €. Die jahrlichen Betrage lagen Gber den gesamten Betrachtungszeitraum zwischen ca. 185 €
fr 2016 und ca. 240 € fiir 2010 und 2011 (siehe Abbildung 16).

Abbildung 16:  Jdhrliche Férdersummen (inkl. Kofinanzierung) in Rubrik 3 — Natiirliche Ressourcen und

Umwelt, pro Kopf
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Quelle: Eigene Berechnung.
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Abbildung 17 zeigt die Anteile der einzelnen steirischen Bezirke an den gesamten Forderungen aus
Rubrik 3 zwischen 2007 und 2022. Die héchsten Anteile der Férderungen aus dieser Rubrik flossen
in die Bezirke Weiz (durchschnittlich rd. 11,7%, 2022: 11,1%), Hartberg-Firstenfeld
(durchschnittlich rd. 12,0 %, 2022: 11,1 %) und Liezen (durchschnittlich rd. 10,8 %, 2022: 10,3 %).
Rund ein Drittel der fiir die Steiermark insgesamt ausgewiesenen Fordergelder floss demnach in
diese drei Bezirke. 2022 konnte auch Graz (Stadt) einen vergleichsweise hohen Anteil verzeichnen
(durchschnittlich rd. 6,6%, 2022: 10,5 %). Der geringste Anteil ging den erhobenen Daten zufolge
nach Leoben (durchschnittlich rd. 2,9 %, 2020 rd. 2,7 %).

Abbildung 17:  Verteilung der jéhrlichen Férdersummen (inkl. Kofinanzierung) in Rubrik 3 — Natiirliche
Ressourcen und Umwelt auf die steirischen Bezirke

100% -
Sudoststeiermark
0, .
90% I I I I I I I I I = Hartberg-Fiirstenfeld
80% - B Bruck-Miirzzuschlag
B Murtal
70% -
= Weiz
60% -
M Voitsberg
50% - B Murau
40% - M Liezen
M Leoben
30% -
M Leibnitz
20% -
B Graz-Umgebung
10% - B Deutschlandsberg
0% - B Graz (Stadt)

Quelle: Eigene Berechnung.

In Abbildung 18 sind die jahrlichen verzeichneten Férdermittel aufgeteilt auf die Wohnbevolkerung
der einzelnen steirischen Bezirke dargestellt. Pro Kopf verzeichnete der Bezirk Murau mit deutlichem
Abstand die hoéchsten Férdersummen. Auch Hartberg-Firstenfeld, Murtal, Weiz und Liezen
verzeichneten vergleichsweise hohe Pro-Kopf-Werte, wenn auch deutlich hinter Murau. Die
geringsten Forderungen pro Kopf flossen zwischen 2007 und 2022 nach Graz (Stadt) sowie (wenn
auch mit meist deutlich héheren Pro-Kopf-Werten) in die Bezirke Graz-Umgebung und Leoben.
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Abbildung 18:  Jdhrliche Férdersummen (inkl. Kofinanzierung) in Rubrik 3 — Natiirliche Ressourcen und Umwelt, pro Kopf und Bezirk
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4.5. RUBRIK 4 — MIGRATION UND GRENZMANAGEMENT

Die Programme dieser Rubrik befassen sich mit den Herausforderungen im Zusammenhang mit
Migration und Grenzmanagement. Die Unterstlitzung zur Starkung der EU-AuBRengrenzen wurde fiir
die aktuelle Foérderperiode aufgestockt, um das Asylsystem innerhalb der EU zu unterstiitzen.
AuRerdem wird die Unterstitzung der Mitgliedstaaten verstarkt, um die Verwaltung und Integration
von Migrant*innen zu verbessern. Einige Beispiele: 2

- Ein aufgestockter Asyl- und Migrationsfonds unterstitzt die nationalen Behorden bei der
Aufnahme von Asylbewerber*innen und Migrant*innen in der Zeit unmittelbar nach ihrer
Ankunft im EU-Gebiet. Zudem tragt er dazu bei, auf EU-Ebene eine gemeinsame Asyl- und
Migrationspolitik zu entwickeln und im Anlassfall eine effektive Rickfihrung zu
gewahrleisten.

- Der Fonds fir integriertes Grenzmanagement (IBMF) tragt dazu bei, die gemeinsame
Verantwortung fur die Sicherung der EU-AuRengrenzen zu erleichtern, indem den
Mitgliedstaaten finanzielle Unterstlitzung geboten wird. Gleichzeitig wird dadurch die
Personenfreiziigigkeit innerhalb der EU gewahrleistet.

Abbildung 19 zeigt die jahrlichen Fordersummen zwischen 2007 und 2022 fiir die Steiermark.
Insgesamt belief sich die gesamte Férdersumme in diesem Zeitraum auf rd. 14,8 Mio. € (samtliche
Mittel stammen dabei von EU und Bund). 2022 wurden keine Mittel dieser Kategorie in der
Steiermark verzeichnet.

Abbildung 19:  Jdhrliche Férdersummen (inkl. Kofinanzierung) in Rubrik 4 — Migration und
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Quelle: Eigene Berechnung.

24 Europaische Union (2021).



Abbildung 20 zeigt die Hohe der jahrlichen Pro-Kopf-Werte der Forderbetrage aus Rubrik 4. Diese
sind im Vergleich zu den Foérderungen in den Bereichen ,Binnenmarkt®, ,Zusammenhalt” bzw.
»Natirliche Ressourcen” deutlich geringer und liegen lediglich bei einigen wenigen Euro.

Abbildung 20:  Jdhrliche Férdersummen (inkl. Kofinanzierung) in Rubrik 4 — Migration und
Grenzmanagement, pro Kopf
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Quelle: Eigene Berechnung.

Abbildung 21 zeigt die prozentuelle Verteilung der gesamten Férdersummen aus Rubrik 4 auf die
steirischen Bezirke. Deutlich erkennbar ist die Konzentration der Mittel aus EU-geférderten
Projekten in den meisten Jahren auf den Bezirk Graz (Stadt) mit durchschnittlich knapp 64 % aller
Fordermittel zwischen 2007 und 2022. Dieser hohe Anteil resultiert auch daraus, dass viele steirische
Vereine und Organisationen, die Forderungen aus Rubrik 4 in Anspruch nehmen bzw. abwickeln,
ihren (Haupt-)Sitz in Graz haben und daher diese Forderungen in der EUBIS-Datenbank fiir den Bezirk
Graz (Stadt) aufscheinen, falls ein von Graz (Stadt) abweichender Durchfiihrungsort nicht bekannt
ist. Forderungen, die nur fiir die gesamte Steiermark bekannt sind und daher bevolkerungsgewichtet
auf die einzelnen Regionen aufzuteilen sind, werden aufgrund der Bevolkerungsverteilung ebenfalls
zu einem hohen Anteil dem Bezirk Graz (Stadt) zugeordnet.
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Abbildung 21:  Verteilung der jédhrlichen Férdersummen (inkl. Kofinanzierung) in Rubrik 4 — Migration
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Quelle: Eigene Berechnung.

4.6. RUBRIK 5 — SICHERHEIT UND VERTEIDIGUNG

Diese Rubrik umfasst Programme fiir die Gewahrleistung der Sicherheit der EU-Biirger*innen, zur
Verbesserung der europaischen Verteidigungskapazitdten und zur Bereitstellung von Instrumenten
fiir die Reaktion auf Krisen. Neben Herausforderungen im Bereich der inneren Sicherheit ist die EU
auch mit komplexen externen Bedrohungen konfrontiert, denen die Mitgliedstaaten gemeinsam
begegnen. Fiir den Schutz ihrer Birger*innen starkt die EU ihre strategische Autonomie und baut
Verteidigungsinstrumente auf. Einige Beispiele fiir Programme in diesem Bereich: %

Der Fonds fir die innere Sicherheit wurde fiir die aktuelle Férderperiode aufgestockt, um
Netzwerke und gemeinsame Systeme fir eine effiziente Zusammenarbeit zwischen
nationalen Behdrden zu entwickeln. Der Fonds soll auch die Fahigkeit der EU verbessern,
Sicherheitsbedrohungen wie Terrorismus, organisierte Kriminalitat und Cyberkriminalitat zu
begegnen.

Der Europaische Verteidigungsfonds férdert die Zusammenarbeit im Verteidigungsbereich
zwischen Unternehmen aller GréRenordnungen, einschlieBlich KMU, und zwischen den EU-
Mitgliedsstaaten. Ziel ist es, Innovationen zu unterstitzen und modernste
Verteidigungstechnologien und -produkte zu entwickeln.

25 Europaische Union (2021).



Abbildung 22 zeigt die steirischen Férdersummen im Rahmen von Rubrik 5 zwischen 2007 und 2022.
Diese belaufen sich Gber den betrachteten Zeitraum insgesamt auf rd. 3,5 Mio. € (beinahe alle Mittel
sind dabei EU-Mittel). Nachdem in den vergangenen betrachteten Férderperioden nur vereinzelte
und geringe Summen in diesen Bereich fielen, weist die Steiermark mit Beginn der aktuellen
Forderperiode 2021-2027 und der neuen Zuteilung mancher Programme in andere Rubriken fir
diesen Bereich deutlich hohere Werte aus, was in der Aufstockung der Gesamtmittel fiir diesen
Bereich und den daraus resultierenden zunehmenden Finanzierungsmaoglichkeiten begriindet sein
kann.

Abbildung 22:  Jédhrliche Férdersummen (inkl. Kofinanzierung) in Rubrik 5 — Sicherheit und
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Quelle: Eigene Berechnung.

In Abbildung 23 ist die Hohe der jahrlichen Pro-Kopf-Werte der Forderbetrdge aus Rubrik 5
dargestellt. Diese sind — wie es auch bei Rubrik 4 der Fall ist — im Vergleich zu den Foérderungen aus
den vergleichsweise hoch dotierten Rubriken 1, 2 und 3 deutlich geringer und liegen lediglich bei
einigen wenigen Euro.

Abbildung 23:  Jéhrliche Férdersummen (inkl. Kofinanzierung) in Rubrik 5 — Sicherheit und
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Quelle: Eigene Berechnung.



Auf eine weiterfiihrende grafische Auflosung wurde aufgrund der geringen Férdersummen, die sich
zudem beinahe ausschlieBlich auf den Bezirk Graz (Stadt) konzentriert, verzichtet.

4.7. RUBRIK 6 — NACHBARSCHAFT UND DIE WELT

Mit den Programmen dieser Rubrik wird in das auswartige Handeln der EU in ihrer Nachbarschaft, in
Entwicklungslandern und in der Gbrigen Welt investiert. Die Rubrik umfasst auch die Unterstitzung
von Landern, die sich auf den Beitritt zur EU vorbereiten. Durch diese Aktivitdten kann die EU ihre
Rolle als globale Akteurin wahrnehmen und gleichzeitig gemeinsam mit ihren Mitgliedstaaten in der
Entwicklungshilfe und humanitdren Hilfe weltweit eine fiihrende Rolle einnehmen. Beispiele fir
diesen Bereich sind folgende: 26

- Die meisten Instrumente zur Finanzierung des auswartigen Handelns der EU wurden mit
Beginn der aktuellen Férderperiode zu einem einzelnen Werkzeug zusammengefiihrt: dem
Instrument flir Nachbarschaft, Entwicklungszusammenarbeit und internationale
Zusammenarbeit (NDICI). Auf diese Weise wird die Finanzierung des auswartigen Handelns
der EU kohdrenter, transparenter und flexibler. Mit diesem Instrument wird sich die EU
sowohl geografisch als auch thematisch auf strategische Prioritdten konzentrieren. Die
Finanzierung im Rahmen des NDICI wird sich auf die Europédische Nachbarschaft, Afrika und
die westlichen Balkanlander sowie auf die beddrftigsten Lander konzentrieren. Sie wird sich
auf die Bereiche Sicherheit, Migration, Klimawandel und Menschenrechte erstrecken.

- Das Instrument zur Vorbereitung auf den Beitritt zur EU (Pre-Accession Assistance - IPA) wird
die Kandidatenlander auf ihrem Weg zur Erfullung der Beitrittskriterien unterstiitzen.

- Die humanitare Hilfe wird in Zeiten steigenden humanitdren Bedarfs weiterhin Leben retten.
Sie wird dazu beitragen, den akutesten humanitdren Bedarf zu decken: von der
Verscharfung von Naturkatastrophen aufgrund des Klimawandels bis hin zu den
Herausforderungen, die durch die Corona-Pandemie und andere Infektionskrankheiten,
Konflikte und die weltweite Fllichtlingskrise verursacht werden.

In Abbildung 24 sind die Férdersummen dargestellt, die bislang steirischen Einrichtungen im Rahmen
von Rubrik 6 zugewiesen werden konnten. Zwischen 2007 und 2022 wurden insgesamt
rd. 20,6 Mio. € an Férdergeldern in der Steiermark verzeichnet (beinahe ausschlieflich EU-Mittel).
Die Mittel, die aus Programmen und Projekten der Rubrik 6 in der Steiermark verzeichnet werden,
gehen insbesondere an steirische Hochschulen (ERASMUS+). Die fuir 2021 und 2022 vergleichsweise
niedrigen Férdersummen ergeben sich daraus, dass die tatsachlichen Férdersummen, die bspw. fiir
manche Projekte im Bereich der Hochschulmobilitdit abgewickelt werden, erst nach deren
Beendigung sowie in Abhdngigkeit von der Anzahl der realisierten Studienbesuche, Stipendien etc.
feststehen. Diese Zahlen kdnnen daher erst nachtraglich in die Datenbank einflielen.

26 Europaische Union (2021).
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Abbildung 24:  Jdhrliche Férdersummen (inkl. Kofinanzierung) in Rubrik 6 — Nachbarschaft und die
Welt
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Quelle: Eigene Berechnung.

Auf die steirische Bevolkerung gerechnet ergeben sich fiir diese Rubrik nur niedrige Betrage (siehe
Abbildung 25). Die jahrliche Pro-Kopf-Férdersumme lag zwischen 2007 und 2022 auch in dieser
Rubrik bei hochstens 2 €, wobei die bedeutenden Forderschwerpunkte in der Steiermark auf
anderen Rubriken lagen.

Abbildung 25:  Jdhrliche Férdersummen (inkl. Kofinanzierung) in Rubrik 6 — Nachbarschaft und die

Welt, pro Kopf
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Quelle: Eigene Berechnung.

Abbildung 26 und Abbildung 27 zeigen einen Regionsvergleich fiir die via Rubrik 6 in die Steiermark
geflossenen Forderungen. Beinahe samtliche der im Rahmen von EUBIS ermittelten Fordermittel
gehen in den Bezirk Graz (Stadt), was v. a. auf die Anzahl der in Graz angesiedelten Hochschulen
zurilickgefiihrt werden kann. Dies erklart auch die Forderungen fiir den Hochschulstandort Leoben,
auch wenn diese einen vergleichsweise geringen Anteil darstellen.
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Abbildung 26:  Verteilung der jdhrlichen Férdersummen (inkl. Kofinanzierung) in Rubrik 6 —
Nachbarschaft und die Welt auf die steirischen Bezirke
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Quelle: Eigene Berechnung.
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Abbildung 27:  Jéhrliche Férdersummen (inkl. Kofinanzierung) in Rubrik 6 — Nachbarschaft und die Welt, pro Kopf und Bezirk
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4.8. RUBRIK 7 — VERWALTUNG

Diese Rubrik umfasst die administrativen Ausgaben der EU-Organe. Diese Ausgaben dienen dazu,
einen reibungslosen Ablauf innerhalb der EU-Institutionen zu gewahrleisten. Die europaische
offentliche Verwaltung ist im Vergleich zu den nationalen und sogar vielen regionalen und lokalen
Verwaltungen klein. Sie spielt jedoch eine entscheidende Rolle, wenn es darum geht, die EU bei der
Umsetzung ihrer Prioritdten zu unterstitzen und Strategien und Programme im gemeinsamen
européischen Interesse durchzufiihren. Diese Rubrik beinhalten u.a. die Ausgaben fir
Informationstechnologie und Sicherheitsdienste sowie die Kosten fir Gebdude, Gehilter,
Ruhegehilter und Infrastruktur.?’

Daten zu Verwaltungsausgaben, durch die auch steirische Dienstleistungen in diesem Bereich (bspw.
Informationstechnologien) abgedeckt sind, werden im Finanztransparenzsystem der Europdischen
Kommission veroffentlicht. Posten mit dem Vermerk ,,Sonstige Verwaltungsausgaben®, fir die eine
genauere Zuordnung (zu Rubrik 1-6) moglich war, wurden fir die Datenerhebung der jeweiligen
Rubrik zugewiesen. Fir Rubrik 7 — Verwaltung werden fir die Steiermark nur wenige EU-Gelder
ausgewiesen — die seitens der Europadischen Kommission publizierte Summe an EU-Geldern belief
sich in diesem Bereich zwischen 2007 und 2022 in Summe auf ca. 670.000 € (ausschlieRlich EU-Mittel,
siehe Abbildung 28). Eine nationale Kofinanzierung fiir die ausgewiesenen Datensatze wurde im
Finanztransparenzsystem nicht angefiihrt. Aufgeteilt auf die Wohnbevdlkerung bedeutet dies
Ausgaben im Bereich der Verwaltung (im Sinne der Rubrik 7) von durchschnittlich unter 1 € pro Kopf
in den betreffenden Jahren (siehe Abbildung 29).

Abbildung 28:  Jihrliche Férdersummen (inkl. Kofinanzierung) in Rubrik 7 — Verwaltung
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Quelle: Eigene Berechnung.

27 Europaische Kommission (2020b), Européaische Union (2021).



Abbildung 29:  Jdhrliche Férdersummen (inkl. Kofinanzierung) in Rubrik 7 — Verwaltung, pro Kopf
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Quelle: Eigene Berechnung.

Auf eine weiterfiihrende grafische Auflosung wurde aufgrund der geringen Férdersummen, die sich
zudem ausschlieBlich auf den Bezirk Graz (Stadt) konzentriert, verzichtet.

4.9. SONDERINSTRUMENTE

Die so genannten Sonderinstrumente (,Special Instruments) werden nur in besonderen
Bedarfsfallen aktiviert und umfassen den Européischen Solidaritatsfonds (EUSF), den Europdischen
Fonds fiir die Anpassung an die Globalisierung (EGF), die Soforthilfereserve (fir Drittstaaten) sowie
die Reserve fir die Anpassung an den Brexit. Der EU-Haushalt unterstiitzt damit Solidaritat innerhalb
und auBerhalb der EU, indem er KatastrophenhilfemaBnahmen finanziert und die Auswirkungen der
Globalisierung abschwicht.?®

Der Solidaritatsfonds der Europdischen Union (EUSF) wurde nach den schweren
Uberschwemmungen in Mitteleuropa 2002 eingerichtet, um im Falle schwerwiegender
Naturkatastrophen Hilfe leisten zu kdnnen. Die Steiermark erhielt bislang vereinzelt Mittel aus dem
EU-Solidaritatsfonds, die sich in Summe auf 190.000 € belaufen (ausschlieBlich EU-Mittel). 2014 und
2019 wurden dem Bezirk Liezen Mittel zugesprochen, die in MaBnahmen zur Schadensbewaltigung
des Hochwasser 2013 und der schweren Unwetter 2018 investiert wurden. 2018 flossen Mittel zur
Unterstltzung der Beseitigung von Schaden an der Straleninfrastruktur in die Bezirke Liezen und
Murau.

Insgesamt verzeichnete die Steiermark in dieser Rubrik bislang 15,7 Mio. Euro (davon rd. 12,3 Mio. €
von EU und Bund, siehe Abbildung 30). Bislang wurden fiir EUBIS die Mittel des Fonds fir die
Anpassung an die Globalisierung, die zwischen 2008 und 2011 in die Steiermark flossen, in Rubrik 1
ausgewertet. Mit diesem Jahr erfolgte die Umstellung der Auswertung im Zuge der
Sonderinstrumente, wodurch sich die unterschiedlichen Werte zum Vorjahr ergeben.

28 BMF (2016), Européaische Kommission (2020a).
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Abbildung 30:  Jdhrliche Férdersummen (inkl. Kofinanzierung) im Bereich Sonderinstrumente
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Quelle: Eigene Berechnung

Die Pro-Kopf-Werte fielen in den einzelnen Jahren sehr unterschiedlich aus (siehe Abbildung 31),
wobei sich naturgemaR das Jahr 2011 mit den Mitteln aus dem Fonds fir die Anpassung an die
Globalisierung abhebt.

Abbildung 31:  Jéhrliche Férdersummen (inkl. Kofinanzierung) im Bereich Sonderinstrumente, pro
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Quelle: Eigene Berechnung.
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Abbildung 32 zeigt die Anteile der einzelnen steirischen Bezirke an den gesamten Forderungen der
Sonderinstrumente zwischen 2007 und 2022. Auch hier wird die unterschiedliche regionale Lagerung
der Mittel aus dem EGF und dem EUSF deutlich.

Abbildung 32:  Verteilung der jihrlichen Férdersummen (inkl. Kofinanzierung) der Sonderinstrumente
auf die steirischen Bezirke
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Quelle: Eigene Berechnung.

Auf eine weiterfliihrende grafische Auflésung pro Kopf nach Bezirken wurde aufgrund der
vereinzelten Falle, in denen Mittel aus den Sonderinstrumenten gewahrt wurden, verzichtet.



5 Gemeindedaten

Nachfolgend wurden fiir eine hdhere regionale Auflosung Forderdaten von zwei der fiir die
Steiermark bedeutendsten EU-Férderprogramme zusatzlich zur Bezirksebene auch auf
Gemeindeebene ausgewertet: Daten des Programms zur Regionalen Wettbewerbsfahigkeit und
Beschaftigung (RWB-EFRE 2007-2013 und IWB-EFRE 2014-2020%°) sowie Daten der Gemeinsamen
Agrarpolitik (Landwirtschaft und Landliche Entwicklung — GAP).3° Die Bezirksdaten entsprechen in
dieser Darstellung der Summe der Gemeindeforderungen. Férderungen, die nicht der Gemeinde,
sondern lediglich auf Ubergeordneter Ebene (bspw. NUTS3-Ebene) zugeordnet werden kdnnen,
scheinen in der nachfolgenden Auflistung nicht auf.

5.1. REGIONALE WIRTSCHAFTSFORDERUNG

Gesamtsumme 2007-2022 davon EU-Mittel davon nationale Mittel
601 Graz € 117.051.000 € 53.036.000 € 64.014.000
Quelle: JR-LIFE, basierend auf: Amt der Steiermdrkischen Landesregierung, Abteilung 12, Stand: September 2023. Werte gerundet.

Gesamtsumme 2007-2022 davon EU-Mittel davon nationale Mittel

603 Deutschlandsberg € 9.184.000 € 4.589.000 € 4.595.000
Deutschlandsberg € 2.170.000 € 1.647.000 € 523.000
Eibiswald € 1.315.000 € 803.000 € 512.000
Frauental / LaRnitz € 512.000 € 306.000 € 206.000
Grol8 Sankt Florian € 8.148.000 € 4.170.000 € 3.979.000
Lannach € 149.000 € 149.000 € 0
P6lIfing-Brunn € 70.000 € 35.000 € 35.000
Preding € 660.000 € 465.000 € 195.000
Sankt Josef € 1.583.000 € 799.000 € 784.000
Sankt Martin / Sulmtal € 15.000 € 0 € 15.000
Sankt Peter im Sulmtal € 27.000 € 13.000 € 13.000
Sankt Stefan ob Stainz € 1.808.000 € 1.106.000 € 702.000
Schwanberg € 1.713.000 € 1.207.000 € 506.000
Stainz € 1.900.000 € 1.888.000 € 13.000
Wettmannstatten € 3.571.000 € 1.867.000 € 1.704.000
Wies € 9.184.000 € 4.589.000 € 4.595.000

Quelle: JR-LIFE, basierend auf: Amt der Steiermdrkischen Landesregierung, Abteilung 12, Stand: September 2023. Werte gerundet.

29 Zu IBW-EFRE&JTF standen zum Zeitpunkt der EUBIS-Berichtslegung noch keine Daten zur Verfigung.

30 Rundungsdifferenzen moglich. Abweichungen zu Auswertungen aus vergangenen Jahren kénnen sich daraus ergeben, dass die
zugrundeliegenden Daten stets den aktuellen Genehmigungs- bzw. Auszahlungsstand darstellen und dabei Forderungen, die
geringer abgerechnet als genehmigt wurden, oder méglicherweise ganzlich entfielen, mit dem final giiltigen Betrag beriicksichtigt
werden. Die Basisdaten kénnen auch Revisionen in der Art der Datenaufbereitung unterliegen. Nachscharfungen in den
Datenbanken werden laufend vorgenommen, um exakte Daten zu liefern.



Gesamtsumme 2007-2022 davon EU-Mittel davon nationale Mittel

606 Graz-Umgebung € 34.425.000 € 22.578.000 € 11.846.000
Deutschfeistritz € 119.000 € 106.000 € 12.000
Dobl-Zwaring € 935.000 € 696.000 € 239.000
Eggersdorf bei Graz € 162.000 € 81.000 € 81.000
Feldkirchen bei Graz € 842.000 € 202.000 € 640.000
Fernitz-Mellach € 0 € 0 € 0
Frohnleiten € 1.822.000 € 1.311.000 € 511.000
Gossendorf € 136.000 € 104.000 € 32.000
Gratkorn € 9.639.000 € 6.824.000 € 2.815.000
Gratwein-StraRRengel € 1.373.000 € 1.077.000 € 296.000
Hart bei Graz € 720.000 € 359.000 € 361.000
Haselsdorf-Tobelbad € 48.000 € 24.000 € 24.000
Hausmannstatten € 10.000 € 5.000 € 5.000
Hitzendorf € 10.000 € 5.000 € 5.000
Kainbach bei Graz € 27.000 € 13.000 € 13.000
Kalsdorf bei Graz € 1.331.000 € 1.177.000 € 154.000
Kumberg € 9.000 € 5.000 € 5.000
LaRnitzhéhe € 416.000 € 325.000 € 91.000
Lieboch € 7.000 € 4.000 € 4.000
Nestelbach bei Graz € 126.000 € 60.000 € 65.000
Peggau € 333.000 € 192.000 € 141.000
Premstatten € 7.352.000 € 4.806.000 € 2.546.000
Raaba-Grambach € 6.923.000 € 3.937.000 € 2.986.000
St. Bartholoma € 180.000 € 167.000 € 13.000
St. Marein / Graz € 30.000 € 15.000 € 15.000
St. Oswald. € 0 € 0 € 0
St. Radegund / Graz € 4.000 € 2.000 € 2.000
Seiersberg-Pirka € 283.000 € 153.000 € 130.000
Semriach € 98.000 € 49.000 € 49.000
Stattegg € 6.000 € 3.000 € 3.000
Stiwoll € 0 € 0 € 0
Thal € 8.000 € 4.000 € 4.000
Ubelbach € 4.000 € 2.000 € 2.000
Vasoldsberg € 560.000 € 414.000 € 146.000
Weinitzen € 9.000 € 5.000 € 5.000
Werndorf € 895.000 € 447.000 € 447.000
Wundschuh € 9.000 € 4.000 € 4.000

Quelle: JR-LIFE, basierend auf: Amt der Steiermdrkischen Landesregierung, Abteilung 12, Stand: September 2023. Werte gerundet.



Gesamtsumme 2007-2022

davon EU-Mittel

davon nationale Mittel
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0

0
1.507.000
4.981.000
1.614.000
0

0

332.000

0

5.000
3.000
23.000
72.000
324.000
150.000
1.439.000
1.535.000
172.000

ah

9.278.000
27.000

0
1.588.000
0

211.000
5.000
50.000
12.000

O O O O o

1.160.000
3.763.000
863.000
0

0

220.000

0

5.000
3.000
23.000
27.000
87.000
76.000
151.000
899.000
107.000

dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh b

ah

Quelle: JR-LIFE, basierend auf: Amt der Steiermdrkischen Landesregierung, Abteilung 12, Stand: September 2023. Werte gerundet.

Gesamtsumme 2007-2022

davon EU-Mittel

davon nationale Mittel

611 Leoben
Eisenerz
Kalwang
Kammern /L.
Kraubath / Mur
Leoben
Mautern/
Niklasdorf
Proleb
Radmer
St. Michael
St. Peter-Freienstein
St. Stefan ob Leoben
Traboch
Trofaiach
Vordernberg
Wald / SchoberpaR

dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh

dh

30.819.000
91.000
30.000
41.000

325.000
18.217.000
441.000
4.824.000
0

0

915.000
155.000
2.325.000
1.451.000
1.595.000
0

408.000

ah dh dh dh dh dh dh dh dh dh M A dh A M M

ah

16.214.000
45.000
15.000
20.000

163.000
7.968.000
221.000
2.878.000
0

0

746.000
121.000
1.138.000
1.155.000
1.417.000
0

326.000

ah

14.605.000
45.000
15.000
20.000

163.000
10.248.000
221.000
1.946.000
0

0

169.000
34.000
1.187.000
296.000
178.000

0

82.000

dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh

dh

Quelle: JR-LIFE, basierend auf: Amt der Steiermdrkischen Landesregierung, Abteilung 12, Stand: September 2023. Werte gerundet.



Gesamtsumme 2007-2022 davon EU-Mittel davon nationale Mittel

612 Liezen € 16.723.000 € 10.146.000 € 6.577.000
Admont € 3.922.000 € 1.905.000 € 2.018.000
Aich € 0 € 0 € 0
Aigen im Ennstal € 334.000 € 334.000 € 0
Altaussee € 0 € 0 € 0
Altenmarkt/St. Gallen € 1.614.000 € 863.000 € 751.000
Ardning € 6.000 € 3.000 € 3.000
Bad Aussee € 12.000 € 6.000 € 6.000
Bad Mitterndorf € 27.000 € 13.000 € 13.000
Gaishorn am See € 948.000 € 464.000 € 484.000
Grobming € 301.000 € 149.000 € 152.000
Grundlsee € 0 € 0 € 0
Haus € 413.000 € 300.000 € 113.000
Irdning-Donnersbachtal € 346.000 € 150.000 € 196.000
Landl € 1.271.000 € 743.000 € 528.000
Lassing € 155.000 € 122.000 € 33.000
Liezen € 781.000 € 758.000 € 23.000
Michaelerberg-Pruggern € 1.194.000 € 596.000 € 597.000
Mitterberg-St.Martin € 7.000 € 4.000 € 4.000
Oblarn € 0 € 0 € 0
Ramsau am Dachstein € 0 € 0 € 0
Rottenmann € 564.000 € 433.000 € 131.000
Sankt Gallen € 2.206.000 € 1.708.000 € 498.000
Schladming € 2.425.000 € 1.438.000 € 987.000
Selzthal € 0 € 0 € 0
Solk € 43.000 € 21.000 € 21.000
Stainach-Plirgg € 39.000 € 19.000 € 19.000
Trieben € 115.000 € 115.000 € 0
Wildalpen € 0 € 0 € 0
Worschach € 0 € 0 € 0

Quelle: JR-LIFE, basierend auf: Amt der Steiermdrkischen Landesregierung, Abteilung 12, Stand: September 2023. Werte gerundet.

Gesamtsumme 2007-2022 davon EU-Mittel davon nationale Mittel

614 Murau € 9.886.000 € 7.135.000 € 2.751.000
Krakau € 21.000 € 10.000 € 10.000
Mduhlen € 0 € 0 € 0
Murau € 3.492.000 € 2.720.000 € 773.000
Neumarkt € 2.481.000 € 1.965.000 € 517.000
Niederwdlz € 0 € 0 € 0
Oberwoélz € 1.141.000 € 902.000 € 238.000
Ranten € 0 € 0 € 0
Sankt Georgen / K. € 120.000 € 90.000 € 30.000
Sankt Lambrecht € 608.000 € 437.000 € 171.000
Scheifling € 0 € 0 € 0
Schoder € 70.000 € 35.000 € 35.000
St. Peter / Kammersberg € 0 € 0 € 0
Stadl-Predlitz € 1.953.000 € 977.000 € 977.000
Teufenbach-Katsch € 0 € 0 € 0

Quelle: JR-LIFE, basierend auf: Amt der Steiermdrkischen Landesregierung, Abteilung 12, Stand: September 2023. Werte gerundet.



Gesamtsumme 2007-2022 davon EU-Mittel davon nationale Mittel

616 Voitsberg € 17.016.000 € 8.756.000 € 8.260.000
Barnbach € 216.000 € 148.000 € 68.000
Edelschrott € 7.000 € 4.000 € 4.000
Geistthal-Sodingberg € 5.742.000 € 2.861.000 € 2.881.000
Hirschegg-Pack € 115.000 € 57.000 € 57.000
Kainach bei Voitsberg € 223.000 € 105.000 € 118.000
Koéflach € 387.000 € 186.000 € 201.000
Krottendorf-Gaisfeld € 70.000 € 56.000 € 14.000
Ligist € 0 € 0 € 0
Maria Lankowitz € 536.000 € 258.000 € 279.000
Mooskirchen € 0 € 0 € 0
Rosental an der Kainach € 0 € 0 € 0
St. Martin/WollmiBberg € 4.823.000 € 2.411.000 € 2.412.000
Séding-Sankt Johann € 874.000 € 430.000 € 444,000
Stallhofen € 117.000 € 58.000 € 58.000
Voitsberg € 3.907.000 € 2.182.000 € 1.725.000

Quelle: JR-LIFE, basierend auf: Amt der Steiermdrkischen Landesregierung, Abteilung 12, Stand: September 2023. Werte gerundet.

Gesamtsumme 2007-2022 davon EU-Mittel davon nationale Mittel

617 Weiz € 39.999.000 € 25.422.000 € 14.577.000
Albersdorf-Prebuch € 2.200.000 € 1.752.000 € 448.000
Anger € 2.689.000 € 1.447.000 € 1.243.000
Birkfeld € 5.583.000 € 2.872.000 € 2.711.000
Fischbach € 2.514.000 € 1.186.000 € 1.328.000
Fladnitz / Teichalm € 5.289.000 € 2.929.000 € 2.360.000
Floing € 300.000 € 240.000 € 60.000
Gasen € 530.000 € 472.000 € 59.000
Gersdorf / Feistritz € 992.000 € 608.000 € 384.000
Gleisdorf € 1.934.000 € 1.303.000 € 631.000
Gutenberg-Stenzengreit € 11.000 € 5.000 € 5.000
Hofstatten / Raab € 377.000 € 301.000 € 75.000
llztal € 153.000 € 142.000 € 11.000
Ludersdorf-Wilfersdorf € 21.000 € 0 € 21.000
Markt Hartmannsdorf € 0 € 0 € 0
Miesenbach / Birkfeld € 0 € 0 € 0
Mitterdorf / Raab € 0 € 0 € 0
Mortantsch € 0 € 0 € 0
Naas € 13.000 € 6.000 € 6.000
Passail € 985.000 € 923.000 € 62.000
Pischelsdorf am Kulm € 1.304.000 € 787.000 € 516.000
Puch bei Weiz € 2.000 € 1.000 € 1.000
Ratten € 1.026.000 € 746.000 € 281.000
Rettenegg € 3.000 € 2.000 € 2.000
St. Kathrein/Offenegg € 0 € 0 € 0
Sankt Ruprecht / Raab € 1.741.000 € 1.238.000 € 503.000
Sinabelkirchen € 1.733.000 € 1.389.000 € 344.000
St. Kathrein/Hauenstein € 0 € 0 € 0
St. Margarethen / Raab € 5.213.000 € 4.206.000 € 1.007.000
Strallegg € 15.000 € 8.000 € 8.000
Thannhausen € 0 € 0 € 0
Weiz € 5.369.000 € 2.858.000 € 2.511.000

Quelle: JR-LIFE, basierend auf: Amt der Steiermdrkischen Landesregierung, Abteilung 12, Stand: September 2023. Werte gerundet.



Gesamtsumme 2007-2022 davon EU-Mittel davon nationale Mittel

620 Murtal € 21.289.000 € 13.777.000 € 7.512.000
Fohnsdorf € 623.000 € 556.000 € 68.000
Gaal € 899.000 € 450.000 € 449.000
Hohentauern € 0 € 0 € 0
Judenburg € 2.367.000 € 1.769.000 € 598.000
Knittelfeld € 1.238.000 € 1.109.000 € 129.000
Kobenz € 0 € 0 € 0
Lobmingtal € 615.000 € 307.000 € 308.000
Obdach € 3.335.000 € 1.940.000 € 1.395.000
Po6ls-Oberkurzheim € 217.000 € 195.000 € 22.000
Polstal € 90.000 € 66.000 € 24.000
Pusterwald € 0 € 0 € 0
St. Georgen/J. € 0 € 0 € 0
Sankt Marein-Feistritz € 0 € 0 € 0
St. Margarethen/K. € 12.000 € 6.000 € 6.000
St. Peter ob Judenburg € 153.000 € 127.000 € 26.000
Seckau € 58.000 € 29.000 € 29.000
Spielberg € 5.343.000 € 2.855.000 € 2.488.000
Unzmarkt-Frauenburg € 1.348.000 € 674.000 € 674.000
Weilkirchen (St.) € 2.436.000 € 1.430.000 € 1.006.000
Zeltweg € 2.556.000 € 2.266.000 € 290.000

Quelle: JR-LIFE, basierend auf: Amt der Steiermdrkischen Landesregierung, Abteilung 12, Stand: September 2023. Werte gerundet.

Gesamtsumme 2007-2022 davon EU-Mittel davon nationale Mittel

621 Bruck-Miirzzuschlag € 38.598.000 € 24.904.000 € 13.694.000
Aflenz € 2.000.000 € 1.461.000 € 539.000
Breitenau/Hochlantsch € 0 € 0 € 0
Bruck an der Mur € 4.847.000 € 2.861.000 € 1.986.000
Kapfenberg € 21.690.000 € 13.579.000 € 8.111.000
Kindberg € 1.503.000 € 1.253.000 € 250.000
Krieglach € 91.000 € 46.000 € 46.000
Langenwang € 95.000 € 48.000 € 48.000
Mariazell € 1.274.000 € 1.002.000 € 271.000
Mirzzuschlag € 1.622.000 € 1.117.000 € 505.000
Neuberg / Miirz € 94.000 € 47.000 € 47.000
Pernegg an der Mur € 0 € 0 € 0
Sankt Barbara / Miirztal € 2.829.000 € 2.170.000 € 659.000
St. Lorenzen / Miirztal € 426.000 € 213.000 € 213.000
St. Marein im Murztal € 152.000 € 120.000 € 32.000
Spital am Semmering € 0 € 0 € 0
Stanz im Mdrztal € 7.000 € 4.000 € 4.000
Thorl € 1.293.000 € 647.000 € 647.000
TragoR-Sankt Katharein € 436.000 € 218.000 € 218.000
Turnau € 238.000 € 119.000 € 119.000

Quelle: JR-LIFE, basierend auf: Amt der Steiermdrkischen Landesregierung, Abteilung 12, Stand: September 2023. Werte gerundet.



Gesamtsumme 2007-2022 davon EU-Mittel davon nationale Mittel

622 Hartberg-Fiirstenfeld € 24.615.000 € 16.992.000 € 7.623.000
Bad Blumau € 63.000 € 32.000 € 32.000
Bad Waltersdorf € 361.000 € 253.000 € 108.000
Buch-St. Magdalena € 0 € 0 € 0
Burgau € 92.000 € 46.000 € 46.000
Dechantskirchen € 25.000 € 0 € 25.000
Ebersdorf € 608.000 € 452.000 € 155.000
Feistritztal € 984.000 € 572.000 € 412.000
Friedberg € 279.000 € 250.000 € 30.000
Furstenfeld € 3.547.000 € 1.993.000 € 1.554.000
Grafendorf / Hartberg € 101.000 € 72.000 € 30.000
Greinbach € 905.000 € 846.000 € 59.000
Grofsteinbach € 0 € 0 € 0
GroRwilfersdorf € 45.000 € 23.000 € 23.000
Hartberg € 5.996.000 € 3.943.000 € 2.052.000
Hartberg Umgebung € 1.048.000 € 904.000 € 144.000
Hartl € 2.183.000 € 1.516.000 € 667.000
llz € 49.000 € 24.000 € 24.000
Kaindorf € 522.000 € 321.000 € 201.000
Lafnitz € 704.000 € 552.000 € 151.000
Loipersdorf € 102.000 € 51.000 € 51.000
Neudau € 227.000 € 162.000 € 65.000
Ottendorf / Rittschein € 0 € 0 € 0
Pinggau € 602.000 € 331.000 € 271.000
Pollau € 502.000 € 313.000 € 189.000
Péllauberg € 106.000 € 53.000 € 53.000
Rohr bei Hartberg € 0 € 0 € 0
Rohrbach / Lafnitz € 435.000 € 241.000 € 194.000
Sankt Jakob im Walde € 71.000 € 71.000 € 0
Sankt Johann / Haide € 4.371.000 € 3.497.000 € 874.000
St. Lorenzen / W. € 43.000 € 0 € 43.000
Schéffern € 26.000 € 13.000 € 13.000
Sochau € 0 € 0 € 0
Stubenberg € 0 € 0 € 0
Vorau € 386.000 € 293.000 € 93.000
Waldbach-Maénichwald € 55.000 € 27.000 € 27.000
Wenigzell € 176.000 € 141.000 € 35.000

Quelle: JR-LIFE, basierend auf: Amt der Steiermdrkischen Landesregierung, Abteilung 12, Stand: September 2023. Werte gerundet.



Gesamtsumme 2007-2022 davon EU-Mittel davon nationale Mittel

623 Siidoststeiermark € 14.976.000 € 10.719.000 € 4.258.000
Bad Gleichenberg € 816.000 € 401.000 € 415.000
Bad Radkersburg € 101.000 € 51.000 € 51.000
Deutsch Goritz € 176.000 € 176.000 € 0
Edelsbach / Feldbach € 399.000 € 199.000 € 199.000
Eichkogl € 0 € 0 € 0
Fehring € 1.288.000 € 924.000 € 364.000
Feldbach € 3.532.000 € 2.759.000 € 774.000
Gnas € 53.000 € 26.000 € 26.000
Halbenrain € 0 € 0 € 0
Jagerberg € 581.000 € 465.000 € 116.000
Kapfenstein € 119.000 € 95.000 € 24.000
Kirchbach-Zerlach € 0 € 0 € 0
Kirchberg an der Raab € 1.030.000 € 768.000 € 263.000
Kloch € 0 € 0 € 0
Mettersdorf/SaRbach € 2.051.000 € 1.641.000 € 410.000
Mureck € 238.000 € 189.000 € 49.000
Paldau € 0 € 0 € 0
Pirching/Traubenberg € 155.000 € 128.000 € 27.000
Riegersburg € 11.000 € 6.000 € 6.000
St. Anna am Aigen € 206.000 € 155.000 € 51.000
St. Peter/Ottersbach € 26.000 € 13.000 € 13.000
St. Stefan im Rosental € 497.000 € 248.000 € 249.000
Straden € 1.810.000 € 1.531.000 € 278.000
Tieschen € 1.886.000 € 943.000 € 943.000
Unterlamm € 0 € 0 € 0

Quelle: JR-LIFE, basierend auf: Amt der Steiermdrkischen Landesregierung, Abteilung 12, Stand: September 2023. Werte gerundet.

5.1.1. Weiterfiihrende Informationen zu EU-Projektbeispielen in den steirischen Regionen

Weitere Informationen zu den EFRE-Programmen sowie zu Projektbeispielen aus der Steiermark und
anderen Bundesldndern befinden sich auf www.oerok.gv.at (Férderperiode 2007-2013) sowie auf
www.efre.qv.at (Férderperiode 2014-2020).



https://www.oerok.gv.at/region/programmperioden-vor-2014/eu-strukturfonds-in-oesterreich-2007-2013/ziel-rwb-efre/op-steiermark
https://2014-2020.efre.gv.at/

5.2. GEMEINSAME AGRARPOLITIK: LANDWIRTSCHAFT UND LANDLICHE ENTWICKLUNG

Zusatzlich zur Bezirksebene wurden die Daten der Gemeinsamen Agrarpolitik auch auf
Gemeindeebene ausgewertet und nachfolgend aufgelistet, um den interessierten Steirerinnen und
Steirern noch genauere Einblicke zum Umfang der EU-Mittel, die ihrer Heimatregion zukommen, zu
ermoglichen. Die Mittel der Gemeinsamen Agrarpolitik (bestehend aus dem Europdischen
Garantiefonds fiir die Landwirtschaft - EGFL und dem Europaischen Landwirtschaftsfonds fiir die
Entwicklung des landlichen Raums - ELER) wurden gewdhlt, da es sich neben der Moglichkeit der
Datenverfligbarkeit auf kleinstraumlicher Ebene bei diesen Daten um den grofiten Fordertopf
handelt, der in der Steiermark in Anspruch genommen wird, wodurch eine wesentliche Bedeutung
fiir die Region besteht.

Gesamtsumme 2007-2022 davon EU-Mittel davon nationale Mittel
601 Graz € 277.431.000 € 149.618.000 € 127.813.000
Quelle: JR-LIFE, basierend auf: GeDaBa — BAB, Stand: Juli 2023. Werte gerundet.

Gesamtsumme 2007- davon EU-Mittel davon nationale Mittel
2022

603 Deutschlandsberg € 239.567.000 € 167.812.000 € 71.755.000
Deutschlandsberg € 43.841.000 € 28.706.000 € 15.134.000
Eibiswald € 41.132.000 € 27.249.000 € 13.883.000
Frauental / LaRnitz € 5.520.000 € 3.948.000 € 1.572.000
Grol8 Sankt Florian € 24.049.000 € 18.779.000 € 5.271.000
Lannach € 5.763.000 € 4.617.000 € 1.146.000
P6lfing-Brunn € 3.391.000 € 2.369.000 € 1.021.000
Preding € 4.667.000 € 3.483.000 € 1.184.000
Sankt Josef € 19.809.000 € 12.919.000 € 6.890.000
Sankt Martin / Sulmtal € 4.231.000 € 3.114.000 € 1.117.000
Sankt Peter im Sulmtal € 14.265.000 € 10.652.000 € 3.612.000
Sankt Stefan ob Stainz € 4.779.000 € 3.721.000 € 1.058.000
Schwanberg € 13.631.000 € 9.448.000 € 4.183.000
Stainz € 24.628.000 € 17.748.000 € 6.880.000
Wettmannstatten € 6.402.000 € 5.053.000 € 1.349.000
Wies € 23.460.000 € 16.005.000 € 7.455.000

Quelle: JR-LIFE, basierend auf: GeDaBa — BAB, Stand: Juli 2023. Werte gerundet.



Gesamtsumme 2007-2022 davon EU-Mittel davon nationale Mittel

606 Graz-Umgebung € 270.596.000 € 190.737.000 € 79.859.000
Deutschfeistritz € 16.174.000 € 10.456.000 € 5.718.000
Dobl-Zwaring € 11.872.000 € 9.698.000 € 2.174.000
Eggersdorf bei Graz € 14.427.000 € 9.980.000 € 4.447.000
Feldkirchen bei Graz € 3.368.000 € 2.554.000 € 814.000
Fernitz-Mellach € 4.484.000 € 3.397.000 € 1.087.000
Frohnleiten € 24.106.000 € 15.577.000 € 8.529.000
Gossendorf € 1.444.000 € 1.177.000 € 267.000
Gratkorn € 5.415.000 € 3.974.000 € 1.441.000
Gratwein-StraRRengel € 19.594.000 € 12.944.000 € 6.649.000
Hart bei Graz € 1.576.000 € 1.097.000 € 479.000
Haselsdorf-Tobelbad € 723.000 € 591.000 € 133.000
Hausmannstatten € 1.579.000 € 861.000 € 718.000
Hitzendorf € 15.290.000 € 11.505.000 € 3.785.000
Kainbach bei Graz € 4.160.000 € 2.924.000 € 1.236.000
Kalsdorf bei Graz € 5.679.000 € 4.353.000 € 1.326.000
Kumberg € 10.010.000 € 7.178.000 € 2.832.000
LaRnitzhéhe € 7.216.000 € 5.133.000 € 2.083.000
Lieboch € 4.552.000 € 4.258.000 € 294.000
Nestelbach bei Graz € 7.577.000 € 5.766.000 € 1.812.000
Peggau € 363.000 € 233.000 € 130.000
Premstatten € 8.556.000 € 6.540.000 € 2.016.000
Raaba-Grambach € 1.424.000 € 959.000 € 466.000
Sankt Bartholoma € 2.220.000 € 1.648.000 € 572.000
Sankt Marein / Graz € 34.940.000 € 23.549.000 € 11.391.000
Sankt Oswald. € 6.205.000 € 4.277.000 € 1.928.000
Sankt Radegund / Graz € 11.232.000 € 8.220.000 € 3.011.000
Seiersberg-Pirka € 3.706.000 € 2.517.000 € 1.190.000
Semriach € 3.795.000 € 2.649.000 € 1.146.000
Stattegg € 4.394.000 € 2.836.000 € 1.558.000
Stiwoll € 7.199.000 € 4.761.000 € 2.439.000
Thal € 3.183.000 € 2.434.000 € 749.000
Ubelbach € 9.104.000 € 5.446.000 € 3.658.000
Vasoldsberg € 5.622.000 € 4.068.000 € 1.555.000
Weinitzen € 3.820.000 € 2.700.000 € 1.120.000
Werndorf € 739.000 € 657.000 € 82.000
Wundschuh € 4.846.000 € 3.821.000 € 1.024.000

Quelle: JR-LIFE, basierend auf: GeDaBa — BAB, Stand: Juli 2023. Werte gerundet.



610 Leibnitz

Allerheiligen / Wildon
Arnfels
Ehrenhausen / W.
Empersdorf
Gabersdorf

Gamlitz

Gleinstatten

Gralla

GrolRklein
Heiligenkreuz/W.
Heimschuh

Hengsberg

Kitzeck im Sausal

Lang

Lebring-St Margarether
Leibnitz
Leutschach/W.
Oberhaag

Ragnitz

Sankt Andrd-Hoch

St. Georgen/Stiefing
St. Johann / Saggautal
Sankt Nikolai im Sausal
St. Veit / Stidsteiermark

Schwarzautal

StraR in Steiermark
Tillmitsch

Wagna

Wildon

Quelle: JR-LIFE, basierend auf: GeDaBa — BAB, Stand: Juli 2023. Werte gerundet.

611 Leoben
Eisenerz
Kalwang
Kammern /L.
Kraubath an der Mur
Leoben
Mautern/
Niklasdorf
Proleb
Radmer
St. Michael
St. Peter-Freienstein
St. Stefan ob Leoben
Traboch
Trofaiach
Vordernberg
Wald / Schoberpal

Quelle: JR-LIFE, basierend auf: GeDaBa — BAB, Stand: Juli 2023. Werte gerundet.

Gesamtsumme 2007-2022

dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh

ah

295.193.000
6.538.000
2.194.000

10.138.000
5.642.000
7.705.000

19.002.000

11.237.000
3.520.000

10.281.000
6.921.000
5.309.000
5.166.000
6.255.000
5.633.000
3.075.000

11.934.000

34.672.000

13.277.000
4.280.000

16.858.000
4.927.000

13.526.000
9.097.000
8.162.000

26.214.000

22.333.000
7.655.000
2.107.000

11.535.000

Gesamtsumme 2007-2022

ah dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dhH

dh

123.017.000
6.796.000
4.550.000

14.531.000
6.196.000
10.013.000
12.211.000
2.867.000
7.695.000
2.013.000
7.543.000
9.211.000
8.587.000
2.579.000
22.364.000
860.000
5.002.000

ay dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh

dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh

davon EU-Mittel
218.457.000
5.305.000
1.641.000
6.752.000
4.357.000
6.149.000
12.029.000
7.571.000
2.803.000
7.431.000
5.514.000
4.118.000
4.278.000
4.393.000
4.487.000
2.273.000
8.175.000
22.015.000
9.770.000
3.787.000
13.795.000
3.615.000
10.882.000
6.818.000
6.127.000
21.592.000
16.955.000
5.127.000
1.787.000
8.910.000

davon EU-Mittel
81.091.000
4.075.000
2.901.000
10.165.000
4.298.000
6.177.000
7.938.000
1.860.000
4.838.000
1.114.000
5.052.000
6.326.000
5.767.000
1.778.000
15.073.000
561.000
3.169.000

davon nationale Mittel

€ 76.735.000
€ 1.232.000
€ 553.000
€ 3.385.000
€ 1.285.000
€ 1.556.000
€ 6.973.000
€ 3.666.000
€ 717.000
€ 2.850.000
€ 1.407.000
€ 1.191.000
€ 888.000
€ 1.862.000
€ 1.146.000
€ 802.000
€ 3.759.000
€ 12.657.000
€ 3.508.000
€ 493.000
€ 3.063.000
€ 1.311.000
€ 2.643.000
€ 2.280.000
€ 2.035.000
€ 4.622.000
€ 5.378.000
€ 2.528.000
€ 320.000
€ 2.626.000

davon nationale Mittel
41.926.000
2.721.000
1.649.000
4.365.000
1.897.000
3.836.000
4.273.000
1.007.000
2.858.000
900.000
2.491.000
2.884.000
2.820.000
801.000
7.291.000
299.000
1.833.000

ah
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Gesamtsumme 2007-2022 davon EU-Mittel davon nationale Mittel

612 Liezen € 449.737.000 € 289.451.000 € 160.286.000
Admont € 27.469.000 € 17.837.000 € 9.632.000
Aich € 16.248.000 € 10.437.000 € 5.811.000
Aigen im Ennstal € 24.198.000 € 16.350.000 € 7.848.000
Altaussee € 5.278.000 € 3.279.000 € 1.999.000
Altenmarkt / St. Gallen € 1.743.000 € 1.111.000 € 632.000
Ardning € 9.260.000 € 6.194.000 € 3.066.000
Bad Aussee € 12.487.000 € 7.999.000 € 4.488.000
Bad Mitterndorf € 37.529.000 € 24.163.000 € 13.366.000
Gaishorn am See € 10.207.000 € 6.550.000 € 3.657.000
Grébming € 7.724.000 € 5.119.000 € 2.605.000
Grundlsee € 5.588.000 € 3.405.000 € 2.183.000
Haus € 17.176.000 € 10.872.000 € 6.304.000
Irdning-Donnersbachtal € 33.956.000 € 21.441.000 € 12.516.000
Landl € 18.103.000 € 11.747.000 € 6.356.000
Lassing € 19.332.000 € 13.119.000 € 6.213.000
Liezen € 15.052.000 € 9.915.000 € 5.137.000
Michaelerberg-Pruggern € 11.797.000 € 7.447.000 € 4.351.000
Mitterberg-St.Martin € 20.675.000 € 13.979.000 € 6.696.000
Oblarn € 13.339.000 € 8.297.000 € 5.042.000
Ramsau am Dachstein € 19.869.000 € 12.667.000 € 7.202.000
Rottenmann € 18.253.000 € 11.880.000 € 6.373.000
Sankt Gallen € 34.155.000 € 21.046.000 € 13.110.000
Schladming € 2.880.000 € 1.867.000 € 1.013.000
Selzthal € 24.196.000 € 14.435.000 € 9.761.000
Solk € 12.198.000 € 7.733.000 € 4.465.000
Stainach-Piirgg € 14.883.000 € 9.366.000 € 5.518.000
Trieben € 10.160.000 € 7.107.000 € 3.053.000
Wildalpen € 1.406.000 € 907.000 € 499.000
Worschach € 4.574.000 € 3.182.000 € 1.392.000

Quelle: JR-LIFE, basierend auf: GeDaBa — BAB, Stand: Juli 2023. Werte gerundet.
Gesamtsumme 2007-2022 davon EU-Mittel davon nationale Mittel

614 Murau € 361.591.000 € 227.656.000 € 133.936.000
Krakau € 24.058.000 € 14.591.000 € 9.467.000
Mihlen € 16.492.000 € 10.651.000 € 5.841.000
Murau € 28.935.000 € 17.940.000 € 10.994.000
Neumarkt € 73.742.000 € 47.627.000 € 26.114.000
Niederwdlz € 3.372.000 € 2.543.000 € 830.000
Oberwoélz € 54.289.000 € 33.806.000 € 20.483.000
Ranten € 23.229.000 € 14.610.000 € 8.619.000
Sankt Georgen / K. € 12.736.000 € 8.295.000 € 4,441.000
Sankt Lambrecht € 12.709.000 € 7.857.000 € 4.852.000
Scheifling € 26.555.000 € 16.308.000 € 10.248.000
Schéder € 24.579.000 € 14.935.000 € 9.644.000
St. Peter / Kammersberg € 37.271.000 € 23.533.000 € 13.738.000
Stadl-Predlitz € 13.590.000 € 8.159.000 € 5.431.000
Teufenbach-Katsch € 10.035.000 € 6.801.000 € 3.233.000

Quelle: JR-LIFE, basierend auf: GeDaBa — BAB, Stand: Juli 2023. Werte gerundet.

Gesamtsumme 2007-2022 davon EU-Mittel davon nationale Mittel



616 Voitsberg € 202.237.000 € 132.478.000 € 69.759.000
Barnbach € 10.688.000 € 6.930.000 € 3.757.000
Edelschrott € 29.100.000 € 18.992.000 € 10.109.000
Geistthal-Sodingberg € 22.397.000 € 14.254.000 € 8.143.000
Hirschegg-Pack € 24.775.000 € 15.863.000 € 8.913.000
Kainach bei Voitsberg € 17.737.000 € 10.943.000 € 6.793.000
Koéflach € 17.279.000 € 10.645.000 € 6.633.000
Krottendorf-Gaisfeld € 5.618.000 € 3.805.000 € 1.813.000
Ligist € 8.659.000 € 5.867.000 € 2.792.000
Maria Lankowitz € 24.864.000 € 16.061.000 € 8.802.000
Mooskirchen € 5.768.000 € 4.393.000 € 1.374.000
Rosental an der Kainach € 1.149.000 € 794.000 € 355.000
St. Martin/WollmiBbers € 5.269.000 € 4.216.000 € 1.054.000
Soding-Sankt Johann € 8.832.000 € 5.885.000 € 2.947.000
Stallhofen € 11.011.000 € 7.646.000 € 3.365.000
Voitsberg € 9.093.000 € 6.185.000 € 2.908.000

Quelle: JR-LIFE, basierend auf: GeDaBa — BAB, Stand: Juli 2023. Werte gerundet.
Gesamtsumme 2007-2022 davon EU-Mittel davon nationale Mittel

617 Weiz € 496.248.000 € 338.263.000 € 157.985.000
Albersdorf-Prebuch € 4.922.000 € 3.162.000 € 1.760.000
Anger € 20.724.000 € 13.138.000 € 7.586.000
Birkfeld € 50.545.000 € 32.673.000 € 17.872.000
Fischbach € 18.016.000 € 11.748.000 € 6.267.000
Fladnitz / Teichalm € 26.012.000 € 17.185.000 € 8.828.000
Floing € 4.406.000 € 2.858.000 € 1.548.000
Gasen € 20.362.000 € 12.420.000 € 7.941.000
Gersdorf / Feistritz € 16.617.000 € 11.428.000 € 5.189.000
Gleisdorf € 11.723.000 € 7.821.000 € 3.902.000
Gutenberg-Stenzengreith € 7.540.000 € 5.203.000 € 2.338.000
Hofstatten / Raab € 3.789.000 € 3.011.000 € 778.000
llztal € 10.641.000 € 6.600.000 € 4.040.000
Ludersdorf-Wilfersdorf € 2.286.000 € 1.910.000 € 377.000
Markt Hartmannsdorf € 10.989.000 € 7.394.000 € 3.595.000
Miesenbach / Birkfeld € 7.559.000 € 5.115.000 € 2.444.000
Mitterdorf / Raab € 8.298.000 € 5.443.000 € 2.855.000
Mortantsch € 8.246.000 € 6.036.000 € 2.209.000
Naas € 8.361.000 € 5.550.000 € 2.812.000
Passail € 45.560.000 € 30.959.000 € 14.601.000
Pischelsdorf am Kulm € 7.235.000 € 4.951.000 € 2.284.000
Puch bei Weiz € 13.361.000 € 7.551.000 € 5.810.000
Ratten € 14.280.000 € 8.931.000 € 5.349.000
Rettenegg € 6.889.000 € 4.275.000 € 2.614.000
St. Kathrein / Offenegg € 10.833.000 € 8.062.000 € 2.772.000
Sankt Ruprecht / Raab € 11.081.000 € 7.091.000 € 3.990.000
Sinabelkirchen € 22.236.000 € 14.019.000 € 8.217.000
St. Kathrein/Hauenstein € 18.442.000 € 13.500.000 € 4,943.000
St. Margarethen / Raab € 56.681.000 € 48.192.000 € 8.488.000
Strallegg € 25.916.000 € 17.125.000 € 8.791.000
Thannhausen € 10.473.000 € 7.355.000 € 3.118.000
Weiz € 12.224.000 € 7.556.000 € 4.668.000

Quelle: JR-LIFE, basierend auf: GeDaBa — BAB, Stand: Juli 2023. Werte gerundet.



Gesamtsumme 2007-2022 davon EU-Mittel davon nationale Mittel

620 Murtal € 389.698.000 € 254.802.000 € 134.896.000
Fohnsdorf € 17.099.000 € 12.156.000 € 4.942.000
Gaal € 25.537.000 € 16.217.000 € 9.320.000
Hohentauern € 3.852.000 € 2.457.000 € 1.394.000
Judenburg € 19.348.000 € 12.549.000 € 6.799.000
Knittelfeld € 8.917.000 € 5.316.000 € 3.601.000
Kobenz € 12.102.000 € 8.346.000 € 3.756.000
Lobmingtal € 15.249.000 € 9.790.000 € 5.459.000
Obdach € 58.617.000 € 36.458.000 € 22.159.000
Po6ls-Oberkurzheim € 20.544.000 € 13.814.000 € 6.730.000
Pélstal € 43.604.000 € 27.142.000 € 16.462.000
Pusterwald € 9.709.000 € 6.071.000 € 3.638.000
St. Georgen/Judenburg € 13.691.000 € 8.740.000 € 4.952.000
Sankt Marein-Feistritz € 15.689.000 € 11.079.000 € 4.610.000
St. Margarethen/K. € 10.427.000 € 6.808.000 € 3.619.000
St. Peter ob Judenburg € 25.007.000 € 17.480.000 € 7.527.000
Seckau € 26.797.000 € 17.784.000 € 9.013.000
Spielberg € 11.000.000 € 6.980.000 € 4.020.000
Unzmarkt-Frauenburg € 8.870.000 € 5.534.000 € 3.336.000
Weilkirchen (St.) € 38.415.000 € 26.696.000 € 11.719.000
Zeltweg € 5.227.000 € 3.386.000 € 1.841.000

Quelle: JR-LIFE, basierend auf: GeDaBa — BAB, Stand: Juli 2023. Werte gerundet.
Gesamtsumme 2007-2022 davon EU-Mittel davon nationale Mittel

621 Bruck-Miirzzuschlag € 258.445.000 € 165.792.000 € 92.652.000
Aflenz € 10.482.000 € 7.114.000 € 3.368.000
Breitenau/Hochlantsch € 12.965.000 € 7.865.000 € 5.099.000
Bruck an der Mur € 20.473.000 € 13.156.000 € 7.317.000
Kapfenberg € 13.444.000 € 9.092.000 € 4.352.000
Kindberg € 23.989.000 € 15.519.000 € 8.470.000
Krieglach € 18.959.000 € 12.265.000 € 6.693.000
Langenwang € 14.919.000 € 9.736.000 € 5.182.000
Mariazell € 19.950.000 € 12.446.000 € 7.504.000
Mirzzuschlag € 12.969.000 € 8.342.000 € 4.627.000
Neuberg / Miirz € 17.182.000 € 10.667.000 € 6.516.000
Pernegg an der Mur € 5.231.000 € 3.294.000 € 1.937.000
Sankt Barbara / Murztal € 7.471.000 € 4.842.000 € 2.630.000
St. Lorenzen / Miirztal € 17.118.000 € 10.627.000 € 6.492.000
St. Marein im Murztal € 7.089.000 € 4.840.000 € 2.249.000
Spital am Semmering € 3.501.000 € 2.253.000 € 1.249.000
Stanz im Mdirztal € 14.122.000 € 8.819.000 € 5.303.000
Thorl € 11.963.000 € 7.788.000 € 4.175.000
TragoR-Sankt Katharein € 13.562.000 € 8.643.000 € 4.919.000
Turnau € 13.055.000 € 8.484.000 € 4.572.000

Quelle: JR-LIFE, basierend auf: GeDaBa — BAB, Stand: Juli 2023. Werte gerundet.



Gesamtsumme 2007-2022 davon EU-Mittel davon nationale Mittel

622 Hartberg-Furstenfe! € 512.026.000 € 375.648.000 € 136.378.000
Bad Blumau € 11.265.000 € 8.780.000 € 2.484.000
Bad Waltersdorf € 18.064.000 € 15.889.000 € 2.175.000
Buch-St. Magdalena € 8.147.000 € 6.216.000 € 1.931.000
Burgau € 6.051.000 € 4.819.000 € 1.232.000
Dechantskirchen € 11.451.000 € 8.412.000 € 3.039.000
Ebersdorf € 7.655.000 € 6.216.000 € 1.439.000
Feistritztal € 8.684.000 € 6.851.000 € 1.833.000
Friedberg € 10.977.000 € 7.793.000 € 3.184.000
Furstenfeld € 16.577.000 € 13.497.000 € 3.080.000
Grafendorf / Hartberg € 26.793.000 € 19.214.000 € 7.579.000
Greinbach € 10.710.000 € 7.634.000 € 3.076.000
Grofsteinbach € 7.021.000 € 5.825.000 € 1.196.000
GroRwilfersdorf € 11.748.000 € 9.399.000 € 2.350.000
Hartberg € 9.923.000 € 7.156.000 € 2.767.000
Hartberg Umgebung € 12.188.000 € 9.482.000 € 2.707.000
Hartl € 19.300.000 € 14.975.000 € 4.325.000
Iz € 14.029.000 € 9.973.000 € 4.056.000
Kaindorf € 15.638.000 € 10.872.000 € 4.766.000
Lafnitz € 4.408.000 € 3.463.000 € 945.000
Loipersdorf € 7.976.000 € 5.934.000 € 2.042.000
Neudau € 3.676.000 € 2.690.000 € 986.000
Ottendorf / Rittschein € 3.881.000 € 2.795.000 € 1.086.000
Pinggau € 19.113.000 € 13.249.000 € 5.864.000
Pollau € 44.121.000 € 32.029.000 € 12.092.000
Péllauberg € 16.251.000 € 11.450.000 € 4.802.000
Rohr bei Hartberg € 4.341.000 € 3.625.000 € 716.000
Rohrbach / Lafnitz € 12.108.000 € 9.071.000 € 3.037.000
Sankt Jakob im Walde € 19.058.000 € 13.078.000 € 5.981.000
Sankt Johann /Haide € 4.679.000 € 3.825.000 € 854.000
St. Lorenzen / Wechsel € 17.330.000 € 11.301.000 € 6.029.000
Schaffern € 9.952.000 € 8.245.000 € 1.707.000
Sochau € 15.203.000 € 10.436.000 € 4.767.000
Stubenberg € 13.981.000 € 9.612.000 € 4.369.000
Vorau € 43.542.000 € 30.858.000 € 12.685.000
Waldbach-Ménichwald € 21.938.000 € 14.493.000 € 7.445.000
Wenigzell € 24.246.000 € 16.489.000 € 7.757.000

Quelle: JR-LIFE, basierend auf: GeDaBa — BAB, Stand: Juli 2023. Werte gerundet.



Gesamtsumme 2007-2022 davon EU-Mittel davon nationale Mittel

623 Suidoststeiermark € 367.127.000 € 280.982.000 € 86.145.000
Bad Gleichenberg € 6.608.000 € 5.234.000 € 1.373.000
Bad Radkersburg € 11.269.000 € 8.621.000 € 2.648.000
Deutsch Goritz € 10.779.000 € 8.482.000 € 2.297.000
Edelsbach / Feldbach € 5.815.000 € 4.186.000 € 1.629.000
Eichkogl € 4.909.000 € 3.484.000 € 1.425.000
Fehring € 39.359.000 € 31.430.000 € 7.929.000
Feldbach € 26.107.000 € 18.667.000 € 7.440.000
Gnas € 35.679.000 € 27.612.000 € 8.067.000
Halbenrain € 13.956.000 € 11.541.000 € 2.415.000
Jagerberg € 9.384.000 € 7.750.000 € 1.634.000
Kapfenstein € 8.291.000 € 6.078.000 € 2.213.000
Kirchbach-Zerlach € 13.466.000 € 10.482.000 € 2.984.000
Kirchberg an der Raab € 16.500.000 € 12.297.000 € 4.203.000
Kléch € 6.394.000 € 4.711.000 € 1.683.000
Mettersdorf / SaBbach € 5.732.000 € 4.741.000 € 990.000
Mureck € 13.752.000 € 10.676.000 € 3.076.000
Paldau € 16.744.000 € 13.078.000 € 3.666.000
Pirching / Traubenberg € 11.219.000 € 8.705.000 € 2.515.000
Riegersburg € 29.010.000 € 21.262.000 € 7.748.000
St. Anna am Aigen € 13.253.000 € 9.929.000 € 3.324.000
St. Peter / Ottersbach € 13.431.000 € 10.379.000 € 3.052.000
St. Stefan im Rosental € 16.598.000 € 12.733.000 € 3.866.000
Straden € 24.416.000 € 17.637.000 € 6.779.000
Tieschen € 6.575.000 € 4.972.000 € 1.603.000
Unterlamm € 7.880.000 € 6.296.000 € 1.584.000

Quelle: JR-LIFE, basierend auf: GeDaBa — BAB, Stand: Juli 2023. Werte gerundet.

5.2.1. Weiterfiihrende Informationen zu EU-Projektbeispielen in den steirischen Regionen

Weitere Informationen Uber Projekte in der Steiermark sowie in den anderen Bundeslandern
befinden sich auf www.zukunftsraumland.at (Forderperiode 2014-2020).

Die vollstandige Auflistung der Information zur Veréffentlichung von Zahlungen im Rahmen der
Gemeinsamen  Agrarpolitik der EU auf Gemeindeebene  befindet sich  auf
www.transparenzdatenbank.at.



http://www.zukunftsraumland.at/

6 Datenerhebung

6.1. METHODIK DER DATENERHEBUNG

Samtliche Fonds und Programme der Forderperioden 2007-2013, 2014-2020 und 2021-2027 wurden
flir EUBIS Steiermark auf das Vorliegen von Projekten mit Forderungen fiir die Steiermark hin
Uberprift, bis inkl. dem Jahr 2022. Obwohl die aktuelle Férderperiode 2021-2027 bereits angelaufen
ist, wurden fiir manche Forderprogramme bislang noch keine Projekte umgesetzt bzw. stehen fir
manche Aktionen noch keine Daten zur Verfligung (z. B. AMIF, IBW/EFRE).

Die Auswertungen bilden jene Férderungen ab, fiir die im Rechercheprozess zu EUBIS Steiermark von
den jeweils zustandigen Organisationen, Abteilungen und Instituten Daten zur Verfligung gestellt
wurden. Wo noch keine Auszahlung erfolgt sind oder diese Daten nicht vorliegen, wurden die
genehmigten Summen herangezogen. Eine Nicht-Umsetzung von Projektteilen fiihrt bspw. zu
geringeren Auszahlungsbetragen, verglichen mit den genehmigten Betrdgen, was u. a. im Bereich
der Landlichen Entwicklung (ELER) oder der regionalen Wirtschaftsférderung (EFRE) durchaus
auftritt. Ein anderes Beispiel sind Bildungs- und Sozialprogramme (ERASMUS+, ESF), die erst nach
Abschluss auf Basis der tatsdchlichen Teilnehmer*innenzahl abgerechnet werden, was eine
Verschiebung gegeniiber den urspriinglich genehmigten Mitteln bedeuten kann. Gleiches gilt z. B.
fiir durch die EU unterstltzte Veranstaltungen, fir die sich nach Projektabschluss die tatsachliche
Fordersumme in Abhangigkeit von der Anzahl der Teilnehmenden etc. gegeniliber der Genehmigung
andern kann. Unter Umstdanden kénnen genehmigte Projektmittel sogar aberkannt werden, wenn
bestimmte Voraussetzungen (Gutachten etc.) nicht vorliegen oder Auflagen nicht erfillt werden
konnten. Mit Vorliegen der Auszahlungsbetrage wird die fiir EUBIS durchgefiihrte Datenauswertung
entsprechend aktualisiert, wodurch es zu Anderungen gegeniiber den Projektgenehmigungen und
somit zu (meist nur geringfligigen) Unterschieden zu den in den Vorjahren dargestellten Zahlen
kommen kann.

Zudem wirken sich mégliche Anderungen und Systemumstellungen in den von den unterschiedlichen
Einrichtungen zur Verfligung gestellten Basisdaten selbstverstandlich auch auf die EUBIS-Datenbank
aus. Die EUBIS-Datenbank wird dahingehend — sowie auch beziiglich moglicher Optimierungen in
den Erhebungs- und/oder Berechnungsmethoden — mit jeder Erhebungsrunde aktualisiert und
verbessert. Damit zusammenhadngend kdénnen sich fallweise Unterschiede zu den im vorigen Jahr
ermittelten Forderdaten ergeben.

Fiir die meisten Projekte liegen Daten zur Lead-Organisation bzw. zu den Partner-Organisationen vor.
Nur in wenigen Fallen kdonnen mogliche weiterfiihrende Mittelflisse (z.B. durch Werkvertrage)
detailliert dargestellt werden, da diese Informationen meist nicht zur Verfiigung stehen. Derartige
MittelflUsse stellen jedoch nur in Ausnahmefallen relevante Anteile dar.



6.1.1. Forderdaten des Landes Steiermark

Die Datenerhebung fiir EUBIS beinhaltet die Konsultation der Abteilungen des Amtes der
Steiermarkischen Landesregierung, die Forderungen abwickeln oder selbst an EU-Projekten
mitarbeiten. Es wird bei der Datenerhebung jeweils um die Aktualisierung der letztjahrigen
Datensatze sowie um Bekanntgabe eventueller neu genehmigter Forderungen sowie auch um
mittlerweile bekannte Auszahlungsbetrage aus EU-Programmen ersucht. Weiters wird der
Kofinanzierungsgrad seitens des Landes Steiermark sowie des Bundes ermittelt, um den nationalen
Beitrag an den gefdrderten Projekten darstellen zu konnen. In Einzelfdllen gibt es auch bspw.
Gemeindezuschiisse oder Zuschiissen von Interessensvertretungen, diese werden der Kategorie
,weitere” zugerechnet. So werden jene Férderstrome ermittelt, die einerseits liber die genannten
Abteilungen und Fachabteilungen in die Steiermark flieRen und andererseits die Abteilungen und
Fachabteilungen selbst als férderempfangende Stelle erreichen.

Mithilfe dieser Erhebung konnten bislang Daten zu den folgenden EU-Férderprogrammen, Fonds etc.
erhoben werden:

e Europa fiir Birgerinnen und Biirger

e Europaischer Fonds fiir regionale Entwicklung (EFRE)
e Europaischer Sozialfonds (ESF)

e Europaische Territoriale Zusammenarbeit (ETZ)

e ERASMUS+

o Finanzierungsinstrument fiir die Umwelt (LIFE/LIFE+)
e Instrument fir Zivilschutz/Katastrophenschutz

e Jugend in Aktion 07-13

e KommunikationsmaRnahmen

e Pravention, Abwehrbereitschaft und Folgenbewadltigung im Zusammenhang mit
Terrorakten

e Rahmenprogramm flir Wettbewerbsfahigkeit und Innovation (CIP)
e Solidaritatsfonds (EUSF)

Tabelle 3 liefert eine Ubersicht (iber jene Abteilungen und Fachabteilungen des Amtes der
Steiermarkischen Landesregierung, die nach eigener Angabe EU-Forderungen verzeichnen bzw.
verwalten. Diese Daten wurden fiir die Auswertungen von EUBIS Steiermark zur Verfligung gestellt.
Dabei ist zu erwdhnen, dass im Falle von EU-Mitteln, die im Rahmen von EUBIS Steiermark von einer
nationalen Behorde zentral erhoben werden, von einer Erhebung bei den Abteilungen des Landes
Steiermark abgesehen und eine Leermeldung verzeichnet wird, um Doppelerhebungen zu vermeiden
(betrifft bspw. Férderungen im Bereich Landliche Entwicklung).



Tabelle 3: Datenverwendung fiir EUBIS-Erhebung 2021-22 zu EU-Férderungen aus den
Abteilungen und Fachabteilungen des Amtes der Steiermdrkischen Landesregierung

Daten fiir EUBIS
verwendet

Abteilung Name der Abteilung / Fachabteilung

Landesamtsdirektion
LAD X
FA - Katastrophenschutz und Landesverteidigung

Al Organisation und Informationstechnik

A2 Zentrale Dienste

Verfassung und Inneres

A3
FA - Verfassungsdienst
Finanzen
A4
FA - Landesbuchhaltung
A5 Personal
Bildung und Gesellschaft
A6 FA - Gesellschaft X
FA - Berufsbildendes Schulwesen
A7 Gemeinden, Wahlen und landlicher Wegebau
Gesundheit, Pflege und Wissenschaft
A8 FA - Gesundheit und Pflegemanagement
A9 Kultur, Europa, Sport X
Al0 Land- und Forstwirtschaft

Soziales, Arbeit und Integration
All X
FA - Soziales und Arbeit

Al12 Wirtschaft, Tourismus, Wissenschaft und Forschung X
Al13 Umwelt und Raumordnung X
Al4 Wasserwirtschaft, Ressourcen und Nachhaltigkeit X

Energie, Wohnbau, Technik
A15 X
FA - Energie und Wohnbau

Verkehr und Landeshochbau
Al6 X
FA - StraRenerhaltungsdienst

Al7 Landes- und Regionalentwicklung X

Quelle: Eigene Darstellung.



6.1.2. Forderdaten auf Bundesebene

Zudem werden jene EU-Forderdaten erhoben, die auf Bundesebene verwaltet werden. Es wird
insbesondere darauf geachtet, Doppelzdhlungen mit den von den Abteilungen des Landes
Steiermark gemeldeten Daten zu vermeiden. Tabelle 4 zeigt die Ubersicht tiber die bislang fiir EUBIS
Steiermark erhobenen Daten bei den zusténdigen Einrichtungen.

Tabelle 4: Ubersicht zu bisherigen Datenquellen zu EU-Férderungen auf Bundesebene

Fonds/Programm

Einrichtung

7. Rahmenprogramm fir die Forschung

PROVISO — Bundesministerium fiir Wissenschaft, Forschung
und Wirtschaft (BMWFW)
FFG — Osterreichische Forschungsférderungsgesellschaft

Aufbau- und Resilienzfazilitat (ARF)

Bundeskanzleramt (BKA)

Asyl-, Migrations- und Integrationsfonds
(AMIF)

Bundesministerium fiir Inneres (BMI)
Bundesministerium fiir Europa, Integration und AuReres
(BMEIA)

AuRengrenzenfonds

Bundesministerium fiir Inneres (BMI)

Copernicus

FFG — Osterreichische Forschungsforderungsgesellschaft, JR

Drittstaatenprogramme (Erasmus
Mundus I, TEMPUS IV etc.)

Steirische Hochschulen

ERASMUS+ Bildung (Teile)

OeAD — Agentur fir Bildung und Internationalisierung
Steirische Hochschulen

ERASMUS+ Jugend (Teile)

Nationalagentur "Erasmus+: Jugend in Aktion"

Europa fir Birgerinnen und
Biirger (Teile)

Europe for Citizens Point Austria, Bundeskanzleramt

Européischer Fischereifonds /
Europaischer Meeres- und
Fischereifonds

Bundesministerium fiir Land- und Forstwirtschaft, Regionen
und Wasserwirtschaft (BML)
Agrarmarkt Austria (AMA)

Europaischer Hilfsfonds fir die am
starksten von Armut betroffenen
Personen (FEAD)

Sozialministerium

Europaischer Sozialfonds (ESF, ESF+)

Bundesministerium fiir Arbeit und Wirtschaft (BMAW),
Sozialministerium,

Arbeitsmarktservice (AMS) Steiermark,
Sozialministeriumservice (ehem. Bundessozialamt),
Bundesministerium fiir Bildung , Wissenschaft und
Forschung (BMBWF)

Europaisches Solidaritatskorps

OeAD — Agentur fir Bildung und Internationalisierung

Europadische Territoriale
Zusammenarbeit (ETZ), transnational
und interregional

Osterreichische Raumordnungskonferenz (OROK)




Bundesministerium fiir Land- und Forstwirtschaft, Regionen

Gemeinsame Agrarpolitik (GAP) und Wasserwirtschaft (BML)

Globalisierungsfonds Bundesministerium fir Arbeit und Wirtschaft (BMAW)

Horizon 2020

. FFG — Osterreichische Forschungsférderungsgesellschaft
Horizon Europe

Kreatives Europa (Kultur, Media) Creative Europe Desk Austria

Lebenslanges Lernen OeAD — Agentur fir Bildung und Internationalisierung

Rahmenprogramm fiir Wettbewerbs-

fahigkeit und Innovation (CIP) FFG — Osterreichische Forschungsforderungsgesellschaft

Solidaritatsfonds (EUSF) Bundesministerium fir Inneres (BMI)

Quelle: Eigene Darstellung.

6.1.3. Forderdaten der Europaischen Kommission

Zusatzlich zu den auf Landes- und Bundesebene eruierten Daten wurden Férderdaten, die direkt von
den Einrichtungen der Europadischen Kommission publiziert werden, abgerufen. Findet die
Verwaltung eines Programmes direkt durch die zustdndige Exekutivagentur statt, werden in den
meisten Fallen umfangreiche Verzeichnisse zu den geforderten Projekten und den
Forderempfangern veroffentlicht (List of Beneficiaries). Diese Dateien werden fiir EUBIS auf
steirische Projektbeteiligungen tGberpruft.

Aus dem so genannten Finanztransparenzsystem der Europdischen Kommission werden weitere
Forderdaten abgerufen. Diese EU-Mittel ergehen Ulber Projektférderungen, Finanzhilfen oder
ahnliche Unterstitzungsformen bzw. als Beschaffungsauftrage oder Verwaltungsausgaben an die
Empfanger*innen und werden von der Europdischen Kommission ebenfalls zentral verwaltet. Auch
immer mehr Daten der Exekutivagenturen wurden in den letzten Jahren in das
Finanztransparenzsystem eingespeist.

Die Form der zentralen Verwaltung (direkte Mittelverwaltung) betrifft knapp 20 % des gesamten EU-
Haushaltes. Die Zahlungen betreffen vorwiegend Politikbereiche wie Forschung, Bildung und
Ausbildung sowie Verkehr und Energie. Ein wesentlicher Teil des Haushaltes der Europaischen Union
wird allerdings nicht zentral von der Europdischen Kommission verwaltet, sondern dezentral von
behordlichen Einrichtungen, Nationalagenturen etc. in den Mitgliedsstaaten. Vor allem Beihilfen in
den Bereichen Landwirtschaft und regionale Entwicklung fallen innerhalb der EU unter die
Zustandigkeit der nationalen Regierungen.3!

Aus diesen Quellen wurden nur jene Fordersummen entnommen, die der Steiermark direkt
zugeordnet werden konnten, da von der Information der Kommission (iber eine Férderung, die etwa
fur die Republik Osterreich genehmigt wurde, nicht darauf geschlossen werden kann, ob bzw. in
welcher Hohe diese Férderung die Steiermark erreicht.

Uber die zentralen Projektregister der Generaldirektion Bildung, Jugend, Sport und Kultur der
Europdischen Kommission wurden zudem Daten zu ERASMUS+ Bildung, ERASMUS+ Jugend,
ERASMUS+ Sport und Kreatives Europa abgefragt.
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Zu folgenden Forderprogrammen, Instrumenten etc. wurden Uber das Finanztransparenzsystem
bzw. Uber die List of Beneficiaries Daten ermittelt:

¢ Aufbau- und Resilienzfazilitat (ARF)

e Asyl-, Migrations- und Integrationsfonds (AMIF) (Teile)

e Binnenmarktprogramm

e Daphne

e Digitales Europa

e EaSI - Employment and Social Innovation

e EEPR — Europaisches Energieprogramm zur Konjunkturbelebung

e ERASMUS+

e EU4Health

e Europa fir Blrgerinnen und Burger (Teile)

e Europiisches Nachbarschaftsinstrument (ENI) / Europédisches Nachbarschafts- und
Partnerschaftsinstrument (ENPI)

e Europaischer Verteidigungsfonds

e Fazilitat ,,Connecting Europe” (CEF)

e Fonds fir die innere Sicherheit

e Gesundheit fiir Wachstum / Offentliche Gesundheit
e Grundrechte und Unionsbirgerschaft

e Instrument fir Entwicklungszusammenarbeit (DCI)
e Instrument fir Heranfiihrungshilfe (IPA)

¢ Instrument fir Nachbarschaft, Entwicklungszusammenarbeit und internationale
Zusammenarbeit (NDICI — Global Europe)

e Instrument fur Zivilschutz/Katastrophenmanagement (CPFI)

e InvestEU

e Jahresaktionsprogramm Kohle und Stahl

e Justiz / Ziviljustiz

e Kreatives Europa (Kultur, Media)

o LIFE+/LIFE (Teile)

e Marco Polo Il (Umweltvertraglichkeit des Guterverkehrssystems)

e Pilotprojekte

e Programm fir die Wettbewerbsfahigkeit von Unternehmen und fiir KMU (COSME)
e  Progress (Programm fiir Beschaftigung und soziale Solidaritat)

e Rahmenprogramm flr Wettbewerbsfahigkeit und Innovation (CIP) (Teile)
e rescEU - Katastrophenschutzverfahren der Union

¢ Sondermalnahmen (SPEC)

e Transeuropaische Netze (TEN)

e Verwaltungsausgaben der einzelnen Politikbereiche

e Verwaltungsausgaben, fiir die innerhalb des Finanztransparenzsystems eine
bestimmte Rubrik angegeben war

Fir nicht angegebene Férderprogramme, die jedoch im allgemeinen Uberblick in Kapitel 6.2
angeflhrt sind, ergaben sich aus den Anfragen und Recherchen keine Ergebnisse fiir die Steiermark.



6.2. GLIEDERUNG DER ERHOBENEN DATEN

Die systematische Aufbereitung der Forderdaten folgt den durch die Europdische Kommission
verwendeten Ausgabekategorien3? des Mehrjihrigen Finanzrahmens, die auch als ,,Rubriken” (engl.
»Headings“) bezeichnet werden. Die Rubriken widmen sich unterschiedlichen Schwerpunkten, wobei
diese in der Forderperiode 2021-2027 gegenliber der vorhergehenden Forderperiode teilweise 2014-
2020 neu strukturiert und erweitert wurden.

Die Ausgaben des EU-Haushalts im Zeitraum 2021 bis 2027 verteilen sich auf die folgenden sieben
Rubriken; zusatzlich stehen die Sonderinstrumente zur Verfligung:

e  Rubrik 1 - Binnenmarkt, Innovation und Digitales:
GroRte Elemente dabei sind das EU-Forschungsprogramm "Horizon Europe", die Fazilitat
"Connecting Europe", das neue EU-Digitalprogramm sowie das Europdische
Weltraumprogramm.

e Rubrik 2 - Zusammenhalt, Resilienz und Werte:
Darin enthalten sind die umfangreiche Aufbau- und Resilienzfazilitat (grofRtes Element von
NGEU), sowie die Themen regionale Entwicklung und Kohasion.

e Rubrik 3 — Natiirliche Ressourcen und Umwelt:
In diesem Bereich sind Mittel fiir die Gemeinsame Agrarpolitik, aber auch fir Fischerei
beziehungsweise Umwelt- und Klimapolitik vorgesehen.

e  Rubrik 4 — Migration und Grenzmanagement:
Beinhaltet unter anderem den Asyl-, Migrations- und Integrationsfonds, sowie den Fonds
flr integriertes Grenzmanagement.

e  Rubrik 5 = Sicherheit und Verteidigung:
Die grofRten Elemente stellen der Fonds fiir innere Sicherheit sowie der Europaische
Verteidigungsfonds dar.

e  Rubrik 6 — Nachbarschaft und die Welt:
Dieser Bereich enthalt Instrumente fir Nachbarschaft, Entwicklung und internationale
Zusammenarbeit sowie flr die Heranflihrungshilfe an die EU. Zusatzlich sind Mittel fur
humanitére Hilfe vorgesehen.

e Rubrik 7 — Europdische 6ffentliche Verwaltung:
in diesem Rahmen werden die administrativen Kosten fur die EU-Institutionen, sowie fur
europaische Schulen und die Pensionen fir EU-Mitarbeiter*innen finanziert.

e Sonderinstrumente:
Dieser Bereich umfasst Mittel, die notwendig sind, um auf unvorhergesehene Ereignisse
wie Naturkatastrophen und Krisen zu reagieren, wie z. B. den Solidaritatsfonds der
Europaischen Union (EUSF) oder den Europaischen Fonds fir die Anpassung an die
Globalisierung (EGF)

Flr die Steiermark und somit fiir EUBIS sind wie erwahnt nicht alle Bestandteile jeder Rubrik relevant.
So finden beispielsweise MaRnahmen fiir die Meeresfischerei oder die Stilllegung kerntechnischer
Anlagen keinen Eingang in die Datenrecherche des Projektes. Tabelle 5 zeigt eine Ubersicht der
aktuellen Fonds, Programme etc. der Forderperiode 2021-2027, wie sie der Europdischen
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Kommission zufolge den einzelnen thematischen Rubriken zugeordnet werden. Jene Programme, in
deren Rahmen Daten fiir die Steiermark vorliegen bzw. der Steiermark direkt zugerechnet werden
kénnen, wurden in die Berichterstattung zu EUBIS aufgenommen.

Tabelle 5: Ubersicht der EU-Férderprogramme fiir die Férderperioden seit 2007 nach Rubriken
2021-2027 2014-2020 2007-2013
1 - Binnenmarkt, Innovation 1 - Intelligentes und 1A — Wettbewerbsfahigkeit fur
und Digitales integratives Wachstum Wachstum und Beschéftigung

1la - Wettbewerbsfahigkeit
fir Wachstum und

Beschaftigung
2a Wirtschaftlicher, sozialer 1B — Kohésion fiir Wachstum

und territorialer 1b - Wirtschaftlicher, sozialer und Beschaftigung

Zusammenhalt

2b Resilienz und Werte

2 —Zusammenhalt, Resilienz
und Werte

und territorialer
Zusammenhalt

2 — Bewahrung und

3 — Natdrliche Ressourcen und 2 — Nachhaltiges Wachstum: .
Bewirtschaftung der

Umwelt natilrliche Ressourcen o

natiirlichen Ressourcen
4 — Migration und 3A - Freiheit, Sicherheit und
Grenzmanagement 3 — Sicherheit und Recht

Unionsbirgerschaft

5 —Sicherheit und Verteidigung 3B — Unionsbiirgerschaft
6 — Nachbarschaft und Welt 4 — Globales Europa 4 — Die EU als globaler Akteur
7 —Verwaltung 5 —Verwaltung 5 — Verwaltung
S —Sonderinstrumente S —Sonderinstrumente S —Sonderinstrumente

Quelle: Europdische Union (2021), Europdische Kommission (2014), BMF (2016). Anmerkung: Teile aus Rubrik 3 der Férderperiode 2014-2020
sind nun Teil von Rubrik 2 der Férderperiode 2021-2027.
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6.2.1. Unterteilung Férderperiode 2021-2027

Rubrik 1 Binnenmarkt, Innovation und Digitales

Cluster 01 - Forschung und Innovation

Horizont Europa

Euratom-Programm fiir Forschung und Ausbildung

Internationaler thermonuklearer Versuchsreaktor (ITER)

Sonstige MalRnahmen, Pilotprojekte und vorbereitende MalRnahmen

Cluster 02 — Europaische strategische Investitionen

Fonds ,InvestEU”

Fazilitat ,Connecting Europe” (CEF) — Verkehr

Fazilitat ,Connecting Europe” (CEF) — Energie

Fazilitat ,Connecting Europe” (CEF) — Digitales

Programm ,,Digitales Europa“

Dezentrale Agenturen, sonstige MalRnahmen, Pilotprojekte und vorbereitende MaRnahmen
Cluster 03 - Binnenmarkt

Binnenmarktprogramm (einschl. KMU)

Betrugsbekdampfungsprogramm der EU

Zusammenarbeit im Bereich der Besteuerung (FISCALIS)

Zusammenarbeit im Zollwesen (CUSTOMS)

Dezentrale Agenturen, sonstige MaRnahmen, Pilotprojekte und vorbereitende MaRnahmen
Cluster 04 - Weltraum

Europaisches Raumfahrtprogramm

Dezentrale Agenturen

Europaischer Fonds fir regionale Entwicklung (EFRE)
Kohésionsfonds
Kohasionsfonds, Beitrag zu Fazilitat ,,Connecting Europe” (CEF) — Verkehr

Pilotprojekte und vorbereitende MalRnahmen

Europaischer Sozialfonds (ESF)

Unterstltzung der tiirkisch-zyprischen Gemeinschaft

Europaische Aufbau- und Resilienzfazilitdt und Instrument fiir technische Unterstiitzung
Schutz des Euro gegen Geldfédlschung (Programm ,,Pericles 1V*)

Kosten der Finanzierung des Aufbauinstruments der Europdischen Union
Katastrophenschutzverfahren der Union (rescEU)

EU4Health

Instrument fur die Bereitstellung von Soforthilfe innerhalb der Union (ESI)

Dezentrale Agenturen, Pilotprojekte und vorbereitende MaRnahmen
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Beschéftigung und soziale Innovation (EaSI)

Erasmus+

Europaisches Solidaritatskorps (ESC)

Kreatives Europa

Justiz

Biirgerinnen und Birger, Gleichstellung, Rechte und Werte

Dezentrale Agenturen und Européische Staatsanwaltschaft, sonstige MalRnahmen, Pilotprojekte und
vorbereitende MalRnahmen

Rubrik 3 Natiirliche Ressourcen und Umwelt

Davon: Marktbezogene Ausgaben und Direktzahlungen

Cluster 08 - Landwirtschaft und Meerespolitik

Europaischer Garantiefonds fir die Landwirtschaft (EGFL)

Andere Programme zu Natiirliche Ressourcen und Umwelt

Cluster 08 - Landwirtschaft und Meerespolitik

Europaischer Landwirtschaftsfonds fiir die Entwicklung des landlichen Raums (ELER)
Européischer Meeres-, Fischerei- und Aquakulturfonds (EMFAF)

Partnerschaftliche Abkommen tber nachhaltige Fischerei (SFPA) und regionale Fischereiorganisationen
(RFMO)

Dezentrale Agenturen, Pilotprojekte und vorbereitende MaRnahmen
Cluster 09 - Umwelt- und Klimaschutz
Programm fir Umwelt- und Klimapolitik (LIFE)
Fonds fiir einen gerechten Ubergang
Darlehensfazilitit fiir den 6ffentlichen Sektor im Rahmen des Mechanismus fiir einen gerechten Ubergang
Dezentrale Agenturen, Pilotprojekte und vorbereitende MaRnahmen
Rubrikd Migration und Grenzmanagement
Cluster 10 - Migration
Asyl-, Migrations- und Integrationsfonds (AMIF)
Dezentrale Agenturen, Pilotprojekte und vorbereitende MaBnahmen
Cluster 11 - Grenzmanagement
Fonds fiir integriertes Grenzmanagement (IBMF) — Instrument fiir Grenzmanagement und Visa (BMVI)

Fonds fur integriertes Grenzmanagement (IBMF) — Instrument fiir finanzielle Unterstitzung fur
Zollkontrollausristung (CCEI)

Dezentrale Agenturen
Rubrik 5 Sicherheit und Verteidigung
Cluster 12 - Sicherheit
Fonds fir die innere Sicherheit
Stilllegung kerntechnischer Anlagen (Litauen)
Nukleare Sicherheit und Stilllegung kerntechnischer Anlagen (einschl. Bulgarien und Slowakei)
Dezentrale Agenturen, Pilotprojekte und vorbereitende MaRnahmen
Cluster 13 - Verteidigung
Europaischer Verteidigungsfonds (Forschung)
Europaischer Verteidigungsfonds (auRer Forschung)

Militarische Mobilitat
Pilotprojekte und vorbereitende MaRnahmen
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Instrument fur Nachbarschaft, Entwicklungszusammenarbeit und internationale Zusammenarbeit —
Europa in der Welt

Europaisches Instrument flr die internationale Zusammenarbeit im Bereich der nuklearen Sicherheit
(INSC)

Humanitéare Hilfe (HUMA)
Gemeinsame Aullen- und Sicherheitspolitik (GASP)
Uberseeische Lander und Gebiete (OCT)

Sonstige MalRnahmen, Pilotprojekte und vorbereitende MaRnahmen

Heranfuhrungshilfe (IPA 111)

Solidaritats- und Soforthilfereserve

Europaischer Fonds fiir die Anpassung an die Globalisierung (EGF)

Reserve fur die Anpassung an den Brexit
Quelle: Europdische Union (2021).



6.2.2. Unterteilung Férderperiode 2014-2020

Rubrik 1 - Intelligentes und integratives Wachstum
1a - Wettbewerbsfahigkeit fiir Wachstum und Beschaftigung
- GroRe Infrastrukturprojekte
- Europaische Satellitennavigationsprogramme (EGNOS und Galileo)
- Internationaler Thermonuklearer Versuchsreaktor (ITER)
- Europaéisches Erdbeobachtungsprogramm (Copernicus)
- Sicherheit und Stilllegung kerntechnischer Anlagen
- Gemeinsamer Strategischer Rahmen (GSR) fiir Forschung und Innovation
- Horizon 2020
- Euratom-Programm fiir Forschung und Ausbildung
- Programm fiir die Wettbewerbsfdhigkeit von Unternehmen und fiir KMU (COSME)
- Allgemeine und berufliche Bildung, Jugend und Sport (Erasmus+)
- Beschaftigung und soziale Innovation (PSCI)
- Zoll, Fiscalis und Betrugsbekampfung
- Fazilitat ,,Connecting Europe” (CEF)
- Energie
- Transport
- Informations- und Kommunikationstechnologien (IKT)
- Energievorhaben zur Konjunkturbelebung (EEPR)
- Sonstige MaBnahmen und Programme
- MaBnahmen, die im Rahmen der Zustandigkeiten und besonderen Befugnisse der EK finanziert werden
- Pilotprojekte und vorbereitende Malknahmen
- Dezentrale Agenturen
1b - Wirtschaftlicher, sozialer und territorialer Zusammenhalt
- Investitionen im Dienste von Wachstum und Beschaftigung (IWB)
- Regionale Konvergenz (weniger entwickelte Gebiete)
- Ubergangsregionen
- Wettbewerbsfahigkeit (entwickelte Gebiete)
- Regionen in duRerster Randlage und dinn besiedelte Regionen
- Kohdsionsfonds
- Europaische territoriale Zusammenarbeit
- Technische Unterstiitzung und innovative MalRnahmen
- Europaéischer Hilfsfonds fiir die am starksten von Armut betroffenen Personen (FEAD)
- Beschaftigungsinitiative fiir junge Menschen (besondere ergdnzende Zuweisung)
- Pilotprojekte und vorbereitende Malnahmen
Rubrik 2 - Nachhaltiges Wachstum: natiirliche Ressourcen
- Europaéischer Garantiefonds fir die Landwirtschaft (EGFL)
- Europaéischer Landwirtschaftsfonds fiir die Entwicklung des landlichen Raums (ELER)
- Européischer Meeres- und Fischereifonds (EMFF)
- Umwelt- und Klimapolitik (LIFE)
- MaBnahmen, die im Rahmen der Zustandigkeiten und besonderen Befugnisse der EK finanziert werden
- Pilotprojekte und vorbereitende Malinahmen

- Dezentrale Agenturen
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Rubrik 3 - Sicherheit und Unionsbiirgerschaft
- Asyl-, Migrations- und Integrationsfonds
- Fonds flr die innere Sicherheit (ISF)
- IT-Systeme
- Justiz
- Rechte, Gleichstellung und Unionsbirgerschaft
- Katastrophenschutzverfahren (engl.: EU Civil Protection Mechanism)
- Europa fur Biirgerinnen und Biirger
- Lebens- und Futtermittel
- Gesundheit fir Wachstum
- Verbraucherschutz
- Kreatives Europa
- Sonstige MaRnahmen und Programme
- MaBnahmen, die im Rahmen der Zustandigkeiten und besonderen Befugnisse der EK finanziert werden
- Pilotprojekte und vorbereitende Malknahmen
- Dezentrale Agenturen
Rubrik 4 - Globales Europa
- Instrument flr Heranfihrungshilfe (IPA)
- Europaéisches Nachbarschaftsinstrument (ENI)
- Instrument fiir Entwicklungszusammenarbeit (DCI)
- Partnerschaftsinstrument (PI)
- Europaéisches Instrument fiir Demokratie und Menschenrechte (EIDHR)
- Instrument flr Stabilitat (IfS)
- Humanitare Hilfe
- Gemeinsame Aufen- und Sicherheitspolitik (GASP)
- Instrument fiir die Zusammenarbeit im Bereich der nuklearen Sicherheit (INSC)
- Makrodkonomische Finanzhilfe (MFH)
- Garantien der EU flr Darlehenstransaktionen
- Katastrophenschutz und Européisches Notfallabwehrzentrum (EERC)
- Europaéisches Freiwilligenkorps fiir humanitare Hilfe (EUAV)
- Sonstige MaBnahmen und Programme
- MaBnahmen, die im Rahmen der Zustandigkeiten und besonderen Befugnisse der EK finanziert werden
- Pilotprojekte und vorbereitende Malinahmen
- Dezentrale Agenturen
© RubrikS-Verwaltung
Sonderinstrumente
- Reserve fiir Soforthilfe (EAR)
- Flexibilitatsinstrument
- Europaéischer Fonds fir die Anpassung an die Globalisierung (EGF)

- Solidaritatsfonds der Europaischen Union (EUSF)

Quelle: Europdische Kommission (2015), Europdische Kommission (2014), BMF (2016).



6.2.3. Unterteilung Férderperiode 2007-2013

1A — WETTBEWERBSFAHIGKEIT FUR WACHSTUM UND BESCHAFTIGUNG
e Siebtes Rahmenprogramm fur Forschung (RP7)

e Transeuropaische Netze (TEN) — Verkehr

e Transeuropaische Netze (TEN) — Energie

e Egnos und Galileo (satellitengestitzte Funknavigation)

e Marco Polo Il (Umweltvertraglichkeit des Gliterverkehrssystems)

e Lebenslanges Lernen

e Rahmenprogramm fir Wettbewerbsfahigkeit und Innovation (CIP)

e Sozialpolitische Agenda

e  Progress (Programm flir Beschiaftigung und soziale Solidaritat )

e  Zoll 2008-2013 (Erleichterung des rechtmaRigen Handels, Schutz vor unrechtmaRigem und
unfairem Handel)

e  Fiscalis 2008-2013 (Zusammenarbeit zwischen Steuerbehdrden,
Bekdampfung des Steuerbetrugs)

e Hercule Il (Schutz der finanziellen Interessen der EU)

e  Stilllegung von Kernkraftanlagen: A) Ignalina; B) Bohunice: C) Kozloduy

e  Pericles (Schutz des Euro gegen Falschungen)

e  MaBnahmen zur Bekdmpfung von Umweltverschmutzung

e  Erasmus Mundus Il

e EEPR - Europdisches Energieprogramm zur Konjunkturbelebung

e  Europaischer Fonds fiir die Anpassung an die Globalisierung (EGF)

1B — KOHASION FUR WACHSTUM UND BESCHAFTIGUNG
e  Strukturfonds

o Europaischer Fonds fiir regionale Entwicklung
= Ziel Regionale Wettbewerbsfahigkeit und Beschaftigung
= Ziel Europdische Territoriale Zusammenarbeit
e  Grenziiberschreitende Zusammenarbeit (Osterreich-Slowenien etc.)
e Transnationale Zusammenarbeit (Alpine Space etc.)
e Interregionale Zusammenarbeit (URBACT etc.)
= Ziel Konvergenz
= Technische Hilfe
o Européischer Sozialfonds
= Ziel Regionale Wettbewerbsfahigkeit und Beschaftigung
= Ziel Konvergenz
e Kohasionsfonds
= Ziel Konvergenz
e  Programme im Bereich Verkehrsinfrastruktur und Umwelt
(Kofinanzierung nationaler und regionaler Programme)

2 - BEWAHRUNG UND BEWIRTSCHAFTUNG DER NATURLICHEN RESSOURCEN
e Marktbezogene Ausgaben und Direktbeihilfen

e  Entwicklung des landlichen Raums (ELER)

e Gemeinsame Fischereipolitik und Seerecht

e  Europaischer Fischereifonds (EFF)

e LIFE+ (Finanzierungsinstrument fiir die Umwelt)



3A - FREIHEIT, SICHERHEIT UND RECHT

Europaischer Fonds fir die Integration von Drittstaatsangehoérigen

Grundrechte und Unionsblrgerschaft

Strafjustiz

Pravention, Abwehrbereitschaft und Folgenbewadltigung im Zusammenhang mit Terrorakten
Pravention und Bekdampfung von Kriminalitat

Europdischer Fliichtlingsfonds (Unterstiitzung der Anstrengungen der

Mitgliedsstaaten im Zusammenhang mit der Aufnahme von Fliichtlingen, gemeinsame
Asylverfahren)

Europdischer Riickkehrfonds (Riickkehr von Drittstaatsangehdérigen, die sich unrechtmaRig in
der EU aufhalten)

AuRengrenzenfonds

Daphne (Bekampfung von Gewalt)

Ziviljustiz

Drogenpravention und -aufklarung

3B — UNIONSBURGERSCHAFT

Finanzierungsinstrument fir den Zivilschutz/Katastrophenschutz (CPFI)
Offentliche Gesundheit

Verbraucherschutz

Kultur 2007

Jugend in Aktion

Media 2007 (Forderprogramm fiir den europaischen audiovisuellen Sektor)
Europa fiir Burgerinnen und Birger

Solidaritatsfonds der Europaischen Union — Mitgliedsstaaten
Krisenreaktions- und Bereitschaftsinstrument fiir Katastrophenfalle
KommunikationsmafRnahmen

4 - DIE EU ALS GLOBALER AKTEUR

Instrument fiir Heranfiihrungshilfe (IPA)

Instrument fiir die Zusammenarbeit im Bereich der nuklearen Sicherheit
Makrofinanzielle Hilfe

Gemeinsame Aullen- und Sicherheitspolitik (GASP)

Garantiefonds fiir Malnahmen im Bereich der AulRenbeziehungen
Reserve fiir Darlehen und Darlehenssicherheiten
Finanzierungsinstrument fir die Zusammenarbeit mit industrialisierten Landern und Gebieten
sowie anderen Landern und Gebieten mit hohem Einkommen (ICI, ICl+)
Finanzierungsinstrument flr den Zivilschutz/Katastrophenschutz (CPFl)
Europdisches Nachbarschafts- und Partnerschaftsinstrument (ENPI)
Finanzierungsinstrument fiir Entwicklungszusammenarbeit (DCl)
Europaisches Instrument fir Demokratie und Menschenrechte (EIDHR)
Stabilitatsinstrument

Humanitare Hilfe

Soforthilfereserve



5 - VERWALTUNG

Europdisches Parlament

Rat der Europaischen Union
Europdische Kommission
Ruhegehalter

Europadische Schulen
Europadischer Gerichtshof
Europdischer Rechnungshof
Wirtschafts- und Sozialausschuss
Ausschuss der Regionen
Ombudsmann

Europdischer Datenschutzbeauftragter

6 — AUSGLEICHSZAHLUNGEN

Quelle: Europdische Kommission (2012), Europdische Kommission (2013), BMF (2014).



6.3. RAUMLICHE GLIEDERUNG

Die raumliche Zuteilung der Fordersummen erfolgte nach den steirischen Bezirken (siehe Abbildung
33) sowie nach den steirischen ETZ-Gebieten, die nicht in die Bezirkseinteilung aufgenommen
werden kdnnen (siehe dazu auch Kapitel 4.3.1).

Im Zuge von EUBIS wurden fiir die steirischen Bezirke auch Regionsprofile erstellt, die dem Ziel der
Verdeutlichung der Leistungen dienen, die durch die Europdische Union auf regionaler Ebene
erbracht und durch nationale Kofinanzierungen unterstiitzt werden (siehe Anhang).

Abbildung 33:  Ubersicht der steirischen Bezirke

Quelle: Eigene Darstellung JR-LIFE.
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EUBIS Steiermark (AT22)

Europapolitisches Berichts-

und Informationssystem La ndeSprOﬁI

Gesamtforderung 2007-2022:
€ 6,34 Milliarden | € 5.180 pro Kopf

davon EU und Bundesforderung: € 5,48 Milliarden | € 4.470 pro Kopf

Férderungen aus Programmen der Europdischen Kommission
fir die Steiermark:

. €600 EUBIS FACT SHEET
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:;EE €300 46,9 4668 55,1 462,8 = Autor*innen:
440,2 4290 . . .
cao0 | e s, L €400 Claudia Winkler,
3500 3461 Franz Prettenthaler
e300 12 3104 €300
€200 - €200
€100 - Il. _. .I €100
. -
€0 €0
SELPLFFF T F L5 SELSFFFSEF S TS
MEU  ®land Steiermark ™ Bund weitere ANMERKUNGEN:
= n = Migration
 Sicherheit  Globales Verwaltung mSonderinstrumente Die Betrage bilden jene
Forderungen ab, fir die im
Rechercheprozess zu EUBIS
von den jeweils zustandigen
R2 | Zusammenhalt, Resilienz und Werte Organisationen, Abteilungen
2007-2022: € 827,3 Mio. Gesamtférderung 2007-2022: € 1,19 Mrd. Gesamtférderung und Instituten Daten zur
€ 758,8 Mio. davon EU und Bund €1,0 Mrd. davon EU und Bund Verfiigung gestellt wurden.
. . . . . . N " Forderungen inklusive
Regionen mit der hochsten Gesamtférderung 2022 Regionen mit der hochsten Gesamtférderung 2022 ) o
nationaler Kofinanzierung;
absolut: pro Kopf: absolut: pro Kopf: wenn Auszahlung noch nicht
1. Graz(Stadt): € 62,8 Mio. 1. Graz (Stadt): € 210 1. Graz(Stadt): € 45,3 Mio. 1. Graz (Stadt): € 150 erfolgt: genehmigte Summen;
2. Leoben: € 7,9 Mio. 2. Leoben: € 130 2. Graz-Umg.: € 12,8 Mio. 2. Deutschlandsberg: € 120 Werte gerundet;
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SR EUBIS Graz (Stadt) (601)

5 Europapolitisches Berichts-
und Informationssystem

Forderschwerpunkte und Merkmale:

Hochste absolute Férdersumme | Forschung & Entwicklung |
regionale Wettbewerbsforderung | Hochschulférderung

2007-22: Gesamtférderung € 1,3 Mrd. (Rang 1/13) | € 4.850 pro Kopf (Rang 8/13)
davon EU und Bund € 1,2 Mrd. | € 4.320 pro Kopf

Férderungen aus Programmen der Europdischen Union
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Weitere Informationen zum Bezirk

Am urban geprdgten Hochschulstandort Graz (Stadt) ergeben sich vor allem in den Bereichen Forschung, Entwicklung
und Innovation (Horizon 2020, Horizon Europe), Aus- und Weiterbildung und Qualifizierung (ERASMUS+, Europdischer
Sozialfonds / ESF+), regionale Wirtschaftsférderung (EFRE) sowie auch im Bereich Kultur (Kreatives Europa) hohe Fér-

derungen im Vergleich mit den lbrigen steirischen Regionen. Der Standort weist zudem eine Vielzahl an Einrichtungen

auf, liber die EU-Projekte in der Steiermark abgewickelt werden.

Projektbeipiele: Mafalda LernBOX | www.exportknowhow.at | DECIDE4ENERGY

Bezirksprofil
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Autor¥*innen:

Franz Prettenthaler,
Claudia Winkler
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Die Betrage bilden jene
Forderungen ab, fur die im
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Verfligung gestellt wurden.
Forderungen inklusive
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wenn Auszahlung noch nicht
erfolgt: genehmigte Summen;
Werte gerundet.

Stand: 10/2023.

Die Rubriken R4, RS und

R6 werden gesammelt
dargestellt. Aufgrund ihrer
untergeordneten Rolle werden
die Rubrik R7 - Verwaltung
sowie die Sonderinstrumente

nicht im Detail dargestellt.

Erstellt durch
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LIFE /

Im Auftrag der
A9 - Kultur, Europa, Sport
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5 Europapolitisches Berichts-
und Informationssystem

Forderschwerpunkte und Merkmale:
Regionale Wettbewerbsforderung | Aquakultur |

Koralmbahn & Koralmtunnel

2007-22: Gesamtforderung € 407,6 Mio. (Rang 8/13) | € 6.710 pro Kopf (Rang 3/13) ﬁ
davon EU und Bund € 300,9 Mio. | € 4.950 pro Kopf

Férderungen aus Programmen der Europdischen Union
fiir den Bezirk Deutschlandsberg:

€40 €40 -
2 35,3 S
2 €35 - Sess |
s 205 30,7 30,7 E
287 582 — €30 |
. 26,1

O © D X O D D D
SR CORNS JC IR SI )
AT AT AT AT AT AT DA
kt nz W Ressourcen = Migration mEU ® Land Steiermark w Bund weitere
m Sicherheit ® Globales Verwaltung W Sonderinstrumente

R2 | Zusammenhalt, Resilienz und Werte

Férderungen 2022:
absolut: € 7,1 Mio. (4./13) | pro Kopf: € 120 (2./13)

Forderungen 2022:
2022 wurden keine Daten in dieser Rubrik verzeichnet
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R3 | Naturliche Ressourcen und Umwelt R 4-5-6 | Migration, Sicherheit, Globales

Forderungen 2022: Férderungen 2022:
absolut: € 14,7 Mio. (11./13) | pro Kopf: € 240 (8./13) 2022 wurden keine Daten in diesen Rubriken verzeichnet

c €20 o €30
s E &5
S i ] .
Sers N weitere g | weitere
s S €20
Bund ™ Bund
€10 €15
B Land Steiermark €10 ® Land Steiermark
€5
mEU €5 HEU
<@ S IR T P P TR B B SRy 3 =
SESS P TS TS R R R

Weitere Informationen zum Bezirk

In Deutschlandsberg schlagen sich insbesondere die zugewiesenen EU-Mittel zur Unterstiitzung der Bauarbeiten an der
Koralmbahn und am Koralmtunnel in der hohen gesamten Férdersumme nieder. 2022 flossen rd. 21,8 Mio. € in den
Bezirk, was pro Kopf rd. 360 € entspricht (inkl. 6ffentliche nationale Kofinanzierung). Deutschlandsberg ist ein Idndlich
geprdgter Bezirk mit industrieller Tradition, vor allem die Sektoren Elektronik und Fahrzeugbau sind im Bezirk vertreten.
Von hoher Bedeutung fiir den Bezirk sind auch EU-Projekte zur Férderung der regionalen Wettbewerbsfdhigkeit sowie

die Programme im Bereich Landwirtschafft.

Projektbeipiele: Inwertsetzung Marke Schilcherland (LEADER) | Jugendcoaching - Jugend am Werk

Deutschlandsberg (603)

Bezirksprofil

X4

EUBIS FACT SHEET
02-2023
Autor¥*innen:

Franz Prettenthaler,
Claudia Winkler

ANMERKUNGEN:

Die Betrage bilden jene
Forderungen ab, fur die im
Rechercheprozess zu EUBIS
von den jeweils zustandigen
Organisationen, Abteilungen
und Instituten Daten zur
Verfligung gestellt wurden.
Forderungen inklusive
nationaler Kofinanzierung,
ohne Europaische Territoriale
Zusammenarbeit (ETZ);
wenn Auszahlung noch nicht
erfolgt: genehmigte Summen;
Werte gerundet.

Stand: 10/2023.

Die Rubriken R4, RS und

R6 werden gesammelt
dargestellt. Aufgrund ihrer
untergeordneten Rolle werden
die Rubrik R7 - Verwaltung
sowie die Sonderinstrumente

nicht im Detail dargestellt.

Erstellt durch
JOANNEUM \
RESEARCH )

LIFE /

Im Auftrag der
A9 - Kultur, Europa, Sport

Das Land
Steiermark




*

* P .
* Europapolitisches Berichts-

* * .
* und Informationssystem

Forderschwerpunkte und Merkmale:
Forschung, Entwicklung & Innovation |

durchschnittliche absolute Férdersumme

2007-22: Gesamtforderung € 413,4 Mio. (Rang 7/13) | € 2.790 pro Kopf (Rang 13/13)
davon EU und Bund € 371,2 Mio. | € 2.510 pro Kopf

Férderungen aus Programmen der Europdischen Union
fiir den Bezirk Graz-Umgebung:
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Forderungen 2022: Forderungen 2022:
absolut: € 1,0 Mio. (4./13) | pro Kopf: €6 (5./13) absolut: € 12,8 Mio. (2./13) | pro Kopf: € 80 (4./13)
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R3 | Naturliche Ressourcen und Umwelt R 4-5-6 | Migration, Sicherheit, Globales
Forderungen 2022: Férderungen 2022:
absolut: € 16,4 Mio. (9./13) | pro Kopf: € 102 (12./13) 2022 wurden keine Daten in diesen Rubriken verzeichnet
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Weitere Informationen zum Bezirk

Graz-Umgebung ist durch eine dynamische Bevélkerungsentwicklung, eine fortschreitende Suburbanisierung sowie
durch seine engen Verflechtungen zur Landeshauptstadt Graz geprdgt. Vor allem die im Bezirk angesiedelten Know-
how-starken Unternehmen sind wichtige Treiber im Bereich Forschung, Entwicklung und Innovation, weshalb die EU-

Forschungsrahmenprogramme interessante Finanzierungsmaoglichkeiten in der Region darstellen.

Projektbeipiele: tim Car Sharing | Masterplan Breitband Steirischer Zentralraum | Highly Integrated Optical Sensors

R EUBIS Graz-Umgebung (606)

Bezirksprofil

EUBIS FACT SHEET
03-2023
Autor¥*innen:

Franz Prettenthaler,
Claudia Winkler

ANMERKUNGEN:

Die Betrage bilden jene
Forderungen ab, fir die im
Rechercheprozess zu EUBIS
von den jeweils zustandigen
Organisationen, Abteilungen
und Instituten Daten zur
Verfiigung gestellt wurden.
Forderungen inklusive
nationaler Kofinanzierung,
ohne Europdische Territoriale
Zusammenarbeit (ETZ);

wenn Auszahlung noch nicht
erfolgt: genehmigte Summen;
Werte gerundet.

Stand: 10/2023.

Die Rubriken R4, RS und

R6 werden gesammelt
dargestellt. Aufgrund ihrer
untergeordneten Rolle werden
die Rubrik R7 - Verwaltung
sowie die Sonderinstrumente

nicht im Detail dargestellt.

Erstellt durch
JOANNEUM \
RESEARCH )

LIFE 4

Im Auftrag der
A9 - Kultur, Europa, Sport

Das Land
Steiermark




RN EUBIS

5 Europapolitisches Berichts-
und Informationssystem

Forderschwerpunkte und Merkmale:
Landwirtschaft | h6chste Aquakulturforderung |

Gesamtsumme unter steirischem Durchschnitt

2007-22: Gesamtforderung € 372,6 Mio. (Rang 10/13) | € 4.510 pro Kopf (Rang 9/13)
davon EU und Bund € 330,0 Mio. | € 4.000 pro Kopf

Férderungen aus Programmen der Europdischen Union
fir den Bezirk Leibnitz:
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R2 | Zusammenhalt, Resilienz und Werte

Férderungen 2022:
absolut: € 9,0 Mio. (3./13) | pro Kopf: € 100 (3./13)

Forderungen 2022:
2022 wurden keine Daten in dieser Rubrik verzeichnet
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R3 | Natirliche Ressourcen und Umwelt

Férderungen 2022:
absolut: € 18,6 Mio. (8./13) | pro Kopf: € 220 (9./13)

Forderungen 2022:
2022 wurden keine Daten in diesen Rubriken verzeichnet
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Weitere Informationen zum Bezirk

Der eng mit dem steirischen Zentralraum verflochtene Bezirk Leibnitz weist wirtschaftlich gesehen u. a. Schwerpunkte
im Bereich Wein- und Lebensmittelproduktion auf. Auch fiir den Bezirk Leibnitz spielt der Bereich der Landwirtschaft
daher eine wichtige Rolle hinsichtlich erhaltener EU-Férderungen: Mit knapp 146,0 Mio. € (inkl. 6ffentliche nationale
Kofinanzierung) aus dem Europdischen Garantiefonds fiir die Landwirtschaft (EGFL) liegt der Bezirk im Regionsver-
gleich fiir die Jahre 2007-2022 auf Rang 4. Auch im Bereich Aquakultur-Férderungen war der Bezirk vergleichsweise

erfolgreich und konnte im Europdischen Meeres- und Fischereifonds (EMFF) die héchsten Fordermittel verbuchen.

Projektbeipiele: Biodiversitdts- und Artenschutzoffensive im Naturpark | Pflegedrehscheibe & Demenzservicestellen

Leibnitz (610)

Bezirksprofil

F

EUBIS FACT SHEET
04-2023
Autor¥*innen:

Franz Prettenthaler,
Claudia Winkler

ANMERKUNGEN:

Die Betrage bilden jene
Forderungen ab, fur die im
Rechercheprozess zu EUBIS
von den jeweils zustandigen
Organisationen, Abteilungen
und Instituten Daten zur
Verfligung gestellt wurden.
Forderungen inklusive
nationaler Kofinanzierung,
ohne Europaische Territoriale
Zusammenarbeit (ETZ);
wenn Auszahlung noch nicht
erfolgt: genehmigte Summen;
Werte gerundet.

Stand: 10/2023.

Die Rubriken R4, RS und

R6 werden gesammelt
dargestellt. Aufgrund ihrer
untergeordneten Rolle werden
die Rubrik R7 - Verwaltung
sowie die Sonderinstrumente

nicht im Detail dargestellt.

Erstellt durch
JOANNEUM \
RESEARCH )

LIFE /

Im Auftrag der
A9 - Kultur, Europa, Sport

Das Land
Steiermark




RN EUBIS

5 Europapolitisches Berichts-
und Informationssystem

Forderschwerpunkte und Merkmale:

Forschung, Entwicklung & Innovation |

Bildung und Jugend, Hochschulprojekte mit Drittstaaten

2007-22: Gesamtforderung € 245,3 Mio. (Rang 12/13) | € 3.960 pro Kopf (Rang 11/13)
davon EU und Bund € 213,7 Mio. | € 3.480 pro Kopf

Leoben (611)

Bezirksprofil

Férderungen aus Programmen der Europdischen Union

fir den Bezirk Leoben:
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Férderungen 2022:
absolut: € 7,9 Mio. (2./13) | pro Kopf: € 130 (2./13)
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R3 | Naturliche Ressourcen und Umwelt R 4-5-6 | Migration, Sicherheit, Globales

Férderungen 2022:
absolut: € 7,7 Mio. (13./13) | pro Kopf: € 130 (11./13)
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Weitere Informationen zum Bezirk

€25 4

Millionen

HEU B Land Steiermark = Bund weitere

R2 | Zusammenhalt, Resilienz und Werte

Forderungen 2022:
absolut: € 2,5 Mio. (7./13) | pro Kopf: € 40 (8./13)
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Forderungen 2022:
2022 wurden keine Daten in diesen Rubriken verzeichnet
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Der Hochschul-, Industrie und Innovationsstandort Leoben verzeichnet traditionell vergleichsweise hohe Férdersum-

men im Bereich der F&E-Férderung: Dabei weist Leoben die dritthéchste Férdersumme aus FP7 und die zweithéchste

Férdersumme sowohl aus Horizon 2020 als auch aktuell aus Horizon Europe auf (jeweils hinter Graz (Stadt)). Im Rah-

men von ERASMUS+ engagieren sich die Institutionen des Bezirks neben Bildungs- auch in Jugend-Projekten. Zudem

werden fiir Leoben Hochschulprojekte mit Drittstaaten ausgewiesen. In Leoben werden allerdings vergleichsweise

geringe Férderungen im Agrar- und Umweltbereich verzeichnet.

Projektbeipiele: YOUIND Jugend in Industrie-Regionen | REGIO-LINK — infrastrukturelle Entwicklungen an der Mur

EUBIS FACT SHEET
05-2023
Autor¥*innen:

Franz Prettenthaler,
Claudia Winkler

ANMERKUNGEN:

Die Betrage bilden jene
Forderungen ab, fur die im
Rechercheprozess zu EUBIS
von den jeweils zustandigen
Organisationen, Abteilungen
und Instituten Daten zur
Verfligung gestellt wurden.
Forderungen inklusive
nationaler Kofinanzierung,
ohne Europaische Territoriale
Zusammenarbeit (ETZ);
wenn Auszahlung noch nicht
erfolgt: genehmigte Summen;
Werte gerundet.

Stand: 10/2023.

Die Rubriken R4, RS und

R6 werden gesammelt
dargestellt. Aufgrund ihrer
untergeordneten Rolle werden
die Rubrik R7 - Verwaltung
sowie die Sonderinstrumente

nicht im Detail dargestellt.

Erstellt durch
JOANNEUM \
RESEARCH )

LIFE /

Im Auftrag der
A9 - Kultur, Europa, Sport

Das Land
Steiermark




SR EUBIS Liezen (612)

* P .
* Europapolitisches Berichts-

und Informationssystem BeZirkSprOﬁI

LIFE+ Projekte | hochste Summe , Ldndliche Entwicklung” | l

Solidarititsfonds| Uberdurchschnittliche Férdersummen

2007-22: Gesamtforderung € 509,4 Mio. (Rang 4/13) | € 6.350 pro Kopf (Rang 4/13) )

davon EU und Bund € 428,9 Mio. | € 5.350 pro Kopf ”
Férderungen aus Programmen der Europdischen Union

fir den Bezirk Liezen:

Forderschwerpunkte und Merkmale:
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m Sicherheit = Globales Verwaltung | Sonderinstrumente Die Betrage bilden jene

Forderungen ab, fir die im
Rechercheprozess zu EUBIS

R den jeweil tandi
R2 | Zusammenbhalt, Resilienz und Werte von den jewells zustandigen
Organisationen, Abteilungen

Foérderungen 2022: Forderungen 2022: und Instituten Daten zur
absolut: €0,2 Mio. (7./13) | pro Kopf: €2,5 (7./13) absolut: € 1,8 Mio. (12./13) | pro Kopf: € 20 (10./13) Verfiigung gestellt wurden.
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€0 + €0 Werte gerundet.

Tausende

S S S B S S Stand: 10/2023.
o . 5 . . Die Rubriken R4, R5 und
R3 | Natirliche Ressourcen und Umwelt R 4-5-6 | Migration, Sicherheit, Globales
R6 werden gesammelt
Férderungen 2022: Forderungen 2022: dargestellt. Aufgrund ihrer
absolut: € 29,3 Mio. (4./13) | pro Kopf: €370 (2./13) 2022 wurden keine Daten in diesen Rubriken verzeichnet untergeordneten Rolle werden

die Rubrik R7 - Verwaltung
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B R e S LSS Erstellt durch
Weitere Informationen zum Bezirk JOANNEUM \
RESEARCH ,
LIFE /

Der Bezirk Liezen weist traditionell hohe Werte im Bereich ,Nattiirliche Ressourcen und Umwelt” auf, wobei iiber den

gesamten betrachteten Forderzeitraum 2007-2022 die héchsten Mittel aller Bezirke im Bereich Ldndliche Entwicklung

nach Liezen gingen. Liezen verzeichnete bislang neben Murau die einzigen steirischen Mittel aus dem Europdischen Im Auftrag der
Solidaritétsfonds (EUSF). Diese wurden fiir die Bewdltigung von Hochwasserschdden eingesetzt. Im Bezirk besteht eine A9 - Kultur, Europa, Sport

rege Beteiligung an Projekten zum Schutz und Erhalt der Umwelt im Rahmen des EU-Programms LIFE+.

Projektbeipiele: LIFE+ IP IRIS Austria | LIFE+ Enns | LIFE+ Ausseerland | LIMO — Mobilitdtsapp




RN EUBIS

. Europapolitisches Berichts-
und Informationssystem

Forderschwerpunkte und Merkmale:
Landwirtschaft und landliche Entwicklung | Solidaritatsfonds

hochste Fordersumme pro Kopf

2007-22: Gesamtforderung € 380,5 Mio. (Rang 9/13) | € 13.260 pro Kopf (Rang 1/13)
davon EU und Bund € 320,5 Mio. | € 11.170 pro Kopf

Férderungen aus Programmen der Europdischen Union
fir den Bezirk Murau:
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Férderungen 2022:
absolut: € 2,2 Mio. (9./13) | pro Kopf: € 80 (5./13)
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R3 | Natirliche Ressourcen und Umwelt R 4-5-6 | Migration, Sicherheit, Globales

Forderungen 2022: Férderungen 2022:
absolut: € 23,7 Mio. (7./13) | pro Kopf: €870 (1./13) 2022 wurden keine Daten in diesen Rubriken verzeichnet
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Weitere Informationen zum Bezirk

Der Bezirk Murau liegt iiber den gesamten betrachteten Férderzeitraum 2007-2022 im Regionsvergleich bei den

Forderungen 2022:
2022 wurden keine Daten in dieser Rubrik verzeichnet
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Pro-Kopf-Férderungen deutlich auf Rang 1, obwohl er bei den absoluten Férdersummen in den meisten Rubriken das
Schlusslicht bildet. Hintergrund der hohen Pro-Kopf-Werte ist der vergleichsweise niedrige — und abnehmende — Bevél-
kerungsstand bei gleichzeitigem Schwerpunkt auf Férderungen im Sektor Landwirtschaft, durch die die Region neben

dem Wintertourismus deutlich geprdgt wird.

Projektbeipiele: kultur.spiel.réume | Murauer EnergieZentrum | Interkommunale Standortentwicklung

Murau (614)

Bezirksprofil

5

EUBIS FACT SHEET
07-2023
Autor¥*innen:

Franz Prettenthaler,
Claudia Winkler

ANMERKUNGEN:

Die Betrage bilden jene
Forderungen ab, fir die im
Rechercheprozess zu EUBIS
von den jeweils zustandigen
Organisationen, Abteilungen
und Instituten Daten zur
Verfiigung gestellt wurden.
Forderungen inklusive
nationaler Kofinanzierung,
ohne Europdische Territoriale
Zusammenarbeit (ETZ);

wenn Auszahlung noch nicht
erfolgt: genehmigte Summen;
Werte gerundet.

Stand: 10/2023.

Die Rubriken R4, RS und

R6 werden gesammelt
dargestellt. Aufgrund ihrer
untergeordneten Rolle werden
die Rubrik R7 - Verwaltung
sowie die Sonderinstrumente

nicht im Detail dargestellt.

Erstellt durch

JOANNEUM \
RESEARCH ))
LIFE /

Im Auftrag der
A9 - Kultur, Europa, Sport




SR EUBIS Voitsberg (616)

* P .
* Europapolitisches Berichts-

und Informationssystem BeZirkSprOﬁI

Forderschwerpunkte und Merkmale:

Schwerpunkte Landwirtschaft und landliche Entwicklung |

unterdurchschnittliche Gesamt-Férdersumme

2007-22: Gesamtforderung € 230,6 Mio. (Rang 13/13) | € 4.450 pro Kopf (Rang 10/13) : %
davon EU und Bund € 195,7 Mio. | € 3.780 pro Kopf ‘

Férderungen aus Programmen der Europdischen Union
fiir den Bezirk Voitsberg:
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Stand: 10/2023.

Die Rubriken R4, R5 und
R3 | Naturliche Ressourcen und Umwelt R 4-5-6 | Migration, Sicherheit, Globales
R6 werden gesammelt

Férderungen 2022: Férderungen 2022: dargestellt. Aufgrund ihrer
absolut: € 12,6 Mio. (12./13) | pro Kopf: € 250 (7./13) 2022 wurden keine Daten in diesen Rubriken verzeichnet untergeordneten Rolle werden
die Rubrik R7 - Verwaltung
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SELLF TS E ST R R Erstellt durch
: : : JOANNEUM \
LIFE /
Fiir den Bezirk Voitsberg, der neben der Glas- und Metallbranche auch durch Tourismusdestinationen wie die Therme
Nova und das Gestiit Piber geprdgt wird, stellen die Bereiche Landwirtschaft und Léndliche Entwicklung die EU-Férder-
schwerpunkte dar, auch wenn die Mittelzuwendungen im Bezirksvergleich unter dem Durchschnitt liegen. In Absolut- Im Auftrag der
zahlen belegt Voitsberg iiber den gesamten betrachteten Férderzeitraum 2007-2022 den letzten Rang, hinter Leoben. A9 - Kultur, Europa, Sport

Auch im Jahr 2022 ging insgesamt die niedrigste absolute Férdersumme nach Voitsberg.

Projektbeipiele: Regiotim Car Sharing | Regionsgutschein Lipizzanerheimat | Gewerbe- und Technologiepark 4.0




EUBIS

Europapolitisches Berichts-
und Informationssystem

Forderschwerpunkte und Merkmale:
Regionale Wirtschaftsférderung | Agrarbereich |

Aquakultur | zweithochste Fordersumme absolut & pro Kopf

2007-22: Gesamtforderung € 600,0 Mio. (Rang 2/13) | € 6.760 pro Kopf (Rang 2/13)
davon EU und Bund € 514,8 Mio. | € 5.800 pro Kopf

Férderungen aus Programmen der Europdischen Union
fir den Bezirk Weiz:
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Forderungen 2022:

absolut: € 1,0 Mio. (3./13) | pro Kopf: € 11 (3./13)
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R2 | Zusammenhalt, Resilienz und Werte

Férderungen 2022:
absolut: € 6,7 Mio. (5./13) | pro Kopf: € 75 (6./13)
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Forderungen 2022: Férderungen 2022:
absolut: €31,6 Mio. (1./13) | pro Kopf: € 345 (4./13) 2022 wurden keine Daten in diesen Rubriken verzeichnet
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Weitere Informationen zum Bezirk

Der Bezirk Weiz ist gemessen an den EU-Férderungen einer der erfolgreichsten steirischen Bezirke. 2022 lag der Bezirk
absolut betrachtet auf dem zweiten Rang im Bezirksvergleich (rd. 39,3 Mio. €, hinter Graz (Stadt); inkl. 6ffentliche
nationale Kofinanzierung), pro Kopf auf dem dritten Platz (rd. 430 €). Neben der hdchsten absoluten Férderunsumme
aus Rubrik 3 (rd. 31,6 Mio. €, vor Hartberg-Fiirstenfeld) wies der Bezirk 2022 absolut sowie pro Kopf die dritthGchsten
absoluten Férderungen aus Rubrik 1 auf (hinter Graz (Stadt) und Leoben). Zwischen 2007 und 2022 floss die zweit-
héchste Fordersumme im Bereich regionale Wirtschaftsférderung (EFRE) nach Weiz (rd. 46,6 Mio. €).

Projektbeipiele: Klettersteig im Almenland | TARGET-CE Interreg Central Europe

Weiz (617)

Bezirksprofil

EUBIS FACT SHEET
09-2023
Autor¥*innen:

Franz Prettenthaler,
Claudia Winkler

ANMERKUNGEN:

Die Betrage bilden jene
Forderungen ab, fur die im
Rechercheprozess zu EUBIS
von den jeweils zustandigen
Organisationen, Abteilungen
und Instituten Daten zur
Verfligung gestellt wurden.
Forderungen inklusive
nationaler Kofinanzierung,
ohne Europaische Territoriale
Zusammenarbeit (ETZ);
wenn Auszahlung noch nicht
erfolgt: genehmigte Summen;
Werte gerundet.

Stand: 10/2023.

Die Rubriken R4, RS und

R6 werden gesammelt
dargestellt. Aufgrund ihrer
untergeordneten Rolle werden
die Rubrik R7 - Verwaltung
sowie die Sonderinstrumente

nicht im Detail dargestellt.

Erstellt durch

JOANNEUM \
RESEARCH ))
LIFE /

Im Auftrag der
A9 - Kultur, Europa, Sport
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RN EUBIS

. Europapolitisches Berichts-
und Informationssystem

Forderschwerpunkte und Merkmale:
Landwirtschaft und Umwelt | LIFE+ Projekte |

leicht iberdurchschnittliche Fordersummen

2007-22: Gesamtforderung € 447,4 Mio. (Rang 5/13) | € 6.110 pro Kopf (Rang 6/13)
davon EU und Bund € 383,3 Mio. | € 5.230 pro Kopf

Férderungen aus Programmen der Europdischen Union
fir den Bezirk Murtal:
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Férderungen 2022:
absolut: € 5,1 Mio. (6./13) | pro Kopf: € 70 (7./13)

Forderungen 2022:
2022 wurden keine Daten in dieser Rubrik verzeichnet
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R3 | Naturliche Ressourcen und Umwelt R 4-5-6 | Migration, Sicherheit, Globales

Férderungen 2022: Forderungen 2022:
absolut: € 24,3 Mio. (6./13) | pro Kopf: € 340 (5./13) 2022 wurden keine Daten in diesen Rubriken verzeichnet
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Weitere Informationen zum Bezirk

Der Bezirk liegt tiber den gesamten betrachteten Forderzeitraum 2007-2022 sowohl absolut als auch pro Kopf im

Tausende

Bezirksvergleich iiber dem steirischen Median. 2022 wurden im Bezirk Murtal in Summe rd. 29,4 Mio. €, bzw. rd. 410 €
pro Kopf (inkl. 6ffentliche nationale Kofinanzierung) fiir EU-Férderprojekte verzeichnet. Der Bezirk ist zwar traditionell
industriell geprdgt, weist aber fiir den Zeitraum 2007-2022 die viert-héchsten Mittel im Bereich Léndliche Entwicklung
auf (rd. 261,2 Mio. €).

Projektbeipiele: LIFE+ Murerleben | Museum Murtal | Wood Robotics | Projekt Innenstadtgestaltung Judenburg

Murtal (620)

Bezirksprofil
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EUBIS FACT SHEET
10-2023
Autor¥*innen:

Franz Prettenthaler,
Claudia Winkler

ANMERKUNGEN:

Die Betrage bilden jene
Forderungen ab, fir die im
Rechercheprozess zu EUBIS
von den jeweils zustandigen
Organisationen, Abteilungen
und Instituten Daten zur
Verfiigung gestellt wurden.
Forderungen inklusive
nationaler Kofinanzierung,
ohne Europdische Territoriale
Zusammenarbeit (ETZ);

wenn Auszahlung noch nicht
erfolgt: genehmigte Summen;
Werte gerundet.

Stand: 10/2023.

Die Rubriken R4, RS und

R6 werden gesammelt
dargestellt. Aufgrund ihrer
untergeordneten Rolle werden
die Rubrik R7 - Verwaltung
sowie die Sonderinstrumente

nicht im Detail dargestellt.
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Im Auftrag der
A9 - Kultur, Europa, Sport




RN EUBIS

5 Europapolitisches Berichts-
und Informationssystem

Bruck-Miirzzuschlag (621)

Bezirksprofil

Forderschwerpunkte und Merkmale:
Regionale Wettbewerbsfihigkeit | Unternehmensforderung |

Foérderung von Beschaftigung

2007-22: Gesamtforderung € 346,0 Mio. (Rang 11/13) | € 3.420 pro Kopf (Rang 12/13)
davon EU und Bund € 294,5 Mio. | € 2.910 pro Kopf

Férderungen aus Programmen der Europdischen Union

fiir den Bezirk Bruck-Miirzzuschlag:
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Forderungen 2022:
absolut: €0,9 Mio. (5./13) | pro Kopf: €9 (4./13)

€25

Millionen

€10 -|
€5 |
€07’\ O o
P D O D N D N> X O O N AV
P HF I
T LTSS S
mEU M Land Steiermark m Bund weitere

R2 | Zusammenhalt, Resilienz und Werte

Férderungen 2022:
absolut: € 2,1 Mio. (10./13) | pro Kopf: €22 (11./13)
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Férderungen 2022:
absolut: € 16,3 Mio. (10./13) | pro Kopf: € 170 (10./13)
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Forderungen 2022:
2022 wurden keine Daten in diesen Rubriken verzeichnet
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Weitere Informationen zum Bezirk

Der vergleichsweise industriell gepréigte Bezirk Bruck-Miirzzuschlag hat seine EU-F6rderschwerpunkte vor allem

im Bereich der Unternehmensférderung und der regionalen Wettbewerbsféhigkeit. Dabei weist der Bezirk z. B. die

fiinfthéchsten Férderungen im Programm IWB/EFRE (Investitionen im Dienste von Wachstum und Beschdftigung) auf.

Wahrend Bruck-Miirzzuschlag 2022 in Rubrik 1 die vierthchste Férdersumme pro Kopf erhielt, verzeichnete der Bezirk

im Bereich Landwirtschaft und Umwelt (Rubrik 3) hingegen unterdurchschnittliche Férdersummen.

Projektbeipiele: Brucker Bio Fernwdrme | Pilgerpfade des Mariazeller Landes | Ladeinfrastruktur fiir E-Mobilitét
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EUBIS FACT SHEET
11-2023
Autor¥*innen:

Franz Prettenthaler,
Claudia Winkler

ANMERKUNGEN:

Die Betrage bilden jene
Forderungen ab, fur die im
Rechercheprozess zu EUBIS
von den jeweils zustandigen
Organisationen, Abteilungen
und Instituten Daten zur
Verfligung gestellt wurden.
Forderungen inklusive
nationaler Kofinanzierung,
ohne Europaische Territoriale
Zusammenarbeit (ETZ);
wenn Auszahlung noch nicht
erfolgt: genehmigte Summen;
Werte gerundet.

Stand: 10/2023.

Die Rubriken R4, RS und

R6 werden gesammelt
dargestellt. Aufgrund ihrer
untergeordneten Rolle werden
die Rubrik R7 - Verwaltung
sowie die Sonderinstrumente

nicht im Detail dargestellt.

Erstellt durch
JOANNEUM \
RESEARCH )
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Im Auftrag der
A9 - Kultur, Europa, Sport

Das Land
Steiermark




RN EUBIS

. Europapolitisches Berichts-
und Informationssystem

Forderschwerpunkte und Merkmale:
Landwirtschaft und Landliche Entwicklung |

dritthochste absolute Gesamt-Férdersumme

2007-22: Gesamtforderung € 568,0 Mio. (Rang 3/13) | € 6.280 pro Kopf (Rang 5/13)
davon EU und Bund € 501,3 Mio. | € 5.540 pro Kopf

Férderungen aus Programmen der Europdischen Union

fiir den Bezirk Hartberg-Firstenfeld:

§€40 B
€35 4 I
€30 - I
€25 -
€20
€15
€10 4
€5
€0 +

| Migration mEU
m Sonderinstrumente

€50 -

c

v

S €as

S €0
€35
€30
€25
€20
€15
€10
€5

€0 +

= Ressourcen
Verwaltung

M Land Steiermark ® Bund weitere

R2 | Zusammenhalt, Resilienz und Werte

Férderungen 2022:
absolut: € 1,9 Mio. (11./13) | pro Kopf: €21 (12./13)
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Forderungen 2022:
absolut: € 0,3 Mio. (6./13) | pro Kopf: €3 (6./13)
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R3 | Naturliche Ressourcen und Umwelt R 4-5-6 | Migration, Sicherheit, Globales

Férderungen 2022:
absolut: € 31,5 Mio. (2./13) | pro Kopf: € 350 (3./13)

Forderungen 2022:
2022 wurden keine Daten in diesen Rubriken verzeichnet
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Weitere Informationen zum Bezirk

Der Bezirk Hartberg-Fiirstenfeld profitiert wirtschaftlich vom Thermentourismus, die regionalen Schwerpunkte liegen
jedoch auch in der Nahrungsmittelproduktion und der Holzwirtschaft. Der EU-Férderschwerpunkt in Hartberg-Fiirs-
tenfeld liegt daher klar auf den Bereichen Landwirtschaft und Lédndliche Entwicklung, wobei der Bezirk in Rubrik 3
zwischen 2007 und 2022 mit rd. 513,7 Mio. € (inkl. 6ffentliche nationale Kofinanzierung) die hdchste absolute Forder-
summe verzeichnete.

Projektbeipiele: Geothermie-Modellregion Fiirstenfeld | LIFE+ IP IRIS Austria | VELOREGIO

Hartberg-Furstenfeld (622)

Bezirksprofil

EUBIS FACT SHEET
12-2023
Autor¥*innen:

Franz Prettenthaler,
Claudia Winkler

ANMERKUNGEN:

Die Betrage bilden jene
Forderungen ab, fir die im
Rechercheprozess zu EUBIS
von den jeweils zustandigen
Organisationen, Abteilungen
und Instituten Daten zur
Verfiigung gestellt wurden.
Forderungen inklusive
nationaler Kofinanzierung,
ohne Europdische Territoriale
Zusammenarbeit (ETZ);

wenn Auszahlung noch nicht
erfolgt: genehmigte Summen;
Werte gerundet.

Stand: 10/2023.

Die Rubriken R4, RS und

R6 werden gesammelt
dargestellt. Aufgrund ihrer
untergeordneten Rolle werden
die Rubrik R7 - Verwaltung
sowie die Sonderinstrumente

nicht im Detail dargestellt.
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Im Auftrag der
A9 - Kultur, Europa, Sport




SR EUBIS Siidoststeiermark (623)

* P .
* Europapolitisches Berichts-

e und Informationssystem Bezi rkSprOfil

Forderschwerpunkte und Merkmale:

Forderungen im steirischen Mittelfeld |
zweithéchste Agrarférderungen EGFL
2007-22: Gesamtforderung € 414,8 Mio. (Rang 6/13) | € 4.900 pro Kopf (Rang 7/13) )
davon EU und Bund € 370,0 Mio. | € 4.370 pro Kopf ‘
Férderungen aus Programmen der Europdischen Union
fuir den Bezirk Stidoststeiermark:
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Organisationen, Abteilungen
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Die Siidoststeiermark lag (iber den gesamten betrachteten Forderzeitraum 2007-2022 sowohl in absoluten Zahlen wie
auch pro Kopf im steirischen Mittelfeld. Der Férderschwerpunkt der Stidoststeiermark liegt auf dem Agrarbereich. So
verzeichnete der Bezirk fiir 2007-2022 die zweithéchste Férdersumme aus dem EU-Garantiefonds fiir die Landwirt- Im Auftrag der
schaft (rd. 200,4 Mio. €). Zudem war die Region in der Abwicklung von EU-Projekten zur Biirger*innenbeteiligung und A9 - Kultur, Europa, Sport

im Bereich Jugendprojekte vergleichsweise erfolgreich.

Projektbeipiele: LIFE+ Projekt Biosphdrenpark Mur-Drau-Donau | Standort- und Wirtschaftsentwicklung Feldbach




LIFE Research Report Series

Research Reports des Instituts fiir Klima, Energie und Gesellschaft der JOANNEUM RESEARCH geben die
Ergebnisse ausgewahlter Auftragsforschungsprojekte des Instituts wieder. Weitere .pdf-Files der Research
Report Series kbénnen unter http://www.joanneum.at/life/publikationen.html heruntergeladen werden.

Fiir weitere Fragen wenden Sie sich bitte an LIFEOffice@joanneum.at.
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JOANNEUM RESEARCH
Forschungsgesellschaft mbH

LeonhardstraBe 59
8010 Graz

Tel. +43 316 876-0
Fax +43 316 876-1181

prm@joanneum.at
www.joanneum.at

THE INNOVATION COMPANY

JOANNEUM
RESEARCH



	Executive Summary
	1 Überblick: Was ist EUBIS?
	2 Zwischenbilanz zum aktuellen EU-Budget
	3 2023 – Das Europäische Jahr der Kompetenzen
	3.1. Qualifikation im Mittelpunkt
	3.2. Der Weg zur Zielerreichung
	3.3. Unterstützung auf dem Weg zum Aus- und Aufbau von Kompetenzen
	3.4. Projekte in der Steiermark

	4 Darstellung der in die Steiermark fließenden Förderungen für EU-Projekte
	4.1. Gesamtförderung
	4.2. Rubrik 1 – Binnenmarkt, Innovation und digitales
	4.3. Rubrik 2 – Zusammenhalt, Resilienz und Werte
	4.3.1. Gesonderte Darstellung: Ziel Europäische Territoriale Zusammenarbeit - ETZ

	4.4. Rubrik 3 – Natürliche Ressourcen und Umwelt
	4.5. Rubrik 4 – Migration und Grenzmanagement
	4.6. Rubrik 5 – Sicherheit und Verteidigung
	4.7. Rubrik 6 – Nachbarschaft und die Welt
	4.8. Rubrik 7 – Verwaltung
	4.9. Sonderinstrumente

	5 Gemeindedaten
	5.1. Regionale Wirtschaftsförderung
	5.1.1. Weiterführende Informationen zu EU-Projektbeispielen in den steirischen Regionen

	5.2. Gemeinsame Agrarpolitik: Landwirtschaft und Ländliche Entwicklung
	5.2.1. Weiterführende Informationen zu EU-Projektbeispielen in den steirischen Regionen


	6 Datenerhebung
	6.1. Methodik der Datenerhebung
	6.1.1. Förderdaten des Landes Steiermark
	6.1.2. Förderdaten auf Bundesebene
	6.1.3. Förderdaten der Europäischen Kommission

	6.2. Gliederung der erhobenen Daten
	6.2.1. Unterteilung Förderperiode 2021-2027
	6.2.2. Unterteilung Förderperiode 2014-2020
	6.2.3.  Unterteilung Förderperiode 2007-2013

	6.3. Räumliche Gliederung

	Bibliographie
	Abbildungsverzeichnis
	Tabellenverzeichnis
	Anhang: Factsheets

